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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wie jedes Semester findet ihr hier dieses Mal in unserem Kommentierten Vorlesungsverzeichnis: 
 

 Alle von der Juristischen Fakultät angebotenen Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2005 mit 
Belegnummer, Ort, Zeit, Dozent und Kommentar 

 Eine Info-Seite mit allen wichtigen Terminen und Adressen für das Sommersemester. 
 Eine Übersicht über die Lage aller Institute der juristischen Fakultät. 
 Eine Übersicht über die wichtigsten juristischen Bibliotheken und ihre Öffnungszeiten. 
 Eine Info-Seite für euer Praktikum. 
 Einen kleinen Führer durch den BAföG-Dschungel. 
 Einen Auszug aus dem Studienplan der Juristischen Fakultät, aus dem Ihr ersehen könnt, für 

welches Fachsemester die einzelnen Veranstaltungen empfohlen werden.  
 Informationen zum Führen des Studienbuches, zum studium generale und zur neuen 

Prüfungsordnung. 
 Stundenpläne für das 2., 4., 6. und 8. Semester (letztere allerdings ohne Wahlfachstudium). 

 
Wichtige Hinweise: 

 
 Unsere Informationen sind auf dem Stand vom 20. März 2005. Bitte beachtet deshalb zu Beginn 

des Semesters die Vorlesungsankündigungen an den schwarzen Brettern und auf der FSI Website. 
Auch noch fehlende Angaben zu Ort, Zeit oder Dozenten sind diesen Bekanntmachungen zu 
entnehmen. 

 Die vor den einzelnen Veranstaltungen abgedruckten Belegnummern sind noch nicht verbindlich. 
Wegen der engen Zusammenarbeit mit der Fakultät ist es aber sehr wahrscheinlich, dass diese mit 
den endgültigen übereinstimmen.  

 Alle Veranstaltungen beginnen grundsätzlich in der ersten Vorlesungswoche. Ist dies nicht der Fall, 
so ist der erste Veranstaltungstermin besonders angegeben. 

 
Vielen Dank an alle Dozenten und Dozentinnen für die Einsendungen der Kommentierungen. Sind noch 
nach Redaktionsschluss Kommentierungen und Veranstaltungen bei uns eingetroffen, so konnten wir 
diese leider nicht mehr aufnehmen. Wir hoffen, dass das neue Design akzeptiert wird. Besonderen Wert 
haben wir darauf gelegt, dass jede Veranstaltung selbsterklärend ist, deshalb haben wir die Symbole 
eingemottet, um dauerndes Blättern zu vermeiden. Die enorme Größe kommt dadurch zustande, dass 
wir im Sinne der älteren Semester die neuen Schwerpunktbereiche und die alten Wahlfächer parallel 
angegeben, obwohl die Veranstaltungen identisch sind. Vielen Dank auch an unsere 
Fachschaftskollegen/innen, die uns mit ihrer Erfahrung, seelischer Unterstützung und so manchen 
Streicheleinheiten sehr geholfen haben. 
 
Vergnügliche Lektüre und ein gutes neues Semester wünscht eure 
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Termine und Adressen - das Wichtigste in Kürze 
Termine 
Sommersemester 2005 Semesterdauer: 01.04.2005 – 30.09.2005 

 Vorlesungsdauer: 11.04.2005 – 16.07.2005 
Wintersemester 2005/2006 Rückmeldung: vsl. bis Anfang Juni 2005, siehe Studienpapiere 
 Vorlesungsdauer: 17.10.2005 – 11.02.2006 
Sommersemester 2006 Vorlesungsdauer 24.04.2006 - 29.07.2006 
Staatsexamen Staatsexamen 2005/I 01. mit 10.03.2005 (Anmeldung bis 12.01.2005) 
 Staatsexamen 2005/II 06. mit 15.09 2005 (Anmeldung bis 16.06.2005) 
 Staatsexamen 2006/I 07. mit 16.03.2006 (Anmeldung bis 11.01.2006) 
 

Adressen zum Jurastudium Öffnungszeiten 

Fachschaft Jura 

Büro: Zi. 12, Ludwigstr. 29/EG  
Postanschrift: Prof.-Huber-Platz 2, 80539 München 
Tel.: 2180-2187, Fax: 2180-2990 
E-Mail: fachschaft@jura.uni-muenchen.de 
Internet: http://www.fachschaft.jura.uni-muenchen.de 

Vorlesungszeit: 
Mo. – Do. 13 – 14 Uhr; 
Semesterferien:  
Di 13 – 14 Uhr 

Dekanat der Juristischen 
Fakultät 

Frau Dagmar Hofer, Zi. 244a Hgb  
Tel.: 2180-2326, Fax.: 2180-2391 
E-Mail: dekan@jura.uni-muenchen.de 

Vorlesungszeit: 
Di. – Fr. 10 – 12 Uhr 

Studienberatung  
(Staatsexamen) 

Frau Dr. Britta Wolff, Frau Gundula Pabst, Zi. 125 JurSG,  
Tel.: 2180-3190;  
E-Mail: Studienberatung@jura.uni-muenchen.de 

Di. 16 – 17.30 Uhr 
Semesterferien:  
siehe Aushang 

Studienberatung  
(Magisterstudium) 

Zi. 128, L 28R, Frau Dr. Eva-Marina Bastian 
Tel.: 2180 2768, Fax: 2180 13985 
E-Mail: Bastian@jura.uni-muenchen.de 

Do. 14 – 15.30 Uhr 
Semesterferien:  
Zi 220, MPI-GE, (s. Aushang) 

Fachsprachenzentrum 
Büro: Zi. 13, Ludwigstr. 29/EG 
Postanschrift: Geschwister-Scholl-Pl. 1, 80539 München 
Tel.: 2180-6345, Fax: 2180-6345 

Vorlesungszeit: 
Mo., Di. 13 – 14 Uhr 
Mi. 15 - 16 Uhr 

Zwischenprüfungsamt Zi. 125 JurSG, Frau Beate Willich 
Tel.: 2180 2868, Fax: 2180 2831 

Mo.-Do. 14 - 16,  
Fr. 10 - 12 Uhr 

Magister- und 
Promotionsamt Zi. 128 L28/R, Frau Brigitte Kempus, Tel.: 2180-2233 

Vorlesungszeit u. 
Semesterferien: 
Mo. – Do. 10 – 12 Uhr 

 

Beratung für Studium/Praktika im Ausland Öffnungszeiten 
ELSA 
München e. V. 

Veterinärstr. 5/EG, 80539 München 
Tel.: 342660, E-Mail: office@elsa-muenchen.de  

Vorlesungszeit: 
Mo. – Fr. 13 – 14 Uhr 

Auslandsamt der 
Uni (Referat II A 3) 

Zi. 8, Ludwigstr. 27/I, 80539 München 
Frau Schmidt, Tel.: 2180-2952; Fax: 2180-3136 

Di. und Do. 9 – 11.30 Uhr 
Mi. 13 – 15 Uhr 

ERASMUS-
Programm 

Frau Haustein, Zi. 309 Veterinärstr. 5,  
80539 München, Tel.: 2180-2722 
E-Mail: brigitte.haustein@jura.uni-muenchen.de 

 

 

Zulassung, Einschreibung, Rückmeldung, Exmatrikulation, Beurlaubung, Studiengangwechsel, 
Studentenausweise, Bescheinigungen, Anschriftenänderungen 

Studentenkanzlei 
(Referat II A 2) 

Zi. 137, 1-8, Geschw.-Scholl-Pl. 1, 80539 München 
Tel.: 2180-2337/3700; Fax: 2180-2346 Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 Uhr 

 

Praktika und Staatsexamen Öffnungszeiten 

Landesjustiz-
prüfungsamt 

Zi. 265/II, Prielmayerstr. 7, 80335 München 
Tel. 5597-2590/2591 

Mo. – Do. 8.30 – 11.30 Uhr 
und 13.30 – 15.15 Uhr 
Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
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Institutslage- und Raumplan 
 

 

Die Nummern auf den  Hausdä- 
chern sind die Hausnummern. 

Marstallplatz 1   

Ainmillerstraße 11 

Veterinärstraße 1 

Veterinärstraße 5 

Ludwigstraße 28 RG 

Rechtsphilosophie und  
Rechtsinformatik 

Internationales Recht 
Fachsprachenzentrum der  

Fakultäten 03, 04, 05 

Ludwigstraße 29 

Politik und Öffentliches  
Recht, HS Zi. 122 - 124

Juristisches Seminar
Professor-Huber-Platz 2 

Geistiges Eigentum, Wett-
bewerbs- und Steuerrecht 

Internationales Recht 
el§a  (European Law  
Students’ Association e.V.) 

Strafrechtswissenschaften  
(Kriminologie) 

Anwaltsrecht 

Handels-, Wirtschafts-, und  
Arbeitsrecht 

Internationales Recht 
Leopold-Wenger Institut für  

Rechtsgeschichte 
Strafrechtswissenschaften 

Fachschaft Jura / 
FSI-Aktive  Juristin- 
nen und Juristen 

CIP-Pool  (Computerräume) 

Uni-Bibliothek 

Hauptgebäude
Geschwister- 
Scholl-Platz 1 

Dekanat 
1 OG

Studentenkanzlei

AudiMax 
HS 225 

HS 201 
HS 101

HS 133 
HS 224 

HS E49a 

Magister- und 
Promotionsamt 
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Bibliotheken und CIP-Pool 
 

Präsenzbibliotheken  Öffnungszeiten in 
der Vorlesungszeit 

Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

Zivilrechtsbibliothek 1. Stock JurSG Mo. – Fr. 8 – 21.45 Uhr 
Sa. 8 – 11.45 Uhr 

Mo. – Fr. 8 – 19.45 Uhr 
Sa. 8 – 11.45 Uhr 

Bibliothek für Öffentliches 
Recht 2. Stock L28/R Mo. – Fr. 8 – 21 Uhr 

Sa. 8 – 11 Uhr 
Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr 
Sa. 8 – 11 Uhr 

Strafrechtsbibliothek 2. Stock JurSG Mo. – Fr. 9 – 19.45 Uhr Mo. – Fr. 9 – 19.45 Uhr 
Bibliothek für Handels- 
und Arbeitsrecht 1. Stock JurSG Mo. – Fr. 8 – 21.45 Uhr 

Sa. 8 – 11.45 Uhr 
Mo. – Fr. 9 – 19.45 Uhr 
Sa. 8 – 11.45 Uhr  

Lesesaal 1. Stock JurSG, Zi. 127 Mo. – Fr. 9 – 21 Uhr 
Sa. 11 - 15.45 Uhr 

Mo. – Fr. 9 – 19.45 Uhr 
Sa. 11 - 15.45 Uhr 

Lesesaal der 
Universitätsbibliothek 

Raum B 101, B 201 
Geschw.-Scholl-Platz 1 

Mo. – Fr. 8 – 19.45 Uhr 
Sa. 9 – 16.30 Uhr 

Mo. – Fr. 9 – 18.45 Uhr 
Sa. 9 – 16.15 Uhr (außer 
August) 

Staatsbibliothek: 
Allgemeiner Lesesaal 

Ludwigstr. 16 (1.Stock) 
www.bsb-muenchen.de 

Mo – Fr 9 – 21 
Sa – So 10 – 17 

wie Vorlesungszeit, aber 
Aug/Sep: So 
geschlossen 

Jur. Bibliothek im Rathaus Marienplatz 8, Raum 
367 Mo – Fr 8 – 15.30 Mo – Fr 8 – 15.30 Uhr 

 

Leihbibliotheken     Öffnungszeiten im 
    Semester 

Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

Benutzerausweis gegen Vorlage des endgültigen Studentenausweises. 
Ausleihe (max. 25 Bücher) direkt in der Lehrbuchsammlung oder Bestellung 
über Computer/Internet und Abholung (2-3 Tage später) im Regal ( 
Ausweisnummer), sechsmalige Verlängerung sowie Vormerkung (1 € bei 
Abholung) möglich. 

Universitätsbibliothek 
 
Telefon: 089/2180-2429 
 Ludwigstr. 27 (Erdg.) 

www.ub.uni-
muenchen.de 

Mo. – Do. 9 – 19 Uhr 
Fr. 9 – 17 Uhr 

Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr 
Do. 9 – 19 Uhr 

Bücher aus allen Fachbereichen. Benutzerausweis gegen Vorlage von 
Studien-und Personalausweis. Leihfrist: 4 Wochen, zweimalige Verlängerung 
ist möglich. 

Studentenwerksbibliothe
k 
 
Telefon: 089/393053 
 

Leopoldstr. 13/EG, 
Haus 1 

Mo., Di., Do. 9 – 17 Uhr 
Mi. 9 – 18.30 Uhr 
Fr. 9 – 15 Uhr 

Mo., Di., Do. 10 – 17 Uhr
Mi. 10 – 18.30 Uhr 
Fr 10 – 15 Uhr 

Sollte das Buch nicht im Lesesaal stehen, kann man es über 
Computer/Internet bestellen: in den Lesesaal oder für die Ausleihe nach 
Hause, und Abholung (1-3 Tage später) im Regal. Zur Bestellung/Ausleihe 
(max. 30 Bücher) berechtigt der Benutzerausweis von der Unibibliothek, den 
man hier freischalten lassen muss. 

Staatsbibliothek 
 
Telefon: 089/28638-2412 
 Ludwigstr. 16 (Erdg.) 

www.bsb-muenchen.de 
 Ausleihe nach Hause: 
Mo. – Fr. 9 -19 Uhr 

Ausleihe nach Hause: 
Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr 

 

Computerräume Öffnungszeiten im 
Semester 

Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

In den Computerräumen könnt ihr mit Textverarbeitungsprogrammen arbeiten, im Internet surfen, 
wissenschaftliche E-Mails versenden und Datenbanken, insbes. die juristische Datenbank „JURIS“ und 
NJW online nutzen. Hierzu braucht Ihr eine Kennung, die ihr am Helpdesk (im Nebenraum E49) erhaltet. 
CIP-Pool der Fakultät JurSG Erdgeschoß Mo – Do 8.30 – 18 Uhr Siehe Aushang  
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Praktikumsinfo 
Studierende der Rechtswissenschaften müssen in der Zeit nach dem zweiten Semester bis zum 
ersten Staatsexamen während der vorlesungsfreien Zeit eine „Praktische Studienzeit" von drei 
Monaten absolvieren. Die praktischen Studienzeiten können in bis zu drei Abschnitten von je 
mindestens einem Monat bei einer oder mehreren Stelen, also auch zusammenhängend bei 
einer Stelle, abgeleistet werden. Ein Zeitraum von vier vollen Wochen wird als ein Monat 
anerkannt. Insgesamt genügen also zwölf Wochen. Die praktischen Studienzeiten haben sich 
auf mindestens zwei der Bereiche Zivilrecht, Strafrecht und Öffentliches Recht zu beziehen. 
Dabei kann es sich sowohl um inländisches als auch um ausländisches Recht handeln. Es 
empfiehlt sich, je einen Monat für die Zivilrechtspflege, Strafrechtspflege und Verwaltung zu 
verwenden, da das Praktikum in erster Hinsicht einem ersten Berufseinblick dient und nicht als 
lästige Pflicht verstanden werden soll. Mögliche Praktikumstellen finden sich bei 
Rechtsanwälten, in der Justiz oder in der Verwaltung. Ihr müsst euch die Praktikumstellen 
selbst besorgen! Für weitergehende Informationen lohnt es sich einen Blick in die aktuelle 
JAPO (Juristenausbildungs- und Prüfungsordnung) zu werfen. 
Nachfolgend ist eine Auswahl der Stellen, die vom Bayerischen Staatsministerium des Inneren 
als Praktikumstellen genehmigt sind, abgedruckt: 
 
Praktikumstellen im Bereich der Verwaltung sind z.B.: 

 
1.  In Bayern: 

 Landratsämter 
 Gemeinden, die keiner Verwaltungsgemeinschaft angehören 
 Arbeitsämter 
 Finanzämter 

2. Im Geltungsbereich des Deutschen Richtergesetzes: 
 jeder zugelassenen Rechtsanwalt 
 Bundesbehörden, die die Regierung, in deren Bezirk sich die Universität befindet, auf 

Antrag des Studenten im Einzelfall als Ausbildungsstelle zulässt 
3. Im Ausland: 

 jeder zugelassenen Rechtsanwalt 
 Institutionen der Europäischen Gemeinschaften und der Vereinten Nationen 
 Industrie- und Handelskammern 
 Deutsche Konsulate und Botschaften  

 
Praktikumstellen im Bereich des Zivilrechts und Strafrechts sind z.B.:  

 Amtsgerichte und Staatsanwaltschaften (nur Strafrechtspflege) in Bayern 
 jeder in der Bundesrepublik Deutschland zugelassene Rechtsanwalt 
 sonstige geeignete und bereite Stellen in Bayern (z.B. Wirtschaftsunternehmen, 

Banken, Versicherungen, Gewerkschaften, Verbänden), die der Vorstand des 
Amtsgerichts, in dessen Bezirk sie sich befinden, auf Antrag des Studenten im 
Einzelfall als Ausbildungsstellen bestimmt 

 Ausbildungsstellen anderer Länder der Bundesrepublik Deutschland 
 Rechtsanwälten, Gerichten und Staatsanwaltschaften im Ausland sowie den 

Institutionen der Europäischen Gemeinschaften und der Vereinten Nationen 

Andere Stellen, wie zum Beispiel andere Behörden oder auch Banken, können ebenfalls als 
Praktikumstellen genehmigt werden. Genaueres ist den entsprechenden ministeriellen 
Bekanntmachungen zu entnehmen. 

Die Ausbildungsstelle erteilt dem Studenten nach Abschluss der Ausbildung eine 
Teilnahmebescheinigung gem. § 25 JAPO 
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BAföG-Führer 
 
Nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz erhalten Studierende Ausbildungsförderung 
zur Finanzierung ihres Studiums, wenn ihnen keine anderen Mittel zur Verfügung stehen. 
Zuständig für die Durchführung ist das Studentenwerk München (Leopoldstr. 15, 80802 
München, Tel.: 38 19 60). 
1. Voraussetzungen: 

Gefördert werden Studierende, wenn 
• sie bei Beginn der Ausbildungsförderung das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 

(Ausnahmen sind jedoch möglich),  
• ihnen die erforderlichen Mittel nicht anderweitig zur Verfügung stehen. 
Für den Eignungsnachweis ist die sogenannte schlichte Eignung ausreichend, d.h. es 
werden keine überdurchschnittlichen Leistungen gefordert. Die Förderung in den ersten 4 
Fachsemestern erfolgt aufgrund des Hochschulzugangszeugnisses. Zu Beginn des 5. 
Semesters ist eine Bescheinigung der Hochschule vorzulegen, aus der hervorgeht, dass die 
Leistungen des Studierenden den erfolgreichen Abschluss des Ausbildungsziels erwarten 
lassen. Der Umfang der Bedürftigkeit wird am Einkommen des Studierenden, seiner Eltern, 
seines Ehegatten und am Vermögen des Studierenden gemessen. 
Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit, elternunabhängiges BAföG zu beziehen. Dazu 
müsst ihr vor eurem Studium nach dem 18. Geburtstag fünf Jahre gearbeitet haben oder vor 
dem Studium zunächst eine Ausbildung (z.B. Lehre) abgeschlossen und anschließend so 
lange gearbeitet haben, dass ein Gesamtzeitraum von sechs Jahren herauskommt. 

2. Verfahren 
Die Antragsformulare sind an der Pforte des Studentenwerks München erhältlich. Die 
vollständig ausgefüllten Anträge sind im zuständigen Sachgebiet beim Amt für 
Ausbildungsförderung des Studentenwerks München einzureichen. Die Bearbeitung des 
Antrags dauert in der Regel vier bis sechs Wochen. 

3. Was bekomme ich? 
Seit April 2001gelten neue Förderungshöchstsätze. Die Höhe unterscheidet sich danach, ob 
man noch im Elternhaus oder in der eigenen Unterkunft wohnt. Der Förderungshöchstbetrag 
liegt bei 582,88 EUR monatlich. BAföG ist grundsätzlich zur Hälfte ein Zuschuss und zur Hälfte 
ein zinsloses Darlehen. Das Darlehen wird 5 Jahre nach Ende der Höchstförderungsdauer 
fällig. Die Höchstförderungsdauer in Jura beträgt zurzeit 9 Semester. Sie ist in der Regel 
identisch mit der Regelstudienzeit. 
Zum Schluss noch zwei Tipps:  
● Jeder Student sollte sich auf alle Fälle einen Antrag holen und diesen ausgefüllt abgeben. Es 
hat nämlich schon so mancher BAföG bekommen, der überhaupt nicht damit gerechnet hat. 
● Stellt den Antrag gleich zu Studienbeginn, auch wenn ihr noch nicht wisst, ob ihr bei Jura 
bleiben wollt. Der Förderungszeitraum beginnt nämlich mit eurer ersten Immatrikulation an einer 
deutschen Hochschule. Wenn ihr den Antrag erst im dritten Semester stellt, habt Ihr also nur 
noch 7 Semester lang Anspruch auf Förderung. Auch wenn ihr das Studienfach wechselt, und 
danach den Antrag stellt, werden eure „juristischen Semester“ mitgezählt. 
 
Bei weiteren Fragen könnt Ihr Euch von folgenden Stellen beraten lassen: 
• Amt für Ausbildungsförderung des Studentenwerks München, Sachbearbeiterin Jura: Frau 

Hintermeier, Zi. 113, Leopoldstr. 15, 1. Stock, Tel.: 38196-270, Bürozeiten: Mo, Mi, Do, Fr 8:30 – 
12:30, Mi 13:30 – 16:30, Di geschlossen 

• Soziale Informations- und Beratungsstelle des AStA, Leopoldstr. 15, EG rechts, Tel.: 2180-
5360, 
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 11-16 Uhr 

Infos im Internet gibt’s unter: www.bafoeg.bmbf.de und www.studentenwerk.mhn.de/foerderung
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Studienbuchinfo 

Jeder Studierende hat während der gesamten Studienzeit ein Studienbuch zu führen, das bei der Anmeldung 
zur Ersten Juristischen Staatsprüfung vorgelegt werden muss. In diesem Studienbuch hat der Studierende alle 
Veranstaltungen einzutragen, an denen er während seiner Studienzeit teilgenommen hat. Da das Studienbuch 
vom Studierenden selbst zu führen ist und keine Bestätigung durch die Universität erfolgt, bleibt es dem 
Studierenden selbst überlassen, welche Veranstaltungen er wann einträgt. Wir empfehlen euch aber, nach 
jedem Semester die besuchten Veranstaltungen einzutragen und das Studienbuch von Anfang an ordentlich 
zu führen; das Nachtragen kurz vor dem Examen bereitet nur unnötige Arbeit. 

o In das Studienbuch müssen mindestens die nach dem Studienplan der Fakultät vorgeschriebenen 
Pflichtveranstaltungen eingetragen sein. Diese sind im Studienplan der Juristischen Fakultät auf den 
nachfolgenden Seiten aufgeführt. 

o Es können sich aber Abweichungen vom Studienplan ergeben: 
- Manche Veranstaltungen werden nicht in dem Semester angeboten,  in dem sie vom 

Studienplan vorgesehen sind. Dann müsst ihr sie in einem anderen Semester besuchen. 
- Teilweise werden die Veranstaltungen unter leicht abgeänderten Namen angeboten. Dann 

könnt ihr auch diese in das Studienbuch eintragen. 

Neben diesen allgemeinen Pflichtveranstaltungen müsst ihr individuell noch Folgendes eintragen: 
o ein Grundlagenseminar i.S.v. § 13 Abs.2 JAPO (alt). Grundlagenseminare sind in diesem 

Vorlesungsverzeichnis durch das Symbol  gekennzeichnet. Ihr könnt den Grundlagenschein in 
jedem Semester vor dem Examen machen, also ab dem 1. Semester. 

o Studierende nach der alten Studienordnung müssen in der Zeit vom Studienbeginn bis zur Prüfung 12 
Wochenstunden aus den Wirtschaftswissenschaften, aus einer fachspezifischen Fremdsprache oder 
aus anderen nichtjuristischen Gebieten (sog. studium generale gem. § 12 II JAPO (alt)). Für diese 
Wochenstunden seid ihr selbst verantwortlich. Ihr dürft euch beliebige Vorlesungen aus anderen 
Fachbereichen aussuchen; ausgeschlossen sind nur Algemeinsprachkurse und 
zulassungsbeschränkte Fächer. Übrig bleiben in erster Linie die Geistes- und 
Gesellschaftswissenschaften wie Germanistik, Geschichte, Kunst, Soziologie, Philosophie, Theologie, 
Philologie, Mathematik, Geowissenschaften, Chemie etc. 

o Die Universität gibt jedes Semester ein Programmheft heraus, das eine Zusammenstellung von 
Lehrveranstaltungen bietet, die von allgemeinem und fachübergreifendem Interesse sind. Ihr könnt 
euch dieses Heft an der Pforte im Hauptgebäude abholen oder gegen Rückporto beim Pressereferat 
der Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München, bestellen. 

o Ab dem 5. Semester die Pflichtveranstaltungen eurer Wahlfachgruppe. Diese ergeben sich auch aus 
dem Studienplan. Aus Platzgründen wurde davon abgesehen, diese hier abzudrucken. Im 
Fachschaftsbüro gibt es aber eine Broschüre, in der die einzelnen Wahlfachgruppen ausführlich 
vorgestellt werden. 

 
Achtung – geänderte Regeln für Studierende nach der neuen JAPO ab Prüfungstermin März 

2007 bzw. mit Studienbeginn Wintersemester 2003/2004. 

o Studierende nach der neuen Studienordnung müssen die Pflichtveranstaltungen ihres 
Schwerpunktbereiches in das Studienbuch ebenfalls eintragen. Die Studenten, die dieses Jahr ins 5. 
Semester kommen, sind von dieser Regelung noch nicht betroffen. Trotzdem sind die 
Schwerpunktbereiche aus Gründen der Eingewöhnung ebenfalls in dem Studienplan angegeben. 

o Außerdem müssen die Bewerber an einer fremdsprachigen rechtswissenschaftlichen Veranstaltung 
oder einem rechtswissenschaftlich ausgerichteten Sprachkurs teilnehmen und darüber einen 
Leistungsnachweis erbringen. 

 
Eine Kontrolle der Eintragungen im Studienbuch findet nach offiziellen Angaben regelmäßig nicht statt.
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Dieses Jahr veranstaltet die Fachschaft wieder eine 
Europafahrt nach Brüssel, Luxemburg und Straßburg 
vom 17. - 22. Juli 2005. Wir wollen u.a. besuchen: 

 Kommission der EU 
 EuGH 
 Europaparlament 
 Europ. Gerichtshof für Menschenrechte 
 Europarat 
 SHAPE 

 
Kosten: ca. 200€ incl. Bus und Übernachtungen 
Achtung: Es stehen nur 40 Plätze zur Verfügung! 
 
Europarechtliche Grundkenntnisse sind erwünscht, damit wir 
an den Gesprächen mit den Repräsentanten der Institutionen 
auch aktiv teilnehmen können. Sollten aber noch Plätze frei 
sein, können auch Kommilitonen der unteren Semester 
teilnehmen. Außerdem sind Englischkenntnisse von Nöten. 

Anmeldung ab 12. April im Fachschaftsbüro, 
Montag bis Donnerstag zwischen 13 und 14 Uhr 
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Studienplan der Juristischen Fakultät 
Die Fakultät gibt mit der nachfolgenden Zusammenstellung eine Übersicht über Gegenstände, Umfang und 
Abfolge der juristischen Lehrveranstaltungen. Sie soll den Studierenden eine sinnvolle und 
eigenverantwortliche Planung ihres Studiums ermöglichen. Sie versteht sich daher als Empfehlung für die 
Studierenden; gleichzeitig dient sie der Fakultät als Richtlinie für die Planung der Lehrveranstaltungen. 
Grundsätzlich bleibt den Studierenden die Verantwortung für eine vernünftige Gestaltung ihres Studiums 
selbst überlassen. Die Umsetzung des Studienplans durch die Fakultät erfolgt nach den personellen und 
finanziellen Gegebenheiten. 
Beachte: Dieser Studienplan wird laufend überarbeitet und den geänderten Gegebenheiten angepasst. Er ist 
daher nicht verbindlich. 

I. Grundphase 

1. Zivilrecht (1. bis 2. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

1. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Zivilrecht I (6-std.) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 

2. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Zivilrecht II (7-std.) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 
Vorlesung: Handelsrecht (1-std.) 

2. Öffentliches Recht (1. bis 2. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

1. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Öffentlichen Recht I (4-std. [+2]) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 
Vorlesung: Allgemeine Staatslehre und Verfassungsgeschichte (2-std.) 

2. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Öffentlichen Recht II (4-std. [+2]) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 

3. Strafrecht (3. bis 4. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

3. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Strafrecht I (6-std.) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 

4. Semester: 
Vorlesung: Grundkurs im Strafrecht II (6-std.) 
Vorlesungsbegleitendes Repetitorium (2-std.) 

4. Grundlagenfächer (1. bis 2. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 
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1. bis 2. Semester: 
Vorlesung: Römische Rechtsgeschichte (2-std.) 
Vorlesung: Deutsche Rechtsgeschichte (2-std.) 
Vorlesung: Rechtsphilosophie (3-std.) 
Vorlesung: Rechtssoziologie (2-std.) 

II. Mittelphase 

1. Zivilrecht (3. bis 5. Semester) 

a) Pflichtveranstaltungen: 

3. Semester: 
Vorlesung: Sachenrecht (Vertiefung Mobiliar-, Immobiliarsachenrecht) (4-std.) 
Vorlesung: Familienrecht oder Erbrecht (2-std.) 
Vorlesung: ZPO I (3-std.) 

4. Semester: 
Vorlesung: Familienrecht oder Erbrecht (2-std.) 
Vorlesung: Arbeitsrecht (2-std.) 
Vorlesung: ZPO II (2-std.) 
Übung für Fortgeschrittene im Zivilrecht (3-std.) 

5. Semester: 
Vorlesung: Gesellschaftsrecht (2-std.) 
b) Ergänzungsveranstaltungen: 

3. bis 5. Semester 
Repetitorium BGB (1.-3. Buch): 
Wiederholung und Vertiefung zur Vorbereitung auf die Übung für Fortgeschrittene (3-std.) 
Repetitorium: Rechtsgeschäftslehre (2-std.) 
Repetitorium: Recht der Leistungsstörungen (2-std.) 
Repetitorium: Schadensrecht (2-std.) 
Repetitorium: Bereicherungsrecht (2-std.) 
Repetitorium: Privatversicherungs- und Haftpflichtrecht (2-std.) 
Repetitorium: Bankvertragsrecht (2-std.) 

2. Öffentliches Recht (3. bis 6. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

3. Semester: 
Vorlesung: Verwaltungsrecht I (Allg. Verwaltungsrecht unter Berücksichtigung des 
Verwaltungsverfahrensrechts, des Verwaltungsprozessrechts, des Systems der staatlichen 
Ersatzleistungen, der Verwaltungsorganisation) (4-std.) 
Vorlesung: Verwaltungsrecht II (Kommunalrecht) (2-std.) 

4. Semester: 
Vorlesung: Verwaltungsrecht III (Polizei- und Sicherheitsrecht) (2-std.) 
Vorlesung: Verwaltungsrecht IV (Baurecht und Recht der raumbezogenen Planung) (2-std.) 

4. oder 5. Semester: 
Vorlesung: Europarecht (2-std.) 
Vorlesung: Völkerrechtliche Bezüge des Verfassungsrechts (2-std.) 
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5. oder 6. Semester: 
Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene (2-std.) 

3. Strafrecht (5. und 6. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

5. oder 6. Semester: 
Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene (2-std.) 
Vorlesung: Strafprozessrecht (2-std.) 

4. Grundlagenfächer (2. bis 7. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 

2. bis 7. Semester: 
Seminar oder gleichwertige Lehrveranstaltung i.S.v. § 10 Abs. 1 (2-3-std.) 
Kolloquium: Einführung in die Rechtsinformatik (2-std.) 

4. bis 7. Semester: 
Kolloquium: Methodenlehre (2-std.) 

5. bis 7. Semester 
Aus dem Angebot zu III. und IV. hat der Student Veranstaltungen im Umfang von bis zu 40 SWS 
zu wählen. Dabei sind im Bereich des Zivilrechts und des Öffentlichen Rechts mindestens 8 SWS, 
im Bereich des Strafrechts mindestes 4 SWS und im Bereich der fächerübergreifenden 
praxisbezogenen Lehrveranstaltungen mindestens 2 SWS zu belegen. 
 

III. Wiederholungs- und Vertiefungsphase 

1. Zivilrecht 

a) Systematischer Examensvorbereitungskurs im Zivilrecht (mit Klausuren, vgl. b)) (8-std.) 
1. Block: Allgemeiner Teil des BGB: Rechtsgeschäftslehre 
2. Block: Vertragliche Schuldverhältnisse: Leistungspflichten, Leistungsstörungen, Gewährleistung 
3. Block: Gesetzliche Schuldverhältnisse I, Allgemeines und Besonderes Schadensrecht 
4. Block: Gesetzliche Schuldverhältnisse II: Vindikationsrecht, Bereicherungsrecht, Rücktritt, 
Geschäftsführung ohne Auftrag 
5. Block: Sachenrecht und Kreditsicherung 
6. Block: Übergreifende Rechtsinstitute und -gedanken des Privatrechts 

b) Examensklausurenkurs im Zivilrecht 
(Teil des systematischen Examensvorbereitungskurses, vgl. a)) 

c) Wiederholungskurse zur Examensvorbereitung (Repetitorien) 
Examenskurs Familien- und Erbrecht (2-std.) 
Examenskurs Arbeitsrecht (2-std.) 
Examenskurs Handels- und Gesellschaftsrecht (2-std.) 
Examenskurs Zivilprozessrecht (2-std.) 
Examinatorium im Zivilrecht mit Zivilprozessrecht (3-std.) 
Prüfungsgespräche unter Examensbedingungen mit anschließender Bewertung (4-std.) 
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d) Zivilrechtliche Tutorien 
Fallorientierte Darstellung des gesamten Examensstoffs „Zivilrecht und zivilrechtliche 
Nebengebiete“ in 4 bzw. 2 Semestern (21-std.) 
Tutorium BGB AT/Schuldrecht I (3-std.) 
Tutorium Schuldrecht II (Vertragliche Schuldverhältnisse) (3-std.) 
Tutorium Schuldrecht III (Gesetzliche Schuldverhältnisse) (3-std.) 
Tutorium Zivilrechtliche Nebengebiete I (Familien- und Erbrecht) (3-std.) 
Tutorium Zivilrechtliche Nebengebiete II (Grundpfandrechte, ZPO) (3-std.) 
Tutorium Zivilrechtliche Nebengebiete III (Arbeits-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht) (3-std.) 

e) Examensvorbereitungskurs in den Semesterferien 
Dienstag bis Freitag, täglich 4 Stunden (16-std.) 

f) Großer Klausurenkurs in den Semesterferien (sog. Probeexamen) 
Examensklausuren unter Examensbedingungen 

g) Ergänzende Lehrveranstaltungen 
Kolloquium: Vertragsgestaltung (2-std.) 
Praktikum Presseprozess (2-std.) 

2. Öffentliches Recht 

a) Wiederholungskurse zur Examensvorbereitung 
Examinatorium im Öffentlichen Recht I (2-std.) 
Examinatorium im Öffentlichen Recht II (2-std.) 
Examinatorium im Öffentlichen Recht III (2-std.) 
Examinatorium im Öffentlichen Recht IV (2-std.) 

b) Examensklausurenkurs im Öffentlichen Recht 

c) Tutorien im Öffentlichen Recht 
- fallorientierte Darstellung des gesamten Examensstoffs (4-std.) 

d) Examensvorbereitungskurs in den Semesterferien (verblockt) 

e) Großer Klausurenkurs in den Semesterferien (sog. Probeexamen) 
Examensklausuren unter Examensbedingungen 

f) Vertiefungsveranstaltungen 
Repetitorium: Grundrechte (2-std.) 
Kolloquium zur Verfassungsgeschichte und zum Staatsrecht (2-std.) 
Kolloquium zum Verfassungsrecht (2-std.) 

g) Ergänzende Lehrveranstaltungen 
Kolloquium zum Staatskirchenrecht (2-std.) 
Kolloquium zur Staatsphilosophie (2-std.) 
Repetitorium: Einführung in das Steuerrecht (2-std.) 

3. Strafrecht 

a) Wiederholungskurse zur Examensvorbereitung 
Kolloquium: Strafrecht (2-std.) 
Repetitorium: Crashkurs im Strafrecht und Strafprozessrecht (5-std.) 
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b) Examensklausurenkurs im Strafrecht (2-std.) 

c) Examensvorbereitungskurs in den Semesterferien 
das notwendige Examenswissen anhand von Fällen (4-std.) 

d) Großer Klausurenkurs in den Semesterferien (sog. Probeexamen) 
Examensklausuren unter Examensbedingungen verblockt 
 

IV. Fächerübergreifende, praxisbezogene Lehrveranstaltungen 
 

(3. bis 9. Semester) 
Seminar: Beweislehre, Aussagepsychologie, Vernehmungstechnik (2-std.) 
Seminar: Besprechung prozessrechtslastiger Fälle aus der Anwaltsperspektive (2-std.) 
Seminar: Ausbildung zum Wirtschaftsmediator (5-std.) 
Seminar: Juristische Rhetorik (2-std.) 
Seminar: Prozesspraxis (2-std.) 
Seminar: Mandantengespräch (2-std.) 
Seminar: Vertragsgestaltung (2-std.) 
Seminar: Verhandlungsmanagement (2-std.) 
Seminar: Mediation (2-std.) 
Seminar: Prozessvorbereitung aus der Anwaltsperspektive (2-std.) 
 

V. Schwerpunktbereichsstudium (3. bis 9. Semester) 

Schwerpunktbereich 1 

Grundlagen der Rechtswissenschaften 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer) 
Vorlesung: Institutionengeschichte (4-std.) 
Vorlesung: Neuere Verfassungsgeschichte (2-std.) 
Übung: Rechtsphilosophischer Lektürekurs (2-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer) 
Vorlesung: Strafrechtsgeschichte (1-std.) 
Vorlesung: Geschichte des Kirchenrechts (1-2-std.) 
Vorlesung: Staatskirchenrecht (1-2-std.) 
Vorlesung: Grundzüge des evangelischen und katholischen Kirchenrechts (1-2-std.) 
Vorlesung: Juristische Zeitgeschichte (1-std.) 
Vorlesung: Gelehrtes Recht (2-std.) 
Vorlesung/Seminar: Logik und Methoden des Rechts (1-2-std.) 
Vorlesung/Seminar: Rechtssoziologische Vertiefung (1-2-std.) 
Vorlesung/Seminar: Neuere Privatrechtsgeschichte (1-2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen) 
Examinatorium mit Klausur(en) oder Seminar: 
Vertiefung (antike/römische Rechtsgeschichte) (2-std.) 
Examinatorium mit Klausur(en) oder Seminar: 
Vertiefung (nachantike, deutsche und europäische Rechtsgeschichte) (2-std.) 
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Examinatorium mit Klausur(en) oder Seminar: 
Vertiefung(Rechtsphilosophie/Rechtssoziologie) (2-std.) 

Schwerpunktbereich 2 

Strafjustiz, Strafverteidigung, Prävention 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Wirtschaftsstrafrecht (einschl. Steuer- und Umweltstrafrecht) (2-std.) 
Seminar: Wirtschaftsstrafrecht (i.V. mit Mandantengespräch) (2-std.) 
Repetitorium: Strafprozessrecht (2-std.) 
Seminar: Strafprozessrecht (i.V. mit Verhandlungsmanagement) (2-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
Vorlesung: Kriminologie (2-std.) 
Vorlesung: Strafrechtliche Sanktionen (2-std.) 
Vorlesung: Jugendstrafrecht (2-std.) 
Vorlesung: Strafvollzug (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Kurs/Kolloquium: Forensische Psychiatrie (2-std.) 
Seminar: Medizinstrafrecht (2-std.) 
Vorlesung: Rechtsmedizin (2-std.) 
Seminar: Kriminalistik (2-std.) 
Seminar: Beweislehre, Aussagepsychologie, Vernehmungstechnik (2-std.) 
Seminar: Strafrecht der neuen Medien (2-std.) 
Seminar: Europäisches und internationales Strafrecht (2-std.) 
Seminar: Strafrechtsgeschichte (2-std.) 
Seminar: Rechtssoziologie (2-std.) 
Seminar: Verkehrsstrafrecht und Recht der Ordnungswidrigkeiten 
(i.V.m. Mandantengespräch) (2-std.) 
Seminar: Betäubungsmittelstrafrecht (i.V. m. Mandantengespräch) (2-std.) 

Schwerpunktbereich 3 

Wettbewerbsrecht, Geistiges Eigentum und Medienrecht 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Europäisches Wirtschaftsrecht (2-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
Vorlesung: Deutsche und europäisches Kartellrecht (3-std.) 
Vorlesung: Deutsches und europäisches Recht des unlauteren Wettbewerbs (3-std.) 
Vorlesung: Einführung in das Immaterialgüterrecht (2-std.) 
Vorlesung: Urheber- und Verlagsrecht (2-std.) 
Vorlesung: Deutsches und europäisches Markenrecht (2-std.) 
Vorlesung: Medien- und Informationsrecht (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Vorlesung: Deutsche und europäisches Patentrecht (2-std.) 
Vorlesung: Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht (2-std.) 
Vorlesung: Datenschutzrecht (2-std.) 
Vorlesung: Lizenzvertragsrecht (1-std.) 
Vorlesung: Presserecht (2-std.) 
Vorlesung: Ausländisches und internationales Kartellrecht (2-std.) 
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Vorlesung: Deutsche und europäische Fusionskontrolle (1-std.) 
Vorlesung: Internationales Wirtschaftsrecht (2-std.) 
Vorlesung: EU-Außenbeziehungen (2-std.) 
Vorlesung: Vergabe- und Beihilferecht (2-std.) 
Vorlesung: Internationales Verfahrensrecht (3-std.) 
Vorlesung: Europäisches und internationales Unternehmensrecht (3-std.) 
Vorlesung: Einführung ins angloamerikanische Recht (2-std.) 
Vorlesung: Einführung ins französische Recht (2-std.) 
Examinatorium: Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (2-std.) 
Examinatorium: Kartellrechtliche Fallstudien (2-std.) 
Seminar: Europäisches und internationales Wirtschaftsrecht (2-std.) 
Seminar: Recht des unlauteren Wettbewerbs (2-std.) 
Seminar: Kartellrecht (2-std.) 
Seminar: Immaterialgüterrecht (2-std.) 
Seminar: Informationsrecht (2-std.) 

Schwerpunktbereich 4 

Unternehmens- und Arbeitsrecht 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Vertiefung Gesellschaftsrecht Pflichtfach (2-std.) 
(insbes. GmbH und GmbH & Co. KG) 
Vorlesung: Arbeitsrecht im Unternehmen (2-std.) 
(Vertiefung Individualarbeitsrecht, Bezüge des kollektiven Arbeitsrechts) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
Vorlesung: Kapitalgesellschaftsrecht (Aktien- und Konzernrecht) (2-std.) 
Vorlesung: Börsen- und Kapitalmarktrecht (2-std.) 
Vorlesung: Unternehmensinsolvenzrecht (2-std.) 
Vorlesung: Europäisches und Internationales Unternehmensrecht (3-std.) 
Vorlesung: Koalitions-, Tarif- und Arbeitskampfrecht (2-std.) 
Vorlesung: Recht der Unternehmensmitbestimmung (2-std.) 
Vorlesung: System der betrieblichen Mitbestimmung (2-std.) 
Vorlesung: Sozialrecht im Unternehmen (Grundlagen des Sozial-Versicherungsrechts und 
unternehmensbezogene Einzelfragen) (2-std.) 
Seminar aus dem Schwerpunktbereich (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Examinatorium zum GmbH-Recht (2-std.) 
Examinatorium zum Aktien- und Kapitalmarktrecht (2-std.) 
Examinatorium zum Koalitions-, Tarif- und Arbeitskamprecht (2-std.) 
Examinatorium zur betrieblichen Mitbestimmung (2-std.) 
Vorlesung: Bilanzrecht (2-std.) 
Vorlesung: Unternehmenssteuerrecht (2-std.) 
Vorlesung: Umwandlungsrecht mit steuerrechtlichen Bezügen (2-std.) 
Vorlesung: Wirtschaftsstrafrecht (Modul Schwerpunktbereich 2) (2-std.) 
Vorlesung: Arbeitsgerichtliches Verfahren (1-std.) 
Workshop: Gesellschafts- und arbeitsrechtliche Probleme der Umstrukturierung von Unternehmen(2-std.) 
Workshop: Konfliktmanagement im Arbeits- und Gesellschaftsrecht (2-std.) 
Workshop: Betriebs- und volkswirtschaftliche Fragestellungen des Unternehmensrechts (2-std.) 
Seminar: Gesellschaftsrecht (2-std.) 
Seminar: Europäisches und Internationales Gesellschaftsrecht (2-std.) 
Seminar: Kapitalmarktrecht (2-std.) 
Seminar: Unternehmensinsolvenzrecht (2-std.) 
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Seminar: Arbeitsrecht 
Seminar: Sozialrecht (2-std.) 
Seminar: Internationales und Europäisches Arbeits-und Sozialrecht (2-std.) 

Schwerpunktbereich 5 

Internationales, europäisches und ausländisches Privat- und Verfahrensrecht 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Europäisches Privatrecht/Gemeinschaftsprivatrecht (2-std.) 
Vorlesung: Europäisches und Internationales Unternehmensrecht (3-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
Vorlesung: Internationales Privatrecht (3-std.) 
Vorlesung: Internationales Verfahrensrecht (3-std.) 
Seminar (2-std.) 
Vorlesung: Einführung in die Rechtsvergleichung/Rechtsvereinheitlichung (1-std.) 
Vorlesung: UN-Kaufrecht (CISG) (1-std.) 
Vorlesung: Einführung in das französische Recht/ 
anglo-amerikanische Recht (alternativ) (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Examinatorium: IPR/IZPR/CISG (2-std.) 
Internationales Familienrecht (2-std.) 
Internationale Alternative Streitbeilegung (2-std.) 
Internationales Insolvenzrecht (2-std.) 
Vergleichendes Familienrecht (2-std.) 
Vergleichendes Zivilverfahrensrecht (2-std.) 
Einführung ins spanische Recht (1-std.) 
Einführung in das französische/anglo-amerikanische Recht [alternativ zur entsprechenden 
Wahlpflichtveranstaltung] (2-std.) 
Einführung in mittel- und osteuropäische Rechtsordnungen (2-std.) 
Ausländische Rechtsterminologie Englisch (2-std.) 
Ausländische Rechtsterminologie Französisch (2-std.) 
Seminar zur Vorbereitung auf den 
Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot Court (4-std.) 

Als Module Veranstaltungen aus anderen Schwerpunktbereichen: 
Europäisches und Internationales Immaterialgüterrecht 
Europäisches Wirtschaftsrecht 
Internationales Steuerrecht 
Seminar: Internationales und Europäisches 
Arbeits- und Sozialrecht 

Schwerpunktbereich 6 

Öffentliches Wirtschafts- und Steuerrecht 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Verfassungsrechtliche Grundlagen des Steuerrechts (1-std.) 
Vorlesung: Finanzverfassungsrecht (1-std.) 
Vorlesung: Wirtschaftsverwaltungsrecht (2-std.) 
Vorlesung: Staatshaftungs- und Entschädigungsrecht (1-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
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Vorlesung: Einkommensteuerrecht (2-std.) 
Vorlesung: Unternehmensteuerrecht (1-std.) 
Vorlesung: Internationales Steuerrecht (2-std.) 
Vorlesung: Abgabenordnung (1-std.) 
Vorlesung: Öffentliches Wettbewerbsrecht (1-std.) 
Vorlesung: Europäisches Wirtschaftsrecht (2-std.) 
Vorlesung: Umweltrecht (2-std.) 
Vorlesung: Soziale Sicherung (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Übungen im Wirtschaftsverwaltungs- und Umweltrecht (4-std.) 
Arbeitsgemeinschaften im Wirtschaftsverwaltungs- und Umweltrecht (4-std.) 
Übungen im Steuerrecht (4-std.) 
Arbeitsgemeinschaften „Steuerrecht in Fällen“ (4-std.) 
Seminar: Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht (2-std.) 
Seminar: Europäisches und Internationales Steuerrecht (2-std.) 
Seminar: Verfassungsrechtliche Bezüge des Steuerrechts (2-std.) 
Seminar: Wirtschaftsverwaltungsrecht (2-std.) 
Seminar: Staatshaftungs- und Entschädigungsrecht (2-std.) 
Seminar: Europäisches Wirtschaftsrecht (2-std.) 
Seminar: Umweltrecht (2-std.) 
Seminar: Soziale Sicherung (2-std.) 

als Module Veranstaltungen aus anderen Schwerpunktbereichen: 
Kapitalgesellschaftsrecht 
Kapitalmarktrecht 
Internationales Wirtschaftsrecht 
Internationales und Europäisches Umweltrecht 
Internationales und Europäisches Sozialrecht 

Schwerpunktbereich 7 

Europäisches und Internationales öffentliches Recht 

Pflichtveranstaltungen (Pflichtvertiefungsfächer): 
Vorlesung: Allgemeine Staats- und Verwaltungslehre (2-std.) 
Vorlesung: Europarecht II (2-std.) 
Vorlesung: Europäisierung des Öffentlichen Rechts (2-std.) 

Wahlpflichtveranstaltungen (Wahlpflichtfächer): 
Vorlesung: Völkerrecht (2-std.) 
Vorlesung: Internationale Organisationen (2-std.) 
Vorlesung: Deutsche und Europäische Verfassungsgeschichte (2-std.) 
Vorlesung: Europäischer Rechtsschutz (2-std.) 
Vorlesung: Europäischer u. Internationaler Menschenrechtsschutz (2-std.) 
Vorlesung: Europäisches Wirtschaftsrecht (2-std.) 

Ergänzungsveranstaltungen (nicht obligatorische Zusatzveranstaltungen): 
Arbeitsgemeinschaften „Völkerrecht in Fällen“ (4-std.) 
Arbeitsgemeinschaften Vergleichendes Verfassungsrecht (4-std.) 
Arbeitsgemeinschaften „Europarecht in Fällen“ (4-std.) 
Vorlesung: Verfassungsrecht ausgewählter Staaten (2-std.) 
Vorlesung: EU-Außenbeziehungen (2-std.) 
Vorlesung: Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht (2-std.) 
Vorlesung: Internationales und Europäisches Sozialrecht (2-std.) 
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Seminar/Vorlesung: Seerecht (2-std.) 
Seminar/Vorlesung: Verfassungsrecht ausgewählter Staaten (2-std.) 
Seminar: Völkerrechtliche Gerichtsentscheidungen (2-std.) 
Seminar: Völkerrechtstheorie (2-std.) 

als Module Veranstaltungen aus anderen Schwerpunktbereichen 
Europäisches Steuerrecht 
Internationales Steuerrecht 
Internationales Wirtschaftsrecht 
Umweltrecht 
Internationales und Europäisches Sozialrecht 
 

VI. Fachsprachenausbildung (2. bis 9. Semester) 
Insbesondere zum Erwerb des Leistungsnachweise im Sinne des § 24 Abs. 2 JAPO bietet das von 
der Betriebswirtschaftlichen, Volkswirtschaftlichen und Juristischen Fakultät getragenen 
Fachsprachenzentrum (FSZ)Fachsprachenkurse in Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch und 
Russisch mit einem Umfang von jeweils 2 SWS an.
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Zivilrecht 

I. Grundkurse und Übungen 

1. Grundkurse 

PROF. DR. JUR.DR. PHIL. ALFONS BÜRGE 
Grundkurs Zivilrecht (A-G) 
7-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331, Mi 9-11 Uhr, Hgb. 224, Do 8-10Uhr, Hgb. 201 
Belegnummer: 03000 

 
 

PROF. DR.  MICHAEL COESTER 
Grundkurs Zivilrecht (H-N) 
7-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332, Mi 8-10 Uhr, Hgb. 101 Do 13-15 Uhr, Hgb. 224 

Fortsetzung des Grundkurses aus dem Wintersemester 2004/05. Thema im Sommersemester ist vor allem das Recht der 
Leistungsstörungen, besonders Schuldverträge, ungerechtfertigte Bereicherung und Geschäftsführung ohne Auftrag. 
Zur weiteren Organisation siehe Intranet. 

Belegnummer: 03001 
Leistungsnachweis: Kleiner Schein; Pflichtklausuren am 8. Juni und 13. Juli, Wiederholungsklausur im September 

 
 

PROF. DR.  HARALD SIEMS 
Grundkurs Zivilrecht (O-Z) 
7-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 101, Mi 9-11 Uhr, Hgb. 225, Do 9-11 Uhr, Schellingstr. 3, E 03 
Belegnummer: 03002 

2. Vorgerücktenübungen 

PROF. DR. JUR. DR. JUR. H.C. MULT.  CLAUS WILHELM CANARIS 
Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 
3-stündig, Mo 11-14 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 201 
Leistungsnachweis: großer Schein 
Belegnummer: 03008 

II. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

DR. JUR.  JOACHIM KNOCHE 
Einführung in das rechtswissenschaftliche Arbeiten 
1-stündig, Fr 11-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 224 

Die Veranstaltung wendet sich an die Studierenden im zweiten Semester. Die studentischen Leistungen in den Großen Übungen und 
großteils auch im Examen offenbart vielfach ein erschreckendes Unvermögen in zentralen Fragen des Umgangs mit der 
wissenschaftlichen Ausrichtung des Jura-Studiums. Oftmals ist das Fehlen jeglicher wissenschaftlicher Arbeitstechnik zu beobachten. 
Vor diesem Hintergrund möchte die Vorlesung zunächst einmal ganz praktische Fragen der Studiertechnik ansprechen (Lerntechnik, 
Studienplanung, Umgang mit juristischer Literatur, Abfassen von Klausuren und Hausarbeiten). Danach soll auf Grundfragen der 
Rechtswissenschaft eingegangen werden („Was ist Recht?“, klausurpraktischer Umgang mit methodologischen Problemstellungen o.ä.) 

Literatur: Knoche, Allgemeine Rechtskunde (Skript, erhältlich in der Kopierbar, Veterinärstraße) 
Tettinger, Einführung in die juristische Arbeitstechnik 
Knoche, BGB-Grundstrukturen 
Belegnummer: 03012 
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Rechte Seite 
 
Hauser 
Wehowsky 
Zivilrecht 
Pdf vorhanden 
 



Zivilrecht 

 28 

PROF. DR. JUR. DR. JUR. H.C. MULT.  CLAUS WILHELM CANARIS 
Einführung in die juristische Methodenlehre 
2-stündig, Di 15-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 201 

Die Vorlesung wendet sich primär an die Teilnehmer der Grundkurse, ist aber auch für höhere Semester geeignet. Ihr Ziel besteht in 
erster Linie darin, das methodologische und rechtstheoretische „Handwerkszeug“ zu vermitteln, ohne das ein reflektierter Umgang mit 
Gesetz und Recht sowie die eigenständige Lösung juristischer Probleme nicht möglich ist. Es geht also im Wesentlichen um eine 
Einführung in die spezifische Denk- und Arbeitsweise des Juristen. Gegenstand der Vorlesung sind vor allem die Lehre von den 
Rechtsquellen, dem Rechtssatz, der Subsumtion, der Gesetzesauslegung, der Rechtsfortbildung, der Bedeutung begrifflichen Denkens 
in der Jurisprudenz und ihres Wissenschaftsanspruchs sowie die Eigentümlichkeit des juristischen Fallaufbaus. Als 
Anschauungsmaterial dienen dabei einfache Beispiele aus dem Stoff der Grundkurse. 

Belegnummer: 03011 
 
 

PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Zivilprozessrecht II 
2-stündig, Mo 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 224 

Die Vorlesung behandelt den Pflichtfachstoff der Zwangsvollstreckung im Zivilprozess in dem von der JAPO vorgegebenen Umfang. 
Schwerpunkte sind die Vollstreckung von Geldforderungen und die Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung. 

Literatur: Literaturliste im Intranet (unter ZPO II) 
Voraussetzungen: ab 4. Fachsemester (nach Grundkurs und ZPO 1) 
Belegnummer: 03016 

 
 

PROF. DR.  STEPHAN LORENZ 
Erbrecht 
2-stündig, Mi 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332 

Gegenstand der Vorlesung ist das Erbrecht in seinen Grundzügen (§ 5 JAPO). Sie beinhaltet die gesetzliche und die gewillkürte 
Erbfolge, die rechtliche Stellung des Erben, das Pflichtteilsrecht sowie die Wirkungen des Erbscheins. 

Literatur: Leipold, Erbrecht, 15. Aufl. 2003; Frank, Erbrecht, 2. Aufl. 2003; Schlüter, Erbrecht, 15. Aufl. 2004; ders. PdW Erbrecht 9. 
Aufl. 2003 (Auswahl); weitere Hinweise s. unter www.stephan-lorenz.de/lehre/erbr 
Voraussetzungen: nach 3. Fachsemester 
Belegnummer: 03015 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
HGB I, Einführung in das Handelsrecht 
2-stündig, Mo 15-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, AudiMax 

11.04. Der Begriff des Kaufmanns und des Handelsgeschäfts 

18.04. Das Handelsregister 

25.04. Überblick über das Kennzeichenrecht: Name, Firma, Marke 

02.05. Die kaufmännischen Hilfspersonen, insbesondere der Prokurist 

09.05 Handelsvertreter und Handelsmakler 

23.05. Handelsbrauch und Schweigen im Handelsverkehr 

30.05. INCOTERMS, sonstige Handelsklauseln 

06.06 Das AGB-Recht im Handelsverkehr 

13.06. Erweiterter Schutz des guten Glaubens und kaufmännisches Zurückbehaltungsrecht 

20.06. Der Handelskauf: Die §§ 373 ff. HGB 

27.06. Die Untersuchungs- und Rügepflicht im Handelsverkehr 

04.07. Die Kommission 

11.07. Das Kontokorrent 

Literatur: Canaris (C.H.Beck), Handelsrecht 
Voraussetzungen: 2 - 4. Semester 
Belegnummer: 03013 

 
 

PROFESSOR DR.  VOLKER RIEBLE 
Individualarbeitsrecht 
3-stündig, Mo 15 s.t.-18 Uhr, Schellingstr. 3, E 02 
Literatur: Löwisch, Arbeitsrecht, 7. Auflage 2004; Hromadka/Maschmann, Arbeitsrecht, Band 1, 2. Auflage 2002 
Belegnummer: 03014 
Scheinerwerb: ggf. Abschlußklausur 
Voraussetzungen: ab 4. Semester 
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2. Vertiefungsveranstaltungen 

VOLLKOMMER 
Repetitorium ZPO II - Zwangsvollstreckungsrecht 
2-stündig, Do 17-19 Uhr (L 29, Zi. 404) 
Belegnummer: 03063 

 
 

PROF. DR. JUR. HABIL.  THOMAS HONSELL 
Versicherungsvertragsrecht 
2-stündig, Fr 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 217 
Belegnummer: 03062 

 
 

DR. JUR.  JOACHIM KNOCHE 
BGB I - III (Wiederholung und Vertiefung) 
2-stündig, Mi 15-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331 

Die Vorlesung wendet sich an alle Studierenden, die noch nicht genügend Sicherheit im Umgang mit dem zivilrechtlichen 
Anspruchssystem haben, welches wiederum in der Übungs- und Examensklausur Grundlage jeden Erfolgs ist. Es werden Fälle 
besprochen, welche die wesentlichen klausurrelevanten Punkte innerhalb der ersten drei Bücher des BGB abdecken. Ergänzend wird 
der theoretisch-systematische Hintergrund der jeweiligen Rechtsfragen erläutert. 

Literatur: Knoche, BGB-Grundstrukturen 
Köhler bzw. Köhler/Lorenz bzw. Gottwald, Prüfe Dein Wissen 
Köhler, BGB – Allgemeiner Teil; Brox/Walker, Schuldrecht (zwei Bände); M. Wolf, Sachenrecht 
Medicus, Bürgerliches Recht 
Belegnummer: 03058 

 
 

DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Bereicherungsrecht 
2-stündig, Mi 13-15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 317 

Nur scheinbar allzu spezielles Rechtsgebiet, erweist sich die Auseinandersetzung mit dem Bereicherungsrecht als Befassung mit einem 
der zentralen Rechtsinstitute des Zivilrechts. Das Problem der Rückabwicklung ist eine Kernfrage des Zivilrechts, die bei jedem 
Verfügungsrecht mit der Frage nach seiner causa und bei jedem Eingriff in den Zuweisungsgehalt eines fremden Rechts relevant 
werden kann. Abgrenzungsprobleme mit verwandten Erscheinungen wie im EBV treten hinzu. Ziel der Vorlesung ist eine transparente, 
fallorientierte Vermittlung der Mechanismen, die in den §§ 812 ff. BGB für alle Arten ungerechtfertigter Bereicherung bereitgehalten 
sind. 

Belegnummer: 03059 
Voraussetzungen: ab 3. Semester 

 
 

DR. JUR  KARL WINKLER 
Vertragsgestaltung anhand praktischer Fälle 
2-stündig, Do 18-20 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 217 

Gestaltung von Verträgen anhand praktischer Beispiele: z.B. Grundstückskauf, Schenkung, Ehe-, Erb-Vertrag, Testament, GmbH-
Vertrag. 

Literatur: Langenfeld, Vertragsgestaltung 
Belegnummer: 03061 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 

III. Tutorien 

CARSTEN HERRESTHAL, LL.M.,   ET.AL 
Tutorium Zivilrecht 
3-stündig, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331 und Audimax 

"Im „Tutorium Zivilrecht“ werden die examensrelevanten Inhalte des Zivilrechts und der zivilrechtlichen Nebengebiete anhand von Fällen 
erarbeitet. Diese Fälle sind nach Umfang und Schwierigkeitsgrad an den Anforderungen des Ersten Staatsexamens orientiert. Zur 
Ergänzung finden weitere Veranstaltungen statt, in denen zusätzliche Inhalte anhand systematischer Übersichten und aktueller 
Rechtsprechung erarbeitet werden. Insgesamt wird hierdurch der zivilrechtliche Examensstoff einschließlich der sog. Nebengebiete 
flächendeckend behandelt. Am Ende des Semesters werden aktuelle, besonders examensrelevante Problemkreise aus den in den 
Kursen behandelten Themenbereichen in einer gemeinsamen Sonderveranstaltung vorgestellt. Zusätzlich können einzelne Fälle auch 
als fünfstündige Examensklausur zuhause oder in der Bibliothek geschrieben werden. Diese Fälle werden nach besonderer 
Ankündigung im Kurs frühzeitig ausgegeben und in der entsprechenden Sitzung korrigiert zurückgegeben. 

 

Das Gesamtprogramm ist grundsätzlich auf die Dauer von vier Semestern angelegt, kann aber auch als konzentrierte 
Examensvorbereitung in nur zwei Semestern absolviert werden. Das Angebot richtet sich nach Inhalt und Schwierigkeitsgrad 
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vorrangig an Examenskandidaten ab dem fünften Semester. Bei entsprechendem Einsatz können aber besonders interessierte 
Studenten bereits ab dem dritten Semester vom Tutorium Zivilrecht profitieren. 

 

Das Kursprogramm wird fortlaufend umfassend überarbeitet. Aktuelle Gesetzgebung, Literatur und Rechtsprechung werden fortlaufend 
in den Fällen und den Übersichten berücksichtigt und das Gesamtkonzept den jeweiligen Prüfungstendenzen im Ersten Staatsexamen 
angepasst.  

Entsprechend der Entwicklung in den letzten Jahren bei den Examensklausuren wird dabei gerade den zivilrechtlichen Nebengebieten 
ein besonderer Stellenwert eingeräumt. Im Wintersemester werden daher das Handels-, das Gesellschafts- und das Arbeitsrecht in 
einem eigenen Kurs behandelt. Im Sommersemester finden zwei weitere Nebengebietskurse im Familien- und Erbrecht und im 
Zivilprozessrecht statt. Insgesamt werden im Wintersemester vier und im Sommersemester drei Veranstaltungen angeboten. 

Die Ausgabe der Fallangaben erfolgt jeweils eine Woche vor den Besprechungsterminen zur eigenständigen Skizzierung als 
Vorbereitung auf die Veranstaltung. Ausführliche Falllösungen und Übersichten erlauben eine intensive Nachbereitung und dienen zur 
Entlastung von aufwendigem Mitschreiben. Zusätzliche Literaturhinweise und Urteilsskizzen weisen auf Spezialprobleme hin und 
erlauben deren Vertiefung. 

 

Die Terminpläne, ergänzende Übersichten und ein interaktives Forum für Fragen zum Kursprogramm sind unter http://www.tutorium-
zivilrecht.de im Internet zu finden." 

 
 

CARSTEN HERRESTHAL, LL.M.,   ET.AL. 
Zivilrechtliche Nebengebiete I 
3-stündig, Mi 17 s.t.-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331 
Belegnummer: 03056 

 
 

CARSTEN HERRESTHAL, LL.M.,   ET.AL. 
Zivilrechtliche Nebengebiete II 
3-stündig, Di 17 s.t.-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331 
Belegnummer: 03055 

 
 

CARSTEN HERRESTHAL, LL.M.,   ET.AL. 
Schuldrecht II 
3-stündig, Mo 17 s.t.-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, AudiMax 
Belegnummer: 03054 

 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Zivilrecht II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete, zivilrechtliche Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in 
Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem Internetzugang aus belegbar.  

Zielgruppe: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
Voraussetzung: Studierende der ersten Semester. 

IV. Seminare 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Seminar zur Vorbereitung auf den XIII Willem C. Vis Commercial Arbitration Moot 
3-stündig, (Beginn: Juni 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Vorbereitung mit Ausscheidungsrunden für die Zusammenstellung des Moot Court Teams (in englischer Sprache) 

Arbeitsbereiche: UN-Kaufrecht und Internationale Schiedsgerichtsbarkeit, Argumentationstechnik, Verhandlungsmanagement 

Voraussetzungen: Bewerbung, gute Englischkenntnisse 
Anmeldung: im Juni 
Belegnummer: 03121 

 
 

PROF. DR. JUR.  HERMANN NEHLSEN,  PROF. DR. G. OTTE, DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Zivilrechtliches Grundlagenseminar: Erbrecht 
3-stündig, (verblockt vom 27.05.-28.05.05, Ort wird noch bekannt gegeben) 

Behandelt werden ausgesuchte erbrechtliche Probleme, u.a. im Zusammenhang mit der Deutschen Wiedervereinigung 

Voraussetzung: Vorlesung Erbrecht gehört 
Belegnummer: 03120 
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PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Prozesspraxis (Rollenspiel Zivilprozess) 
3-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Anhand eines realitätsnahen Falles wird der Ablauf eines zivilprozessualen Erkenntnisverfahrens durchgespielt. Die Rollen sind bereits 
vergeben. 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: Zivil- und prozessrechtliche Grundkenntnisse 
Belegnummer: 03119 

 
 

PROF. DR.  JOHANNES HAGER 
Seminar zum Arzthaftungsrecht 
3-stündig, (verblockt, Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03118 

 
 

RA DR. ARNIM ROSENBACH,   RIAG ULRICH SUERBAUM 
Falllösung aus anwaltlicher Sicht - lege artis 
Verblockt, Sa, 18. Juni, 9.00 – 19.00 Uhr und So, 19. Juni 2005, 9.00 - 18.00 Uhr, Anwaltskanzlei Dr. Rosenbach und Koll, 
Widenmayerstr. 49, 80538 München, (Haltestelle Tivolistr. für Tram 17 und Bus 54/154) 

Das Blockseminar wendet sich an Studenten ab dem 04. Fachsemester, die der Jurisprudenz echtes Interesse entgegenbringen. 

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Falllösungstechnik. Wir gehen der juristischen Falllösungsmethode auf den Grund und trainieren 
ihre Anwendung in der Klausur und im mündlichen, insbesondere anwaltlichen Kontext. Zentrales Anliegen des Seminars ist die 
Vermittlung einer juristischen Befähigung, die sich insbesondere durch folgendes auszeichnet: das systematische Auffinden der 
gesetzlichen, entscheidungserheblichen Kriterien, deren auf den Fall bezogene Formulierung und die Orientierung am 
Empfängerhorizont. Zitat unseres früheren Teilnehmers Georg S. (1. Ex. 12,25 Punkte): "Dieses Seminar hat bei mir einen Schalter 
umgelegt". Theoretische Seminarinhalte werden in sokratischer Methode erarbeitet und von praktischen Übungen begleitet. 

Das Seminar gliedert sich in zwei Abschnitte. Am Samstag wird die Gutachtentechnik als solche erklärt und geübt. Am Sonntag 
ermitteln die Teilnehmer in der Rolle eines Rechtsanwalts einen Lebenssachverhalt. Sie arbeiten ein darauf beruhendes Gutachten aus 
und tragen dieses ihren Mandanten vor. Die Begrenzung des Teilnehmerkreises auf 12 Studenten ermöglicht intensives Arbeiten. 
Frühzeitige, kurz begründete Anmeldung wird empfohlen. 

Die Dozenten sind seit vielen Jahren Seminarleiter für juristische Falllösungstechnik (www.legeartis-seminare.de). Dr. Arnim Rosenbach 
(www.rarosenbach.de) ist auch Mediator und arbeitet seit 1991 als Coach mit Kandidaten des 1. und 2. jur. Staatsexamens. Ulrich 
Suerbaum ist neben seiner Tätigkeit als Richter auch als Arbeitsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferendare tätig. 

Anmeldung: Begrenzte Teilnehmerzahl (12), Anmeldung mit Kurzbegründung des Interesses erforderlich bis 25. Mai unter 
mail@rarosenbach.de 
Bei mehr Anmeldungen als Plätzen entscheiden die Kursleiter über die Teilnahme. In jedem Fall erhalten alle angemeldeten Studenten 
eine Benachrichtigung. 
Belegnummer: 03064 

 
 

PROF. DR. JOHANNES HAGER, RA DR. HOLGER PERES 
Ausgewählte Probleme des BGB-AT und des Gesellschaftsrechts 
Blockseminar am 15. und 16. Juli 2005, Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben 

Nähere Informationen zu Themen und Anmeldung auf der Homepage des Lehrstuhls 

Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme an der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen Recht, dies gilt nicht für ausländische 
Studierende 
Belegnummer: 03221 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Computerrecht 
3-stündig, Di 17 s.t.-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Aktuelle Fragen des Computerzivilrechts 

Die Seminarthemen zu aktuellen Fragen des Computerrechts werden am 12. April, 17.15 Uhr (Beginn des Seminars) vergeben. 

Bearbeitungszeit: 4 Wochen 

Scheinerwerb: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: ab 4. Semester 
Literatur: Vgl. die Hinweise in der Veranstaltung 
Anmeldung: Telefon 089/24246212 – Frau Klügel 
Belegnummer: 03133 

VII. Examensvorbereitungskurse 

DR. JUR.  FELIX HEY 
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Examinatorium über ausgewählte Probleme des Zivilrechts 
2-stündig, Do 8-10 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03091 

 
 

PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Examinatorium im Zivil- und Zivilprozessrecht (Vorbereitung auf die mündliche Prüfung) 
3-stündig, Mi 14-17 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

In der jeweils ersten Stunde wird mit drei Teilnehmern der Verlauf des mündlichen Referendarexamens „durchgespielt“ anhand von 
Fragen, wie sie Gegenstand des Examens sein können. Im Anschluss hieran werden alle Teilnehmer Gelegenheit zur Diskussion und 
zu ergänzenden Fragen haben. 
Das „Prüfungsgespräch“ der ersten Stunde wird mit einer Videokamera aufgezeichnet. Anhand dieser Aufzeichnung sollen in einer 
getrennten Besprechung mit den jeweiligen Gesprächsteilnehmern die Aspekte des „Prüfungsverlaufs“ nochmals erörtert werden. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 24 beschränkt. Interessenten können sich in eine Liste eintragen, die in Zi. 134 oder 133 aufliegt. Die 
Reihenfolge der Eintragung entscheidet über die Zulassung. 

Voraussetzungen: Teilnehmer des Referendarexamens 2005 I/2005 II 
Belegnummer: 03090 

 
 

PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Examenskurs Zivilprozessrecht, einschließlich Zwangsvollstreckung 
2-stündig, Mi 9-11 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung bietet an Hand von Fällen eine systematische Wiederholung und Vertiefung examenswichtiger Strukturen und Probleme 
im Zivilprozessrecht. 

Belegnummer: 03089 
 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER, PROF. DR.  STEPHAN LORENZ, PROF. DR.  JOHANNES HAGER 
Examensklausurenkurs im Zivilrecht, Klausuren Fr 14 - 19 Uhr, nach bes. Ank., begleitend zum verblockten 
Examensvorbereitungskurs, s. nachfolgend 
Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben 
Belegnummer: 03109 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER 
1. Block (mit 2 Klausuren): Rechtsgeschäftslehre (unter Einbeziehung des Schuldrechtsmodernisierungsgesetzes) 
Zeitraum: 11.04.-04.05.05, Mo 14-17 Uhr, HS 223; Di 14-17 Uhr, Sch03 E04; Mi 14-16 Uhr, Sch03, E04; begleitend 
Examensklausurenkurs 

Die Veranstaltung dient der gezielten Wiederholung und Vertiefung des bereits erlernten Stoffes im Zivilrecht. Sie richtet sich an 
Studenten in der Examensvorbereitung. Den inhaltlichen Schwerpunkt des ersten Blocks bildet die Rechtsgeschäftslehre und hierbei 
insbesondere der Allgemeine Teil des BGB unter Berücksichtigung des modernisierten Schuldrechts. Begleitend werden 2 Klausuren 
angeboten. 

Voraussetzungen: Examensvorbereitung 
Belegnummer: 03086 

 
 

PROF. DR.  STEPHAN LORENZ 
2. Block (mit 3 Klausuren): Vertragliche Schuldverhältnisse, Leistungsstörungen, Gewährleistung 
Zeitraum: 09.05.-08.06.05, Mo 14-17 Uhr, HS 223; Di 14-17 Uhr, Sch03 E04; Mi 14-16 Uhr, Sch03, E04; begleitend 
Examensklausurenkurs 

Systematische Widerholung und Vertiefung des allgemeinen Leistungsstörungsrechts und des Gewährleistungsrechts einschl. 
besonderer vertraglicher Schuldverhältnisse mit Fallbeispielen und Klausuraufbau. Weitere Informationen unter www.stephan-lorenz.de 

Literatur: Medicus, Bürgerliches Recht; Schlechtriem, Schuldrecht AT und 
Schuldrecht BT; Lorenz/Riehm, Lehrbuch zum neuen Schuldrecht; Köhler/Lorenz, PdW SchuldR I und II; 
weitere Hinweise s. unter www.stephan-lorenz.de/ unter "Lehre" 
Voraussetzungen: Vertiefung im Schuldrecht, Examensvorbereitung 
Belegnummer: 03087 
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PROF. DR.  JOHANNES HAGER 
3. Block (mit 3 Klausuren): Gesetzliche Schuldverhältnisse I: Allgemeines und Besonderes Schadensrecht 
Zeitraum: 13.06. - 15.07.05, Mo 14-17 Uhr, HS 223; Di 14-17 Uhr, Sch03 E04; Mi 14-16 Uhr, Sch03, E04; begleitend 
Examensklausurenkurs 

3. Block: Gesetzliche Schuldverhältnisse I: Allgemeines und Besonderes Schadensrecht, Beginn: 13.06.2005, Ende: 15.07.2005, 4,5 
Std. verblockt; begleitend Examensklausurenkurs 

Belegnummer: 03088 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Zivilrecht II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete, zivilrechtliche Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in 
Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem Internetzugang aus belegbar.  

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle I (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie aus 
Arbeitsrecht, Zivilrecht, Öffentlichem Recht und Strafrecht. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von 
jedem Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

In diesem Kurs werden Sachverhalte intradisziplinär - aus arbeitsrechtlicher, öffentlich-rechtlicher, zivilrechtlicher und strafrechtlicher 
Sicht - untersucht. Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete und aufeinander verweisende Fälle im 
Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem 
Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Examenskandidaten. 
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Öffentliches Recht 

I. Grundkurse und Vorgerücktenübungen 

1. Grundkurse 

PROF. DR. JUR.  RUPERT SCHOLZ 
Grundkurs Öffentliches Recht (A-G) 
4-stündig, Mo 9:30 s.t.-12:30 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 331 
Belegnummer: 03003 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Grundkurs Öffentliches Recht (O-Z) 
4-stündig, Mi 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332, Do 11-13 Uhr, Hgb. 225 

Im Anschluss an den Grundkurs I (Staatsorganisationsrecht) und darauf aufbauend (insbesondere Rechtsstaatsprinzip, 
Gesetzgebungsverfahren, Verfassungsbeschwerde) Behandlung der Grundrechte. Unterlagen zur Vorlesung über Webseite des 
Lehrstuhls: www.jura-uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/. Auch für Nebenfach (insbesondere Politikwissenschaften) und 
Seniorenstudium geeignet. 

Voraussetzungen: Grundkurs ÖR I 
Leistungsnachweis: kleiner Schein 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03005 

 
 

PROF. DR.  PETER M. HUBER 
Grundkurs Öffentliches Recht (H-N) 
4-stündig, Mi 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 224, Do 11-13 Uhr, Hgb. 224 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03004 
Scheinerwerb: Zwischenprüfung; Grundkurszeugnis 
Voraussetzungen: Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs I 

2. Vorgerücktenübungen 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene 
2-stündig, Do 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 225 

Die Übung dient zum einem dem Erwerb des Leistungsnachweis, aber vor allem der Übung der Klausurtechnik, an Hand von 
Übungsfällen, Klausuren und Hausarbeiten. Die Teilnahmevoraussetzungen richten sich nach  § 13 I JAPO i.V.m. § 11 II der 
Studienordnung der LMU i.V.m. § 8 der Übungsordnung für das Studium der Rechtswissenschaften. Die Texte der Hausarbeit sind in 
der Dokumentenliste im DocuCIP (http://www.jura.uni-muenchen.de/studium/lernen/docucip/index.htm) unter dem Titel „Wolff - Übung 
für Fortgeschrittene im Öffentlichen Recht “ abrufbar und liegen in der Bibliothek des Instituts für Politik und Öffentliches Recht 
(Ludwigstraße 28 Rückgebäude, 2. Stock) zum Kopieren aus. 

Terminübersicht und allgemeine Hinweise zur Übung finden sich ebenfalls im DocuCIP (http://www.jura.uni-
muenchen.de/studium/lernen/docucip/index.htm) unter dem Titel „Wolff - Übung für Fortgeschrittene im Öffentlichen Recht “. Bitte 
nachschauen !!! 

Leistungsnachweis: großer Schein 
Literatur: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 
Belegnummer: 03009 

II. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

PROF DR. JUR. GEORG NOLTE 
Europa- und völkerrechtliche Bezüge des Verfassungsrechts 
2-stündig, Do 8-10 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 101 

Nähere Informationen auf der Website des Lehrstuhls: http://www.jura.uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/index.htm 

Belegnummer: 03017 
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PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Verwaltungsrecht III (Polizeirecht) 
2-stündig, Mi 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 225 

Das Polizeirecht ist ein klassisches Gebiet des besonderen Verwaltungsrecht, das in Praxis und Ausbildung eine große Bedeutung 
besitzt. Die Vorlesung will die theoretischen Grundlagen legen und zugleich Anleitungen zum Lösung polizeirechtlicher Fälle vermitteln. 

Literatur: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben 
Belegnummer: 03019 

 
 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Verwaltungsrecht IV (Baurecht und Recht der Raumordnung und Landesplanung) 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 133 

Die Veranstaltung soll den Bereich des Baurechts aus dem Pflichtfachprogramm und aus dem "alten" Wahlfachbereich 6 abdecken. 
Das Baurecht ist wesentlicher Teil  des Pflichtstoffs, der in ersten juristischen Staatsexamen abgefragt wird. Das Planungsrecht, das ein 
Bestandteil des Baurechts ist, bildet innerhalb des Verwaltungsrechts ein selbständiges Teilgebiet. Die Planung ist eine spezifische 
Form der Aufgabenerfüllung, die der Verwaltung gewisse Freiräume ermöglicht. Der zweite Bestandteil des Baurechts, das 
Bauordnungsrecht, ist spezielles Gefahrenabwehrrecht, das ideale Beispielsfälle, sowohl für die klassische Eingriffsverwaltung, als auch 
für Dreiecksbeziehungen bildet. 

Literatur: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben 
Belegnummer: 03020 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL  
Verwaltungsprozessrecht 
1-stündig, Do 14-15 h, L 28/R, 122. 

Die Veranstaltung bietet eine gestraffte Übersicht, Wiederholung und Vertiefung im Pflichtfach Verwaltungsprozessrecht auch für 
fortgeschrittene Studierende sowie im Hinblick auf die Examensvorbereitung. Die wichtigsten gerichtlichen und außergerichtlichen 
Rechtsbehelfe einschließlich des Eilrechtsschutzes werden mit ihren typischen Problemen in einer weitgehend am Klausuraufbau 
orientierten Weise erörtert.  

Literatur: Als Lehrbücher empfehlenswert sind insbes. Friedhelm Hufen, Verwaltungsprozessrecht, 5. Aufl. 2003 (als eingehendes 
Lehrbuch gut geeignet, insbes. verständnisorientiert, 22,50 €), Walter Schmitt Glaeser/Hans-Detlef Horn, Verwaltungsprozessrecht, 15. 
Aufl. 2000 (als eingehendes Lehrbuch gut geeignet, etwas stärker auch schematisch orientierend, 19,90 €);  Wolf-Rüdiger Schenke, 
Verwaltungsprozessrecht, 9. Aufl. 2004 (als eingehendes Lehrbuch gut geeignet, besonders stark problemorientiert, 21 €); sowie 
Hubertus Gersdorf, Grundversorgung im Öffentlichen Recht: Verwaltungsprozessrecht, 2. Aufl. 2003 (sehr knappe Übersicht und 
Orientierungshilfe, für diesen Zweck gut geeignet, 13 €).  
Belegnummer: 03018 

2. Vertiefungsveranstaltungen 

HELMUT PETZ 
Kolloquium Aktuelle Fragen aus dem Baurecht 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03066 
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PROF. DR. JUR.  HANS-JÜRGEN PAPIER 
Kolloquium zu aktuellen Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 
1-stündig, 14tg.Mo 11:15 s.t.-12:45 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Der Präsident des Bundesverfassungsgerichts Prof. Dr. Papier bespricht in seinem Kolloquium aktuelle Entscheidungen des 
Bundesverfassungsgerichts. Die Veranstaltung ist besonders zur Vertiefung der Kenntnisse im Verfassungsrecht geeignet und bietet 
Gelegenheit, die während des Studiums vermittelten Grundlagen im Bereich der Grundrechte und des Staatsorganisationsrechts zu 
erweitern. 

Voraussetzungen: Ab 3. Fachsemester 
Belegnummer: 03065 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Fachplanungs- und Straßenrecht 
1-stündig, Fr. 14-15 Uhr, HS 132 

Die Veranstaltung behandelt das Recht der Planung und des Baus, der Unterhaltung und der Nutzungsregelung öffentlicher Straßen als 
Beispiel für das öffentliche Infrastrukturrecht. In der Vorlesung wird in diesem Zusammenhang insbesondere auch das 
Planfeststellungsrecht, mit seinen Bezügen zum Umweltrecht und zum Raumplanungsrecht, erörtert; dieses Verfahren ist auch 
außerhalb des Straßenbaus von allgemeiner Bedeutung. Daneben gehört unter anderem die Regelung der konfligierenden Nutzungen 
öffentlicher Straßen auf Gemeindeebene als Beispiel für das Recht der öffentlichen Sachen zu den Gegenständen der Veranstaltung. 

Literatur: Empfehlenswert als Studienliteratur zum Straßen- und Wegerecht sind insbes. Thomas von Danwitz, Straßen- und 
Wegerecht, in: Schmidt-Aßmann (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 12. Aufl. 2003 (39,95 €) sowie Udo Steiner, Straßen- und 
Wegerecht, in: ders. (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 7. Aufl. 2003 (42 €), und Hans-Jürgen Papier, Straßenrecht, in: Norbert 
Achterberg/Günter Püttner/Thomas Würtenberger (Hrsg.). Besonderes Verwaltungsrecht Bd. I: Wirtschafts-, Bau-, Kultus-, Dienstrecht-, 
2. Aufl. 2000 (178 €; alle vorgenannten Bücher sind Sammelwerke, die mehrere Rechtsgebiete des Besonderen Verwaltungsrechts 
umfassen).  
Zum Fachplanungs- und Planfeststellungsrecht sind zur Einführung Überblick empfehlenswert: Heinz-Joachim Peters, Grundlagen des 
Rechts der Planfeststellung, Jura 1999, 327-332 und Caspar David Hermanns/Dietmar Hönig, Fachplanungsrecht in der 
Fallbearbeitung, JA 1998, 993-999. Als zu Einzelfragen zu Rate zu ziehende Nachschlagewerke, die insgesamt jedoch weit über den 
für das Studium notwendigen Umfang hinausgehen würde, kommen für die in der Vorlesung behandelten Fragen unter anderem in 
Frage: Jan Ziekow (Hrsg.), Praxis des Fachplanungsrechts, 2004, und Kurt Kodal/Siegfried Rinke (Hrsg.), Straßenrecht, 7. Aufl. 2005 
(im Erscheinen, bis dahin  6. Auflage, noch u.d.T. Kurt Kodal/Helmut Krämer, Straßenrecht, verwenden). 
Belegnummer: 03030 

III. Tutorien 

HELMUT PETZ 
Öffentliches Recht II 
2-stündig, Do 15-17 Uhr, Schellingstr. 3, E 04 

Methodik der Fallbearbeitung im ÖR, dargestellt anhand ausgewählter Besprechungsfälle insbesondere aus dem Baurecht und dem 
allg. Polizei- und Sicherheitsrecht (schließt an das Tutorium im ÖR I im Wintersemester  <Themenschwerpunkte: Verfassungs- und 
Verfassungsprozessrecht, allg. Verwaltungsrecht, Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsprozessrecht, Kommunalrecht> an uns ist 
Bestandteil des Konzepts „Examen ohne Repititor“ für die Vertiefungsphase des jur. Studiums im ÖR. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03057 
Voraussetzungen: erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium im Öffentlichen Recht 

IV. Seminare 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Seminar im Öffentlichen Recht 
3-stündig, (Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

In dem Seminar "Aktuelle Fragen des Öffentlichen Rechts" sind insbesondere die folgenden Referatsthemen zu vergeben:  

Themenbereich I: Die Studiengebührenfrage; Umbruch in der Hochschulausbildung. Thema 1) Die neuere Rechtsprechung des BVerfG 
zur Rahmengesetzgebung (insbes. zum Studiengebührenverbot). Thema 2) Die Rechtsprechung von Bundes- und Landesgerichten zur 
„Langzeit-Studiengebühr“. Thema 3) Die Höhe von Studiengebühren – verfassungsrechtliche Anforderungen des GG. Thema 4) Soziale 
Grundrechte einer Landesverfassung als Hindernis für Studiengebühren? U.a. zur Studiengeldfreiheit nach Art. 59 Verf. des Landes 
Hessen. Thema 5) Landeskinder-Bevorzugung bei Studiengebühren? Thema 6) Rechtsvergleichende Aspekte der Zulässigkeit von 
Studiengebühren*.  

Themenbereich II: Umbrüche im Umweltrecht als Referenzgebiet des Verwaltungsrechts. Thema 7) Das neue Treibhausgas-
Emissionshandelsrecht *. Thema 8) Der „Kyoto“-Prozess zum Klimaschutz. Thema 9) Informationszugang, Öffentlichkeitsbeteiligung 
und Zugang zu Gerichten nach der Aarhus-Konvention und die Folgen für das deutsche Recht*.  Thema 10) Die Anwendung der 
Nachholungs- und Unbeachtlichkeitsregelungen der §§ 45, 46 VwVfG angesichts des „Umweltschutzes durch Verfahren“. Thema 11) 
Das „Dosenpfand“ – von der Verpackungsverordnung bis zum  EuGH. 
Themenbereich III: Umbrüche im öffentlichen Wirtschaftsrecht.  Thema 12) Die neuere Rechtsprechung zur konkurrierenden 
Gesetzgebung und die Folgen. Thema 13) Das Recht der Ärzte und Rechtsanwälte in der Deregulierung. Thema 14) Die Reform des 
Chemikalienrechts – Revolution für die produzierende Wirtschaft? Thema 15) Privatisierung der Daseinsvorsorge 
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 – sogar in der Trinkwasserversorgung? Thema 16) Kommunale Unternehmen im Wettbewerb. Thema 17) Das europäische und 
deutsche Anti-Diskriminierungsrecht* 

Themenbereich IV: Umbrüche im allgemeinen Verwaltungs- und Verwaltungsprozessrecht. Thema 18) Aktuelle Entwicklungen zum 
Gebot eines effektiven Rechtsschutzes*. Thema 19) Aktuelle Probleme und Reformfragen des verwaltungsrechtlichen Vertrages. 

Zusätzlichen eigenen Vorschlägen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird nach Möglichkeit Rechnung getragen; auch können 
aufgrund aktueller Entwicklungen noch weitere Vorschläge des Dozenten hinzukommen. Insbesondere die mit * gekennzeichneten 
Themen sind gegebenenfalls auch für eine Teilung geeignet. Das Seminar ist zugleich ein Grundlagenseminar. Es findet wöchentlich 
donnerstags um 18 Uhr in HS 219 statt (Abgabetermin für die schriftlichen Arbeiten jeweils eine Woche vor dem Vortrag). Anmeldung 
und Themenvergabe in der vorlesungsfreien Zeit unter 0641/99-21182, danach unter 089/2180-3339. 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03126 

 
 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF, DR.  JOSEF LINDNER 
Staatshaftungs- und Entschädigungsrecht 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Das Seminar wird gemeinschaftlich von Herrn PD Dr. Josef Franz Lindner und Prof. Dr. Heinrich Wolff veranstaltet. Die Organisation 
läuft über die Professur von Heinrich Wolff. Das Seminar fällt in den Schwerpunktbereich 6 steht aber allen Interessierten offen. Es soll 
sich mit einzelnen ausgewählten Problemen des öffentlich-rechtlichen Entschädigungs- und Haftungsrechts beschäftigen. Alle 
Teilnehmer müssen ein mündliches Referat übernehmen, ausgenommen sind die Gasthörer, die auch willkommen sind. Das Seminar 
dient zugleich dem Erwerb eines studienbegleitenden Leistungsnachweises (Seminar) für den Schwerpunkt-bereich 6. Wer den 
Seminarschein für den Schwerpunktbereich erwerben will muss sich für diese Veranstaltung beim Universitätsprüfungsamt gem. § 43 
Abs. 3 Studienordnung anmelden. In diesem Fall ist die Erstellung einer Seminararbeit innerhalb von drei Wochen (§ 38 Abs. 3 
Studienordnung) anzufertigen. Wer keinen studienbegleitenden Leistungsnachweis erwerben will kann einen Leistungsnachweis nach § 
10 Studienordnung erlangen. Für diesen Leistungsnachweis ist keine schriftliche Ausarbeitung notwendig. Eine Voranmeldung ist nur in 
beschränktem Umfang möglich, da die Teilnehmer, die einen studienbegleitenden Leistungsnachweis erlangen möchten Vorrang 
haben. Themen, die vorab vergeben werden können sind etwa:  

1. Die Entwicklung des Anspruchs auf Enteignungsentschädigung. 

2. Die Entwicklung des Aufopferungsanspruchs. 

3. Entschädigungsansprüche aus öffentlich-rechtlicher Verwahrung. 

4. Der öffentlich-rechtliche Erstattungsanspruch. 

Weitere Themen werden bekannt gegeben, sobald die Anzahl der Themen bekannt sind, die Zwecks Erwerbs des studienbegleitenden 
Leistungsnachweises benötigt werden. Wer am Seminar teilnehmen möchte, kommt bitte entweder in der zweiten Seminarwoche in die 
erste Stunde (Raum 124 L28 R), oder meldet sich, gerne auch zunächst nur für nähere Informationen im Dienstzimmer (Zi. 148) bzw. 
telefonisch (089/2180-3262 oder 030/48097948 oder 0160/91148142). 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03125 

 
 

PROF. DR.  PETER M. HUBER 
Föderalismus in Deutschland und Europa 
3-stündig, (verblockt, Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03123 
Anmeldung: nach gesondertem Aushang 
Voraussetzungen: Kleiner Schein 

 
 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Seminar zu den Wahlfachgruppen 6 und 7 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Das Seminar soll sich schwerpunktmäßig mit den Fragen der verwaltungsrechtlichen Wahlfachgruppen 6 und 7 beschäftigen. Es steht 
jedoch jedermann offen. Auf Wunsch kann auch der Grundlagenschein i.S.d. § 13 Abs. 2 JAPO a.F. sowie der Leistungsnachweis nach 
§ 10 der Studienordnung erworben werden. Gasthörer sind herzlich willkommen  Die Themen sollen in der ersten Stunde vergeben 
werden; auf Wunsch ist eine vorherige Vergabe möglich. Erwartet wird ein mündliches Referat, eine schriftliche Ausarbeitung kann, 
muss aber nicht erstellt werden. Möglich Themen wären etwa: 

1. FFH-Schutzgebiete im Straßenrecht 

2. Die FFH-Schutzgebiete in der kommunalen Bauleitplanung 

3. Die integrierte Unweltverträglichkeitsprüfung bei der Bauleitplanung 

4. Die Bewältigung von Eingriffen in Natur und Landschaft durch den Bebauungsplan 

5. Die Beachtung der Lärmschutzvorgaben des §§ 41 ff. BImSchG durch den Bebauungsplan 

6. Die Steuerung der Stellplätze von Windenergieanlagen durch den Flächennutzungsplan und den Raum-ordnungsplan 

7. Das Planungsbedürfnis als ein öffentlicher Belang i.S.v. § 35 Abs. 3 BauGB 
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8. Vorhaben- und Erschließungsplan nach § 12 BauGB 

9. Das Verhältnis der kommunalen Planungshoheit zur Fachplanungskompetenz (§ 38 BauGB) 

10. Der Umweltbericht bei der Bauleitplanung nach dem EAG Bau 

11. Die Rechtswirkungen der Festsetzungen in den Raumordnungsplänen § 4 ROG 

12. Die Untersagung nach Art. 24 LplG) 

13. Das Raumordnungsverfahren nach Art. 23 ROG 

14. Die Raumkategorien des § 7 ROG 

15. Die Plangenehmigung 

16. Die Rechtsstellung des Straßenanliegers 

17. Der Unterschied von Benutzung, Ausbau und Unterhaltung im Wasserrecht 

Die Reihenfolge der Themen ist nicht zwingend, die zeitliche Abfolge der Themen ist offen. Weitere oder andere Themen können auf 
Wunsch vergeben werden. Wer am Seminar teilnehmen möchte, kommt bitte entweder in die erste Stunde in der zweiten 
Vorlesungswoche zum Seminar (Raum 124 L28 R), oder meldet sich, gerne auch zunächst nur für nähere Informationen, vorher bei 
dem Seminarleiter im Dienstzimmer (Zi. 48) bzw. telefonisch (089/2180-3262 oder 030/48097948 oder 0160/91148142).      

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein / Grundlagenschein 
Belegnummer: 03151 
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Prof. Dr. jur.  Rupert Scholz 
Seminar: Reform des Föderalismus der BRD 
Die Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 11.04.2005 um 17.00 Uhr in Zi. 122 Ludwigstraße 28/Rü statt 

Das Seminar soll ausgehend von den staatstheoretischen Grundlagen des Föderalismus sowie den Bundesstaatsmodellen der USE 
und der Schweiz den Bundesstaat des Grundgesetzes kritisch würdigen und Reformvorschläge entwickeln. 
Die Teilnahme setzt die Übernahme einer Seminararbeit und eines Referats voraus. Das Seminar wird am 1. u. 2. Juli 2005 im Hotel 
Schloss Berg am Starnberger See als Blockseminar abgehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Belegnummer: 03122 
 
 

PROF. DR.  ULRICH BECKER 
Seminar zum Öffentlichen Recht 
2-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben; eine Einführung am Anfang des Seminars) 
Literatur: wird angegeben 
Belegnummer: 03124 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Seminar im Welthandelsrecht 
2-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Teil I: Grundlagen des WTO. Teil II: Fallstudien. Informationen auf der Webseite des Lehrstuhls: www.jura-uni-
muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/ 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03154 

V. Examensvorbereitungskurse 

PD DR. ARNDT SCHMEHL  
Verwaltungsprozessrecht 
1-stündig, Do 14-15 h, L 28/R, 122. 

Die Veranstaltung bietet eine gestraffte Übersicht, Wiederholung und Vertiefung im Pflichtfach Verwaltungsprozessrecht auch für 
fortgeschrittene Studierende sowie im Hinblick auf die Examensvorbereitung. Die wichtigsten gerichtlichen und außergerichtlichen 
Rechtsbehelfe einschließlich des Eilrechtsschutzes werden mit ihren typischen Problemen in einer weitgehend am Klausuraufbau 
orientierten Weise erörtert.  

Literaturempfehlungen: Siehe Öffentliches Recht, Vorlesungen 
Belegnummer: 03018 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL  
Examensklausurenkurs im Öffentlichen Recht 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332, Sa 9-14 Uhr 

Angeboten werden fünf Klausuren aus dem Öffentlichen Recht auf Examensniveau, in thematischer Abstimmung mit dem 
Examensklausurenkurs in der vorangegangenen Vorlesungszeit, mit Besprechung und individueller Korrektur.  

Die Klausuren werden samstags, 9-14 Uhr im Audimax geschrieben, Rückgabe und Besprechung finden jeweils donnerstags, 17-19 
Uhr, in HS 332 statt. Folgende Termine sind vorgesehen:  

Erste Klausur am 23. April 2005, Rückgabe und Besprechung am 12. Mai 2005; 

Zweite Klausur am 14. Mai 2005, Rückgabe und Besprechung am 2. Juni 2005;  

Dritte Klausur am 21. Mai 2005, Rückgabe und Besprechung am 9. Juni 2005;  

Vierte Klausur am 11. Juni 2005, Rückgabe und Besprechung am 30. Juni 2005; 

Fünfte Klausur am 25. Juni 2005, Rückgabe und Besprechung am 14. Juli 2005. 

Die Termine sind mit dem ebenfalls samstäglichen strafrechtlichen Klausurenkurs abgestimmt.  

Literatur: Gunther Schwerdtfeger, Öffentliches Recht in der Fallbearbeitung: Grundfallsystematik, Methodik, Fehlerquellen, 12. Aufl. 
2004 (17,50 €). Das Buch beinhaltet eine alle Pflichtfachgebiete des Öffentlichen Rechts - insbesondere sowohl das Staats- als auch 
das Verwaltungsrecht - betreffende, umsichtig und kenntnisreich geschriebene, hilfreiche Gesamtdarstellung zur Fallbearbeitung im 
Studium des Öffentlichen Rechts und eignet sich gut zur eigenen Vor- und Nachbereitung der Klausuren. 
Belegnummer: 03110 
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ALEXANDER RUST, DR. JUR. HANS-GEORG HERMANN, STEPHANIE MEURER 
Examinatorium im Öffentlichen Recht  IV - Kommunalrecht, Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht - 
3-stündig, Di 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 209  1.OG, Mi 9-12 Uhr, 209  1.OG 

Die Examinatorien "Besonderes Verwaltungsrecht III und IV" bilden die Schlusssteine der neu konzipierten Examinatorien der 
Assistenten im Öffentlichen Recht.  

Ebenso wie die Examinatorien des Wintersemesters (Verfassungsrecht, Verfassungsprozessrecht und Allgemeines Verwaltungsrecht, 
Verwaltungsprozessrecht) wird auch in den beiden Examinatorien des Sommersemesters pro Woche jeweils ein Fall auf 
Examensniveau besprochen. In der Summe der vier Examinatorien werden im Laufe eines Jahres examenstypische Probleme des 
Staats- und Verwaltungsrechts (auch mit den Europarechtlichen Bezügen) behandelt. Damit ist jetzt auch im Öffentlichen Recht das 
Examen ohne kommerziellen Repetitor möglich.  

Zu allen Fällen werden im Intranet (DocuCip) ausführliche Lösungsskizzen bereit gestellt. Erwartet werden aktive Mitarbeit in den 
Examinatorien, außerdem die Vor- und Nachbereitung der Fälle. Damit die Arbeitsgruppen nicht zu groß werden, wird jede 
Veranstaltung doppelt angeboten (vormittags und nachmittags). 

Literatur: Seidel/Reimer/Möstl, Besonderes Verwaltungsrecht: Baurecht - Polizei- und Sicherheitsrecht, 2. Aufl. 2004 
Belegnummer: 03094 
Zielgruppe: Examenskandidaten 
Anmeldung: Im Examinatorium 
Voraussetzungen: Vorgerücktenübung 

 
 

DR. JUR. FOROUD SHIRVANI,  KAI ENGELBRECHT, DR. JUR. CHRISTOPH OHLER, LL.M., DR. JUR. 
THOMAS OSTERKAMP 
Examinatorium im Öffentlichen Recht III - Allgemeines und Besonderes Polizei- und Sicherheitsrecht 
3-stündig, Di 9-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 215, Mi 14-17 Uhr, Hgb. 215 

Besprechung und Lösung examensrelevanter Fälle aus dem Bereich des allgemeinen und besonderen Polizei- und Sicherheitsrechts 
 
Seit dem Wintersemester 2002/03 bieten die Assistenten des Öffentlichen Rechts neu gestaltete Examinatorien im Öffentlichen Recht 
an. Jedes Examinatorium ist auf drei Stunden erweitert worden. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern stehen jeweils zwei Termine zur 
Wahl, damit eine Arbeit in kleineren Gruppen möglich ist. In jedem Examinatorium wird wöchentlich ein Fall auf Examensniveau 
besprochen. In besonders examenssensiblen Bereichen werden außerdem konzentrierte Hinweise zur aktuellen Rechtsprechung 
geboten. Dadurch werden im Laufe des Jahres examenstypische Probleme des Staats- und Verwaltungsrechts (auch mit 
europarechtlichen Bezügen) behandelt. So wird jetzt auch im öffentlichen Recht das Examen ohne kommerziellen Repetitor möglich. 

Literatur: Becker/Heckmann/Kempen/Manssen, Öffentliches Recht in Bayern, 2. Aufl. 2001; Knemeyer, Polizei- und Ordnungsrecht, 9. 
Aufl. 2002; Seidel/Reimer/Möstl, Besonderes Verwaltungsrecht, 2003 
Belegnummer: 03093 
Voraussetzungen: ab 5. Semester 

 
 

DR. DR. W. DURNER 
Examinatorium zu aktuellen Fragen des Verwaltungsrechts 
2-stündig, Do 10 - 12 Uhr, Zi 150, Ludwigstraße 28/Rü 

Hierbei soll neben der Diskussion neuster examensrelevanter Gerichtsentscheidungen in Prüfungsgesprächen die Situation der 
mündlichen Prüfung des ersten Staatsexamens simuliert werden. Die Veranstaltung wendet sich vor allem an Studenten in der 
Examensvorbereitung. Um rege Mitarbeit wird gebeten. 

Beginn: In der zweiten Vorlesungswoche am21.April. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle I (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie aus 
Arbeitsrecht, Zivilrecht, Öffentlichem Recht und Strafrecht. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von 
jedem Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

In diesem Kurs werden Sachverhalte intradisziplinär - aus arbeitsrechtlicher, öffentlich-rechtlicher, zivilrechtlicher und strafrechtlicher 
Sicht - untersucht. Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete und aufeinander verweisende Fälle im 
Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem 
Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Examenskandidaten. 
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Strafrecht 

I. Grundkurse und Vorgerücktenübungen 

1. Grundkurse 

PROF. DR. JUR., DR. JUR. HC.  KLAUS VOLK 
Grundkurs Strafrecht (A-K) 
6-stündig, Do 10-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 201, Fr 10-13 Uhr, Hgb. 201 
Belegnummer: 03006 

 
 

PROF. DR. JUR.  ULRICH SCHROTH 
Grundkurs Strafrecht (L-Z) 
6-stündig, Do 10-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 101, Fr 10-13 Uhr, Hgb. 101 
Leistungsnachweis: Kleiner Schein und Zwischenprüfungsklausur 
Belegnummer: 03007 

 
 

2. Vorgerücktenübungen 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 
2-stündig, Di 14-16 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332 
Belegnummer: 03010 
Leistungsnachweis: großer Schein 

II. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

PROF. DR. JUR.  HELMUT SATZGER 
Internationales Strafrecht 
2-stündig, Fr 14-16, B09 

Die Vorlesung behandelt zum einen die Grundlagen und Probleme des Strafanwendungsrechts sowie die Grundzüge und aktuellen 
Entwicklungen des Völkerstrafrechts 

Belegnummer: 03021 

2. Vertiefungsveranstaltungen 

PROF. DR. JUR., DR. JUR. HC.  KLAUS VOLK 
Kolloquium zum Strafprozessrecht 
3-stündig, Mo 8-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 219 
Belegnummer: 03068 

 
 

GRUNST 
Aktuelle Rechtsprechung zum Straf- und Strafprozessrecht 
1-stündig, 14tg.Mi 10-12 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Voraussetzungen: ab 5. Semester 
Belegnummer: 03067 
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III. Seminare 

PROF. DR. JUR.  HELMUT SATZGER 
Seminar zum Europäischen (Witschafts-)Strafrecht 
3-stündig, verblockt im Juni, Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 

Behandelt werden die zunehmend spübaren Einflüsse des Europarechts auf das Strafrecht, insbesondere auf das Wirtschaftsstrafrecht, 
anhand ausgesuchter Themen 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Belegnummer: 03132 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Aktuelle Probleme des Straf- und Strafverfahrensrechts in der Anwaltspraxis - XVII 
1-stündig, 14tg.Di 18-20 Uhr (siehe gesonderte Ankündigung: Ludwigstraße 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 

Die Veranstaltung wendet sich an fortgeschrittene Studenten, Rechtsreferendare und junge Strafverteidiger. Praktiker halten hier 
Referate zu aktuellen Problemen des Straf- und Strafprozeßrechts aus anwaltlicher Perspektive. 

Termine werden gesondert bekannt gegeben. 

Belegnummer: 03130 
 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Seminar zum Wirtschaftsstrafrecht 
3-stündig, (verblockt, die Veranstaltung findet als Blockseminar am 10. und 11. Juli  auf Frauenchiemsee statt.) 
Belegnummer: 03129 
Scheinerwerb: Grundlagenseminarschein 

 
 

DR. MED. DR. JUR  ALEXANDER EHLERS 
Medizinrecht I 
2-stündig, Do 15-17 Uhr (L 29/ Zi. 404) 

Grundlagenseminar Strafrecht unter besonderer Berücksichtigung der fachübergreifenden arzt- und pharmarechtlichen Aspekte 

Belegnummer: 03128 
Scheinerwerb: Grundlagenschein kann erworben werden 
Anmeldung: in der Vorlesung 
Voraussetzungen: ab 6. Fachsemester  

IV. Examensvorbereitungskurse 

DR. JUR.  CHRISTOPH KNAUER 
Examensklausurenkurs im Strafrecht 
2-stündig, Mo 17-19 Uhr (Besprechungen), Sa 9-14 Uhr (Klausuren), Geschwister-Scholl-Platz 1, AudiMax 
Belegnummer: 03111 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT SATZGER 
Vorbereitungskurs für das Examen "Crashkurs" 
5-stündig, Do 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 129, Fr 9:30-11 Uhr, Hgb. 118 

Der "Crashkurs" bereitet das examensrelevante Wissen aus dem Strafrecht AT wie BT sowie aus dem Strafprozessrecht noch einmal 
anschaulich und fallbezogen auf, um so eine optimale Vorbereitung auf den schriftlichen und mündlichen Teil des Examens zu 
ermöglichen. 

Belegnummer: 03095 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle I (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie aus 
Arbeitsrecht, Zivilrecht, Öffentlichem Recht und Strafrecht. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von 
jedem Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
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PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

In diesem Kurs werden Sachverhalte intradisziplinär - aus arbeitsrechtlicher, öffentlich-rechtlicher, zivilrechtlicher und strafrechtlicher 
Sicht - untersucht. Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete und aufeinander verweisende Fälle im 
Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem 
Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Examenskandidaten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Am 19. April veranstaltet die Fachschaft Jura eine 
Exkursion in die Justizvollzugsanstalt Stadelheim. 
 
Interessierte können sich bis zum 13. April im 
Fachschaftsbüro anmelden. Zur Anmeldung bitte 
den Personalausweis mitnehmen! 
Es stehen 40 Plätze zur Verfügung. 
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Wahlfachgruppe 1: Rechts- und Verfassungsgeschichte 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen  

PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Institutionengeschichte (Römisches Privatrecht) 
4-stündig, Mo 13-15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 218, Di 13-15 Uhr, Hgb. 218; 
Beginn: 11. April 2005 

Inhalt: Das Römische Privatrecht ist durch seine Rezeption nach Mitteleuropa in vie-lerlei Hinsicht zur Grundlage unseres geltenden 
Privatrechtssystems geworden. Die Vorlesung stellt ausgewählte Themen des römischen Privatrechts vor und zeigt ihre Auswirkungen 
auf das geltende Recht. Auf diese Weise sollen die hi-storische Bedingtheit des modernen Rechts deutlich gemacht und die Gedanken 
geklärt werden, auf denen geltende Normen beruhen, deren Inhalt sich ohne Blick in ihre Geschichte nicht aufhellen läßt. 

Voraussetzungen: ab 2. Semester, Lateinkenntnisse erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung da die Quellen in deutscher Übersetzung 
vorgelegt werden. 
Leistungsnachweis: Bei Schlussklausur Ablegung der Teilprüfung zur Zwischenprüfung im Grundlagenfach i.S.d. § 28 II StuPrüO 
möglich; 
Studienbegleitender Leistungsnachweis im Schwerpunktbereich 1 „Grundlagen der Rechtswissenschaften“ gemäß § 38 III 1 StuPrüO 
bei erfolgreicher schriftlicher Prüfung (Details zu Anmeldung und Durchführung der Prüfung zu Semesterbeginn) 
Belegnummer: 03022 

2. Vertiefungsveranstaltungen  

DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Einführung in die Bayerische Rechtsgeschichte 
1-stündig, Mi 17-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 122 

Nach vielen Jahrzehnten überhaupt werden erstmals wieder im Rahmen einer ergänzenden Veranstaltung im Vorlesungsbetrieb 
Einblicke in die speziell bayerische Rechtsgeschichte vermittelt. Der zeitliche Rahmen ist dabei vom frühen Mittelalter bis zur Weimarer 
Zeit gesteckt. Die für einen Überblick notwendige Schwerpunktbildung reicht dabei von Rechtsaufzeichnungen wie der lex baiuvariorum, 
den bayerischen Landfrieden, den Stadtrechten oder dem oberbayerischen Landrecht, den späteren Gesetzgebungsakten und Fragen 
des Justizwesens bis zur verfassungsrechtlichen Stellung Bayerns unter den Schlagworten von Konfessionalismus, Konstitutionalismus 
und Föderalismus. Es geht darum, Landesgeschichte unter spezifisch Rechtsgeschichtlicher Perspektive zu erschließen und dabei 
Spezifika gegenüber, wie Vergleichbares zu den überregionalen Entwicklungslinien der deutschen und europäischen Rechtsgeschichte 
dazustellen. 

Belegnummer: 03078 
 
 

PROF. DR. JUR.  HERMANN NEHLSEN 
Strafrechtsgeschichte 
1-stündig, Do 15-16 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 223 
Belegnummer: 03079 

II. Seminare 

PROF. DR. JUR.DR. PHIL.  ALFONS BÜRGE, PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. H.C.  DIETER MEDICUS, PROF. 
EM. DR. JUR. DR. H.C. DR. H.C. DIETER NÖRR, HON. D., PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Rechtshistorisches Seminar: Die römische societas 
2-stündig, Mi 18-20 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Beginn: 13. April 2005 
Anmeldung: Im Sekretariat Prof. Bürge (Frau Grad, Zi. 346) oder in der ersten Seminarsitzung. 

Das Gesellschaftsverhältnis (societas) stellt einen Brennpunkt der römischen Rechts-, Wirtschafts- und Sozialordnung dar. Man schließt 
sich zusammen, um Handel zu betreiben, Steuern zu pachten, 

Sklaven auszubeuten, man teilt den Verlust aus riskanten Geschäften und optimiert den Gewinn durch Zusammenführung von Kapital. 
Entsprechend bunt sind die Fälle, mit denen sich die Juristen beschäftigen: Angefangen von Haftungsfragen über Aufwendungsersatz 
bis hin zur Liquidation reicht der Bogen. Da geht es beispielsweise um die Pferde-Quadriga einer Gesellschaft, deren geschlossener 
Weiterverkauf unmöglich wird, oder um einen Gesellschafter, der von einem Gesellschaftssklaven bei dessen Fluchtversuch schwer 
ramponiert wird und nun von seinen Mitgesellschaftern Entschädigung verlangt. Wie zentral dieses Institut war, erfahren wir von Cicero, 
der betont, dass ein gebildeter pater familias die Rechte und Pflichten eines socius kennen muss, weil er sich sonst unwiderruflich 
außerhalb der großen römischen Gesellschaft bewegt. Wir werden in diesem Seminar auf der Grundlage der Digesten Justinians der 
Konzeption der römischen societas nachgehen, welche ihrerseits auf die Gestalt der modernen Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
gewirkt hat. Der Zugang wird auch dadurch erleichtert, dass neueste Literatur zum Thema zur Verfügung steht. 

Leistungsnachweis: Durch die Übernahme eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO 
erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
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Literatur: Die Teilnehmer erhalten eine ausführliche Literaturliste. Die wichtigsten Werke werden in einem Seminarapparat zur 
Verfügung gestellt.  
Voraussetzung: ab 2. Semester / Schulkenntnisse des Lateinischen. 
Belegnummer: 03139 

 
 

PROF. DR. JUR. DR. PHIL.  HUBERT KAUFHOLD 
Altgeorgisch für Juristen 
2-stündig, (Zeit nach Vereinbarung), Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Belegnummer: 03145 

 
 

PROF. DR. JUR. DR. PHIL.  HUBERT KAUFHOLD 
Altsyrisch für Juristen 
2-stündig, (Zeit nach Vereinbarung), Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Belegnummer: 03144 

 
 

PROF. DR. JUR. DR. PHIL.  HUBERT KAUFHOLD 
Eherecht der orientalischen Christen 
2-stündig, (Zeit nach Vereinbarung), Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Belegnummer: 03141 
Leistungsnachweis: Durch die erfolgreiche Abhaltung eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I 
JurStPrO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 

 
 

PROF. DR. JUR. GERHARD RIES, PROF. EM. DR. JUR. DR. H.C. DR. H.C. DIETER NÖRR, HON. D. 
Antikrechtliches Seminar: Private Schiedsgerichtsbarkeit und außergerichtliche Streitbeilegung in antiken 
Rechten 
2-stündig, Di 19-21 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Beginn: 12. April 2005 

Inhalt: Die Idee der Mediation als Methode der außergerichtlichen Konfliktbeilegung ist keineswegs neu. Bereits in den frühesten, durch 
Schriftquellen faßbaren Rechtskulturen, etwa der altbabylonischen, ist der Versuch ersichtlich, Rechtsstreite durch Beiziehung eines 
unbeteiligten Dritten oder durch eine Vereinbarung der Streitparteien zu lösen, ohne die von staatlicher Autorität zur Verfügung 
gestellten Streitbeilegungsformen zu nützen. Verschiedene Ausformungen privater Schiedsgerichte und außergerichtlicher Vergleiche 
lassen sich in allen antiken Rechten nachweisen. Für die Spätantike wurde sogar ein Überwiegen der außergerichtlichen 
Streitbeilegung gegenüber der ordentlichen Gerichtsbarkeit behauptet. Ziel des Seminars ist es, ausgewählte Beispiele aus 
verschiedenen Zeitabschnitten vorzustellen und dabei Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Vorgehensweise herauszuarbeiten 
sowie nach Möglichkeit auch Entwicklungsstränge aufzuzeigen. 

Leistungsnachweis: Durch die erfolgreiche Abhaltung eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I 
JurStPrO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Voraussetzungen: ab 2. Semester; Schulkenntnisse des Lateinischen und/oder Griechischen sind erwünscht. 
Literatur: Wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben. 
Belegnummer: 03136 

 
 

PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Digestenexegese 
2-stündig, Mi 15-17 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 

Inhalt: Interpretation von Schriften klassischer römischer Juristen (1. Jhdt. v. Chr. bis 3. Jhdt. n. Chr.), die im Corpus Iuris Civilis 
zusammengestellt und überliefert sind. Diese Texte sind Grundlage für die Übernahme des römischen Rechts in das deutsche 
Rechtssystem. Ihre Prinzipien finden sich in vielen Bereichen noch im geltenden Recht. 

Leistungsnachweis: Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO bei erfolgreicher Semesterhausarbeit; 
Studienbegleitender Leistungsnachweis im Schwerpunktbereich 1 „Grundlagen der Rechtswissenschaften“ gemäß § 38 III 1 StuPrüO 
bei erfolgreicher schriftlicher Prüfung (Details zu Anmeldung und Durchfüh-rung der  
Prüfung zu Semesterbeginn) 
Voraussetzungen: ab 2. Semester, Schulkenntnisse in Latein. 
Anmeldung: Anmeldeliste in Zi. 341 (Sekretariat Lehrstuhl Prof. Ries) zu Semesterbeginn 
Belegnummer: 03138 

 
 

PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Keilschriftrechtliches Seminar 
2-stündig, Mo 16-18 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A), 
Beginn: 11. April 2004 

Inhalt: Aus der großen Menge keilschriftlicher Quellen des Alten Mesopotamien, die aus den ersten drei Jahrtausenden vor Christus 
überliefert sind, stellen die Mittelassyrischen Gesetze (um 1400 v. Chr.) einen besonders markanten Gegenstand dar. Sicher nicht zu 
Unrecht wer-den sie als ein Gruselkabinett der Rechtsgeschichte bezeichnet, zeichnen sich doch ihre Sank-tionen durch eine 



Wahlfachgruppe I - XIII 

 51 

besondere Härte, ja Brutalität aus. Doch abgesehen davon gewähren sie ei-nen tiefen Einblick in eine der ältesten Rechtsordnungen 
der Menschheitsgeschichte. Ein Schwerpunkt liegt bei dem Recht, das die Stellung der Frau im Rechtsleben betrifft, aber auch andere 
Bereiche, wie etwa das Grundstücksrecht, sind dort geregelt. Das Seminar soll neben einer Aufarbeitung der Normen dieser Gesetze 
auch eine allgemeine Einführung in das Recht des Alten Orients geben, das neben den Rechtsüberlieferungen des Alten Ägypten das 
älteste in Originaltexten überlieferte Recht darstellt.  

Leistungsnachweis: Der Erwerb eines Seminarscheins gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO (Grundlagenschein) setzt die 
erfolgreiche Abhaltung eines mündlichen Referats zu einem der zu Beginn des Seminars bestimmten Themen voraus. Im Rahmen des 
Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die 
Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Voraussetzungen: ab 2. Semester; Kenntnisse alter Sprachen sind dazu nicht erforderlich, jedoch sind Kenntnisse des Englischen 
und/oder Französischen erwünscht. 
Literatur: Wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben. 
Belegnummer: 03137 

 
 

PROF. DR. JUR.  HERMANN NEHLSEN, DR. HERMANN 
Seminar zur Deutschen Rechtsgeschichte 
3-stündig, Do 19 s.t.-21 Uhr (LWI (B) Zi. 207) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03134 

 
 

PROF. DR.  HARALD SIEMS 
Seminar zur Rechtsgeschichte (Habilitandenseminar) 
1-stündig, 14tg.Fr 16-18 Uhr (LWI-B, 207) 
Belegnummer: 03143 

 
 

PROF. DR.  HARALD SIEMS 
Exegese zur Deutschen Rechtsgeschichte 
2-stündig, Mi 14-16 Uhr 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03135 

 
 

DR. PHIL.  TYCHO MRSICH 
Philologische Übung: Ägyptisch für Juristen in Fortsetzung 
2-stündig, (Ort und Zeit nach Vereinbarung) 
Belegnummer: 03142 

 
 

DR. PHIL.  TYCHO MRSICH 
Demotische und altägyptische Rechtsurkunden in Übersetzung und Umschrift, Thema: Das ägyptische 
Prozessverfahren und seine Innovationen zum Gewohnheitsrecht 
2-stündig, (Ort und Zeit nach Vereinbarung) 

Das archaische, vorrömische altägyptische Rechtssystem einer hierarchischen Gesellschaft, die weitgehendst ohne Gesetze 
auskommt, wird von gewohnheitsrechtlichen Regeln beherrscht. Grundsätzlich soll diese das Prozessrecht im Diesseits und Jenseits 
wahren - denn die Person ist eine fortexistierende. Doch in Situationen, in denen Gewohnheitsrechtliches unzweckmäßig erscheint, 
benützen die Parteien fallweise das spezielle Richterrecht zur Legitimation abweichender Geschäfte: Das so auch gewisse 
Rechtsregeln entstanden seien, erklärt die einheimische Theorie in mythischer Form. 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: Englische oder französische Schulkenntnisse erwünscht; Kenntnisse klassischer und semitischer Sprachen 
vermitteln besondere Chancen. 
Literatur: Erwin Seidl (zumal ab 1968) bietet die beste juristische Information. Kulturelles über "Lexikon der Ägyptologie" nach 
Stichworten und mit Index; über großen Bücherbestand verfügt das Institut für Ägyptologie, Meiserstr. 10 / Dachgeschoss 
Belegnummer: 03140 

III. Examensvorbereitungskurse 

DR. PHIL.  JÖRG MÜLLER 
Rechtshistorisches Kolloquium für Fortgeschrittene 
2-stündig, (Verblockt, ca. Anfang Juli 2005, genaue Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Anmeldung: in der ersten Sitzung 
Voraussetzungen: Ausschließlich Studierende, die bereits den schriftlichen Teil des Referendarexamens erfolgreich abgeschlossen 
haben. Näheres s. Institutsaushang 
Belegnummer: 03096 
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DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Examinatorium mit Klausur(en): Vertiefung nachantike, deutsche und europäische Rechtsgeschichte 
2-stündig, Do 17-19 Uhr (LWI-B, Zi. 236) 

Die Veranstaltung richtet sich primär, aber nicht nur an Examenskandidaten des Wahlfaches 1. Sie versteht sich durchaus auch als 
studienbegleitende Veranstaltung ab ca. dem 5. Semester und als Orientierungsveranstaltung für diejenigen, die das Wahlfach 
Rechtsgeschichte ins Auge gefasst haben. Im Hinblick auf die neue Universitätsprüfung ist die Zeit noch zu früh für entsprechende 
Prüfungskandidaten im Schwerpunkt 1, doch auch unter diesem Gesichtspunkt verfolgt das Examinatorium seine studienbegleitende 
und prüfungsvorbereitende Funktion weiter, so dass auch Studierende, die sich bereits für den Schwerpunkt entschieden haben, 
frühzeitig hier einen Anker für ihren Ausbildungsgang finden können. Angeboten wird eine fünfstündige Übungsklausur mit Korrektur 
und Besprechung zur Vorbereitung auf die Wahlfachklausur, Prüfungsgespräche zur Vorbereitung auf die mündl. Prüfungssituation 
sowie Vertiefungstermine zur einzelnen Themenschwerpunkten. Bei diesen werden insbesondere der exegetische Umgang mit 
historischen Rechtsquellen geübt. Entsprechend den Vorgaben des prüfungsrelevanten Stoffes werden auch das röm. Und kanonische 
Recht oder die Juristische Zeitgeschichte selbstverständlich nicht grundsätzlich ausgeklammert. 

Belegnummer: 03168 
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Wahlfachgruppe 2 - Rechts- und Staatsphilosophie, 
Rechtssoziologie 

I. Vorlesungen 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Einführung in die Rechtssoziologie 
2-stündig, Di 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Scheinerwerb: Teilprüfung im Grundlagenfach für die Zwischenprüfung 
Belegnummer: 03024 

 
 

PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. H.C. WOLFGANG FIKENTSCHER, LL.M. 
Rechtsanthropologie 
2-stündig, Mi 15-17 Uhr, L29, Zimmer 204, Beginn: 27.04.05 

Die Rechtsanthropologie verbindet rechts-, wirtschafts- und religionsvergleichende rechtssoziologische und kulturvergleichende 
Fragestellungen theoretischer und praktischer Art 

Voraussetzungen: ab 1. Semester, auch für Nebenfachstudierende 
Literatur: Fikentscher, Mods of Thought, 2. Aufl., Tübingen, 2004; Fikentscher, Culture, Law and Economics, Bern/Durham, 2004 
Belegnummer: 03023 

II. Seminare 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Seminar zu Grenzfragen der Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie 
2-stündig, (verblockt, das Seminar findet als Blockseminar am 16. und 17. Juli im Kloster Benediktbeuern statt) 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein  
Belegnummer: 03147 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN, PROF. DR. JUR.  LOTHAR PHILIPPS, PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. 
H.C.  HEINRICH SCHOLLER 
Rechtsphilosophisches Donnerstagsseminar 
1-stündig, 14tg.Do 20-22 Uhr (siehe gesonderte Ankündigung, Ludwigstr. 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 

Termine werden gesondert bekannt gegeben. Das Seminar wendet sich an alle an Rechtsphilosophie Interessierten. Referenten aus 
dem In- und Ausland halten Vorträge zu aktuellen Fragen der Rechtphilosophie. 

Belegnummer: 03146 
 
 

III. Examensvorbereitungskurse 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Examinatorium zur Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie 
1-stündig, 14tg.Di 18-20 Uhr (Ludwigstraße 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 

In der Veranstaltung werden Examensklausuren der Wahlfachgruppe 2 aus den vergangenen Jahren besprochen. 

Belegnummer: 03097 
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Wahlfachgruppe 3: Internationales Privat- und 
Verfahrensrecht, Rechtsvergleichung 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Einführung ins englische Recht 
2-stündig, Di 14-16 Uhr, Zi 123 L28/Rü 

Entwicklung des common law, modernes englisches Vertrags- und Verfahrensrecht, Überblick über weitere zivilrechtliche Bereiche. 

Scheinerwerb: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Grundkurs Zivilrecht erfolgreich abgeschlossen 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03027 

 
 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Internationales Verfahrensrecht 
3-stündig, Di 10-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 218 

Internationale Zuständigkeit, anwendbares Verfahrensrecht, Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Urteile unter 
Berücksichtigung des internationalen, europäischen und autonomen deutschen Rechts 

Scheinerwerb: Schwerpunktbereich Klausurenschein 
Voraussetzungen: ZPO und IPR Vorlesungen 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03026 

 
 

PROF. DR.  STEPHAN LORENZ 
Internationales Privatrecht II 
2-stündig, Mo 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 118, Di 11-13 Uhr 
Besonderer Teil des Internationalen Privatrechts 

Die Vorlesung schließt an die Veranstaltung Internationales Privatrecht I des WS 2004/2005 an. Sie hat den besonderen Teil des 
Internationalen Privatrechts, d.h. das internationale Personen- und Familienrecht, das internationale Erbrecht, das internationale 
Schuldvertragsrecht und das IPR der außervertraglichen Schuldverhältnisse sowie Grundzüge des internationalen Gesellschaftsrechts 
zum Gegenstand. 
Weitere Informationen sowie Literaturhinweise unter www.stephan-lorenz.de/lehre/ipr 

Literatur: Kropholler; Internationales Privatrecht, v. Hoffmann/Thorn, Internationales Privatrecht; Rauscher, Internationales Privatrecht; 
weitere Informationen unter www.stephanlorenz.de/lehre/ipr 
Belegnummer: 03025 
Voraussetzungen: Die Vorlesung schließt an die Veranstaltung Internationales 
Privatrecht I im Wintersemester 2004/2005 an. 

2. Vertiefungsveranstaltungen 

RA DR. KRUIS 
Kolloquium zum internationalen Zivilverfahrensrecht 
1-stündig, (verblockt, Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03082 

 
 

DR. HELGE GROßERICHTER, DR. HANNES UNBERATH 
Repetitorium in der Wahlfachgruppe 3 
2-stündig, Fr 9-11 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03080 
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DR. JUR. HERBERT KÜPPER, DR. PETER BOHATA 
Einführung in das ungarische und tschechische Recht 
2-stündig, Mi 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Es wird eine Übersicht und ein Einstieg in das ungarische und das tschechische Recht einschließlich ihrer Geschichte vermittelt. 

Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03081 
Voraussetzungen: Juristische Grundkenntnisse, aber keine Sprachkenntnisse  

II. Seminare 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsch-französisches Gemeinschaftsseminar 
4-stündig, (verblockt Anfang April 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Seminar für die Teilnehmer des integrierten Studiengangs Paris II: Durchführung in Kooperation mit Prof. Galloux (Paris II), Erwerb des 
Seminarscheins für den Magister im deutschen Recht für die französischen Studenten 

Belegnummer: 03149 
 
 

PROF. DR. JUR.  REINHOLD GEIMER 
Internationalrechtliche Fragen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
0-stündig, (verblockt, Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Interessenten werden gebeten, sich unter der Telefonnummer 089/222391 zu melden 

Belegnummer: 03148 
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Wahlfachgruppe 4: Freiwillige Gerichtsbarkeit; 
Insolvenzrecht 

I. Vorlesungen 

PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Kolloquium Freiwillige Gerichtsbarkeit 
1,5-stündig, Do 11.30 - 13 Uhr, Jurist. Seminargebäude 069a 

II. Examensvorbereitungskurse 

SCHAUB 
Klausurenkurs Freiwillige Gerichtsbarkeit 
2-stündig, Mo 18-20 Uhr, Notariatsräume, Tal 12, 80331 München 
Belegnummer: 03098 
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Wahlfachgruppe 5: Kriminologie, Jugendstrafrecht, 
Strafvollzug 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

DR. JUR.  BERT GÖTTING 
Jugendstrafrecht 
2-stündig, Fr 10-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 317 
Belegnummer: 03029 

 
 

PETER KÖNIG 
Kriminologie II (Strafrechtliche Sanktionen) 
2-stündig, Fr 12-14 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen des strafrechtl. Sanktionensystems. Schwerpunkte: Verbrechenskontrolle, Straftheorien, 
Schuldfähigkeit, Strafen, Maßregeln, Maßnahmen, Grundzüge des Strafzumessungsrechts 

Literatur: Kaiser/Schöch: Juristischer Studienkurs Kriminologie; Roxin, Strafrecht AT I; Abschlussbericht der Kommission zur Reform 
des strafrechtlichen Sanktionensystems; Erster periodischer Sicherheitsbericht der BReg.,(beides abrufbar unter www.bmj.bund.de) 
Belegnummer: 03028 

2. Vertiefungsveranstaltungen 

PROF. DR. JUR.  HEINZ SCHÖCH, PROF. DR.MED.  NORBERT NEDOPIL 
Forensische Psychiatrie 
3-stündig, Do 18 s.t.-20:15 Uhr (Nußbaumstraße 7, Nervenklinik, Großer HS) 

Psychiatrische, psychologische, kriminologische und juristische Probleme bei schwierigen Strafrechtsfällen (mit Probandenvorstellung) 

Literatur: Nedopil, Forensische Psychiatrie, 2. Auflage 2000; Kaiser/Schöch, Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 5. Auflage 
2001 
Voraussetzungen: ab 3. Semester 
Belegnummer: 03083 

III. Examensvorbereitungskurse 

PROF. DR. JUR.  HEINZ SCHÖCH 
Examinatorium zur Wahlfachgruppe 5 
2-stündig, Fr 10-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 132 
Literatur: Kaiser/Schöch, Juristischer Studienkurs, Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 5. Aufl. 2001 
Voraussetzungen: Nach Besuch der Wahlfachveranstaltungen i. d. R. ab 7. Semester 
Belegnummer: 03099 

IV. Seminare 

PROF. DR. JUR.  HEINZ SCHÖCH, PROF. DR. JUR.  REINHARD BÖTTCHER 
Kriminologisch-strafrechtliches Seminar 
4-stündig, Fr 14-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Literatur: Wird nach der Anmeldung mitgeteilt 
Scheinerwerb: Grundlagenseminar und Schwerpunktbereichprüfung 
Voraussetzungen: ab 6. Semester (nach der Vorgerücktenübung Kriminologie I und Strafvollzug) 
Belegnummer: 03150 

 
 
 

DR.JUR. DIPL-PSYCH.  ULRICH ZIEGERT 
Prozesspraxis am Beispiel von Mordverfahren 
2-stündig, Di 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 116 

Anhand von zwei konkreten Mordverfahren, deren Verfahrensakten den Seminarteilnehmern in vollen Umfang zugänglich sind, soll die 
Problematik eines Strafprozesses, der in seiner Beweisführung allein auf Indizien angewiesen ist, untersucht werden. 

In Form von Referaten wird das Ergebnis des Ermittlungsverfahrens aus Sicht der Staatsanwaltschaft (untechnische Anklageschrift) 
sowie aus Sicht der Verteidigung (Schutzschrift) dargestellt. 

Es schließen sich Referate an, die folgende Bereiche thematisieren: 
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• Beweislehre (Insbesondere Indizienbeweis) 

• Sachbeweis (Hilfswissenschaften, Rechtsmedizin, Kriminalistik) 

• Zeugenbeweis (Vernehmungslehre, Glaubwürdigkeitsbeurteilung) 

• Mordmerkmale 

• Stellung der Verteidigung 

Auf der Grundlage der Darstellung der Aktenlage durch Staatsanwaltschaft und Verteidigung sowie auf den Hintergrund der o.g. 
Referate werden schließlich in weiteren Referaten Urteile untechnische erarbeitet. 

Belegnummer: 03131 
Voraussetzungen: Grundkurs Strafrecht 
Anmeldung: Aushang einer Liste ab 05.04.2005 am Sekretariat Prof. Volk 
 
 
 

Wahlfachgruppe 6: Baurecht, Beamtenrecht 

I. Vorlesungen 

Pflichtveranstaltungen 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Fachplanungs- und Straßenrecht 
1-stündig, Fr. 14-15 Uhr, HS 132 

Kommentierung, siehe öffentliches Recht, Vorlesungen Vertiefungsveranstaltung 

Literatur: siehe Literatur, öffentliches Recht (Vertiefungsveranstaltung) 
Belegnummer: 03030 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUPERT SCHOLZ 
Verwaltungslehre mit Beamtenrecht 
2-stündig, Mo 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03031 

II. Vertiefungsveranstaltungen 

HELMUT PETZ 
Kolloquium Aktuelle Fragen aus dem Baurecht 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03084 

III. Seminare 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Seminar zu den Wahlfachgruppen 6 und 7 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Kommentierung siehe Öffentliches Recht, Seminare 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein / Grundlagenschein 
Belegnummer: 03151 
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Wahlfachgruppe 7: Wirtschaftsverwaltungsrecht; 
Umweltrecht 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

PROF. DR. JUR.  PETER BADURA 
Wirtschaftsverwaltungsrecht (Öffentliches Wirtschaftsrecht) 
2-stündig, Mo 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Vertiefungsveranstaltung zum öffentlichen Wirtschaftsrecht unter Einschluss des Verfassungsrechts und des europäischen 
Gemeinschaftsrechts: Zugleich für das Wahlfach und den Schwerpunktbereich 6 

Literatur: H.D. Jarass, Witschaftsverwaltungsrecht, 3. Aufl., 1997; R. Schmidt, Kompendium öffentliches Wirtschaftrecht, 2. Aufl., 2004; 
P. Badura, Wirtschaftsverwaltungsrecht, in: E. Schmidt-Aßmann, Hrsg., Besonderes Verwaltungsrecht, 12. Aufl., 2003, S. 245-366 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Anmeldung: Bei Teilnahme an der neuen Juristischen Universitätsprüfung 
Voraussetzungen: ab 4. Semester 
Belegnummer: 03033 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Umweltrecht 
2-stündig, Fr 9-11 h, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 1 EG 

Die Veranstaltung behandelt zunächst die Grundlagen und Prinzipien des öffentlichen Umweltrechts sowie anschließend, als wichtige 
Fachgebiete, das Recht des Immissionsschutzes (v.a. Luftverunreinigungen und Lärm), das Naturschutzrecht, das Bodenschutzrecht, 
das Wasserrecht und das Kreislaufwirtschafts- und Abfallrecht. 

Es wird eine Vorlesungsabschlussklausur als Schwerpunktbereichs-Leistungsnachweis nach der "neuen" Studienordnung angeboten 
(Anmeldung nach den hierfür geltenden Regularien erforderlich). Jedoch sind auch Studierende mit anderen Studienschwerpunkten 
willkommen; das Umweltrecht eignet sich gut als Anschauungsbereich für zahlreiche aktuelle Probleme, die für das öffentliche Recht 
auch im Allgemeinen prägend sind. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktsbereichsklausur 
Voraussetzung: Bei Studierenden des Hauptfachs Jura werden für diese Veranstaltung Grundkenntnisse in den Pflichtfächern des 
Verfassungsrechts und des Verwaltungsrechts vorausgesetzt. Die Veranstaltung steht jedoch auch Studierenden anderer Hauptfächer 
nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnungen offen.  
Literatur: Zur Begleitung empfohlen werden als relativ kurze, gut einführende und viele der wichtigsten Fragen verständnisorientiert 
erläuternde Lehrbücher vor allem Wilfried Erbguth/Sabine Schlacke, Umweltrecht, 2004 (24 €), Reiner Schmidt, Einführung in das 
Umweltrecht, 6. Aufl. 2002 (16 €) oder Michael Kotulla, Umweltrecht, Grundstrukturen und Fälle, 2. Aufl. 2003 (21,80 €) sowie Joachim 
Wolf, Umweltrecht, 2002 (26,50 €). Als besonders kurze und gleichwohl gute Einführung eignet sich u.a. Rüdiger Breuer, 
Umweltschutzrecht, in: Schmidt-Aßmann (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 12. Aufl. 2003 (Sammelwerk mit mehreren 
Rechtsgebieten des Besonderen Verwaltungsrechts, 39,95 €). 
Als Lehrbuch "mittleren" Umfangs eignet sich: Hans-Joachim Koch (Hrsg.), Umweltrecht, 2002 (39 €).  
Weiterführende Vertiefung, umfassende Breite und zugleich die Funktion von Nachschlagewerken bieten darüber hinaus schließlich die, 
ebenfalls empfehlenswerten, großen Lehr- und Handbücher von Reinhard Sparwasser/Rüdiger Engel/Andreas Voßkuhle, Umweltrecht, 
5. Aufl. 2003 (98 €), und Michael Kloepfer, Umweltrecht, 3. Aufl. 2004 (128 €).  
Belegnummer: 03032 

II. Seminare 

 
PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Seminar zu den Wahlfachgruppen 6 und 7 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Siehe Kommentierung Öffentliches Recht, Seminare 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein / Grundlagenschein 
Belegnummer: 03151 
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DR. DR. W. DURNER 
Seminar: Europäisches und deutsches Umweltrecht 
Verblockt, Ende Juli 2005, Ort wird noch bekannt gegeben. 

Das deutsche Umweltrecht ist als typisches Mehrebenenrecht mittlerweile in weiten Teilen durch europäische Vorgaben geprägt und 
ohne diesen Hintergrund kaum mehr verständlich. Verschiedene Themen stehen zur Auswahl (vgl. die Aushänge sowie meine Website 
unter http://www.jura.uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/papier/wd.htm). Interessenten werden gebeten, sich in meinem Büro 
Ludwigstraße 28, Rückgebäude, Zimmer-Nummer 105, telefonisch unter 2180 – 3584 oder per E-mail unter wolfgang.durner@jura.uni-
muenchen.de zu melden. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Übernahme eines – gerne auch selbst formulierten – Themas in Form 
eines mündlichen Vortrags und einer schriftlichen Ausarbeitung 

Leistungsnachweis: Für Studenten der Rechtswissenschaft zählt die Veranstaltung als Grundlagenseminar im Sinn des § 13 Abs. 2 
JAPO bzw. § 10 I JurStPrO 
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Wahlfachgruppe 8: Europarecht, Völkerrecht 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

DR. JUR.  RENATE PLATZÖDER 
Internationale Organisationen 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Aufgaben und Organisationen der Vereinten Nationen, ihrer Sonderorganisationen, Europarat, Organisation amerikanischer Staaten 

Voraussetzung: ab 6. Semester 
Leistungsnachweis: studienbegleitender Leistungsnachweis 
Literatur: B. Simma, Universelles Völkerrecht; Neuhold/Bremer/Schreiner (Hrsg.), Österreichisches Handbuch des Völkerrechts, 
München, 24. Aufl., 2004 
Belegnummer: 030366 

 
 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Völkerrecht II 
2-stündig, Mi 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 219 

Die Veranstaltung setzt die Vorlesung von PD Dr. Khan aus dem WS 04/05 fort, ist aber auch für Neueinsteiger geeignet. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: Herdegen, Völkerrecht, 3. Aufl. 2004; Graf Vitzthum, Völkerrecht, 3. Aufl. 2004; Heintschel von Heinegg, Völkerrecht, 2005 
Voraussetzung: ab 5. Semester 
Belegnummer: 03035 

 
 

DR. JUR.  HORST GÜNTER KRENZLER 
EG-Außenwirtschaftsrecht und WTO (Welthandelsorganisation) 
2-stündig, Do 11-13 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung behandelt das europäische Aussenwirtschaftsrecht, seine Einbindung in die Welthandelsordnung sowie die Struktur der 
WTO und die materiellen Grundregeln des Welthandelssystems WTO/GATT 

Literatur: Lektüreliste wird in der ersten Vorlesung verteilt 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse der EG-Rechts-Institutionen 
Belegnummer: 03034 

2. Vertiefungsveranstaltungen 

DR. JUR. MARKUS ZÖCKLER, M.C.L., J.D. 
Europäischer und Internationaler Menschenrechtsschutz 
2-stündig, Mo 12-14 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03207 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Europarecht II - Vertiefung 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 118 

Aufbauend auf Europarecht I (Institutionelles Recht) werden Grundlagen der Europäischen Union, GASP und PJZS, 
Rechtsschutzverfahren und (vertieft) Grundfreiheiten des Binnenmarktes, sowie (im Überblick) weitere Politiken behandelt. Unterlagen 
auf der Webseite des Lehrstuhls: www.jura-uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/ 

Voraussetzungen: Europarecht: Institutionelles Recht 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03085 
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II. Seminare 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Seminar im Welthandelsrecht 
2-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Teil I: Grundlagen des WTO. Teil II: Fallstudien. Informationen auf der Webseite des Lehrstuhls: www.jura-uni-
muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/ 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03154 

 
 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Aktuelle Entscheidungen nationaler Höchstgerichte zum Völkerrecht 
3-stündig, Blockveranstaltung vom 08.-10. Juli 2005, Ort wird noch bekannt gegeben; Vorbesprechung am 19.04.2005 im Lesesaal der 
Bibliothek für Völkerrecht 

Eingerahmt: Nationale Höchstgerichte müssen zunehmend über völkerrechtliche Fragen urteilen. Das deutsche 
Bundesverfassungsgericht und der US Supreme Court sind weltweit beachtete Instanzen. Diese und andere nationale Höchstgerichte 
haben in jüngster Zeit wichtige Entscheidungen zum Völkerrecht so wie zum Verhältnis zwischen Völkerrecht und innerstaatlichem 
Recht gefällt. Im Seminar und in den Seminararbeiten sollen diese Entscheidungen vorgestellt und in allgemeine Zusammenhänge 
eingeordnet werden. Nähere Informationen auf der Website des Lehrstuhls: http://www.jura.uni- 
muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/index.htm 

Eine Vorbesprechung findet am Dienstag, den 19. April 2005 um 12.00 Uhr, im Lesesaal der Bibliothek für Völkerrecht, Raum 45 statt . 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein bzw. Seminarschein i.S.d. § 10 Abs. 1 der StuPRO 
Voraussetzungen: ab 2. Sem. Schwerpunktstudium 
Literatur: wird ausgegeben, siehe auch Website des Lehrstuhls 
Belegnummer: 03152 

 
 

DR. JUR.  ANDREAS PAULUS 
Völkerrechtliche Gerichtsentscheidungen 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 348  2.OG 

Die Entstehung immer neuer Streitschlichtungsorgane auf internationaler Ebene hat zu einem Bedeutungsgewinn gerichtlicher und 
quasi-gerichtlicher Entscheidungen im Völkerrecht geführt. Die Lehrveranstaltung wird eine Auswahl der wichtigsten Fälle besprechen. 
Nach einer Einführung in die internationale Streitschlichtung wird es zunächst um die Rechtsprechung des Internationalen Gerichtshofs 
(IGH) gehen. Dabei wird der Hauptakzent auf neueren Entscheidungen liegen (LaGrand, Avena, Oil Platforms, Wall). Außerdem werden 
ausgewählte Entscheidungen anderer gerichtlicher und quasi-gerichtlicher Organe wie des Jugoslawien-Tribunals und des WTO-
Streitschlichtungsgremiums besprochen. Ziel ist es, einen Überblick sowohl über das Verfahrensrecht der jeweiligen 
Streitschlichtungsinstanzen als auch über einige wichtige neuere Entwicklungen der Völkerrechtsprechung zu geben. 
 
Für nähere Informationen s. meine Webpage auf der Webseite des Instituts für Internationales Recht - Öffentliches Recht, Völkerrecht 
und Europarecht (http://www.jura.uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/webandreas/apaulus.htm) 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur, auf Wunsch auch Seminararbeit 
Voraussetzungen: ab 2. Schwerpunktbereichs(6. Fachsemester) 
Literatur: Dörr: Kompendium völkerrechtlicher Rechtsprechung, Mohr, ein ergänzender Reader ist in Vorbereitung. 
Belegnummer: 03153 

III. Examensvorbereitungskurse 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Examinatorium Völker- und Europarecht 
2-stündig, Mi 18-20 Uhr (L 29, Zi. 404) 

Nähere Informationen auf der Website des Lehrstuhls: http://www.jura.uni- muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/index.htm 

Belegnummer: 03100 
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Wahlfachgruppe 9: Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, 
Wertpapierrecht 

I. Vorlesungen 

1. Pflichtveranstaltungen 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Einführung in die ökonomische Analyse des Privat- und Gesellschaftsrechts 
3-stündig, Beginn: 08.06.2005, Ende: 13.07.2005, Mi 16-19 Uhr, 
Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 118 
Literatur: Polinsky, An Introduction to Law and Economics, 1989; Schäfer/Ott, Lehrbuch der ökonomischen Analyse des Zivlrechts, 4. 
Aufl. 2004; Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, 2. Aufl. 1998. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im Privat- und Gesellschaftsrecht 
Belegnummer: 03039 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Europäisches und internationales Unternehmensrecht 
3-stündig, Di 17-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 129 
Literatur: Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im nationalen Unternehmensrecht sowie im Internationalen Privatrecht, Grundkenntnisse im 
Europarecht 
Belegnummer: 03038 

 
 

PROF. DR.  WOLFGANG SCHÖN 
GmbH-Recht 
3-stündig, Mi 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. B09 

Gründung und Gestaltung einer GmbH, Organisation und Finanzverfassung, GmbH-Konzern, Gmbh&Co.KG, Auslands-GmbH 

Literatur: Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 2002; Thomas Raiser, Recht der Kapitalgesellschaften, 3. Aufl., 2001 
Belegnummer: 03037 
Voraussetzungen: Teilnahme: "Gesellschaftsrecht" 

II. Seminare 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Seminar: Die GmbH-Reform im Kontext des deutschen und europäischen Rechts 
ganztägig, verblockt, 23.06.-24.06.05, im Aurachhof in Fischbach 
Literatur: Grundmann, Europäisches Schuldvertragsrecht, 1999; Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, 
Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im europäischen Privat- und Unternehmensrecht (vorheriger Besuch der Vorlesungen 
"Europäisches und internationales Unternehmensrecht" sowie "Europäisches Privatrecht/Gemeinschaftsprivatrecht". 
Belegnummer: 03155 
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Wahlfachgruppe 10: Wettbewerbs- und Kartellrecht 

I. Vorlesungen 

DR. JUR.  ANNETTE KUR 
Deutsches und europäisches Kennzeichenrecht 
2-stündig, Mo 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 114 
Literatur: Vorlesungsskript wird verteilt 
Voraussetzungen: 5. Semester 
Belegnummer: 03044 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 214 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur  
Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03043 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsches und europäisches Kartellrecht 
3-stündig, Mo 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 112 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur. 
Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03042 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER 
Deutsches und europäisches Recht des unlauteren Wettbewerbs 
3-stündig, Do 8-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Gegenstand der Vorlesung ist das Recht gegen unlauteren Wettbewerb (Lauterkeitsrecht). Es enthält wichtige Regelungen 
unternehmerischen Verhaltens im Wettbewerb und soll Verbraucher, Mitbewerber und sonstige Marktteilnehmer vor unlauteren 
Handlungen schützen. Die Vorlesung gibt einen Überblick über das deutsche UWG, das im Jahre 2004 völlig neu gefasst wurde, sowie 
über die Grundlagen des europäischen Lauterkeitsrechts. Im Vordergrund stehen dabei die Voraussetzungen der Unlauterkeit, sowie 
die Rechtsfolgen und deren Durchsetzung. Die Veranstaltung setzt Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht und Handelsrecht voraus. 

Leistungsnachweis:  Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: ab 5. Fachsemester 
Belegnummer: 03041 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Urheber- und Verlagsrecht 
2-stündig, Di 11-13 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Literatur: Hubmann/Götting, Gewerblicher Rechtsschutz (C.H.Beck) 
Belegnummer: 03040 

 
 

PROF. DR.  JOHANNES HAGER 
Privatrechtliche Aspekte des Medienrechts 
2-stündig, Di 10-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 219 
Belegnummer: 03060 
Literatur: wird in der Vorlesung bekannt gegeben 

II. Seminare 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Seminar im Kartellrecht 
2-stündig, (verblockt im Juni 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03158 
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PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER 
Recht des unlauteren Wettbewerbs 
3-stündig, (verblockt, Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben) 

Nähere Informationen zum Seminar entnehmen Sie bitte einer gesonderten Seminarankündigung, die als Aushang und auch im 
Internet, auf den Seiten des Lehrstuhls von Prof. Köhler, bekannt gemacht wird. 

Scheinerwerb: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: ab 5. Fachsemester 
Belegnummer: 03157 

 
 

PROF. DR.  RETO M. HILTY 
Seminar im Informationsrecht - Kommunikation und Recht 
2-stündig, verblockt 

Blockseminar in Paris vom 27.-30. Mai 2005 zusammen mit Studierenden der Universität Zürich; für Themen und weitere Angaben 
siehe www.rwi.unizh.ch/hilty/ ("Seminare"); die Vorbesprechung erfolgt nach Absprache 

Literatur: Literaturhinweise erfolgen ggf. in der Vorbesprechung. 
Voraussetzungen: Besondere Leistungsnachweise werden nicht erwartet. 
Belegnummer: 03156 

III. Examensvorbereitungskurse 

 
PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Examinatorium im Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Mi 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03101 

 
 

DR. JUR.  CHRISTIAN ALEXANDER 
Examinatorium: Wettbewerbsrecht, Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht 
2-stündig, Do 15-17 Uhr (Seminarraum, Lehrstuhl Prof. Dr. Köhler) 
Belegnummer: 03102 
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Wahlfachgruppe 11: Kollektives Arbeitsrecht 

I. Vorlesungen 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Recht der Unternehmensmitbestimmung 
2-stündig, Fr 14-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 146 

In der Vorlesung werden die rechtlichen Grundlagen der Mitbestimmung der Arbeitnehmer in den Unternehmensorganen behandelt. 
Aktualität erlangt diese Thematik vor allem aufgrund der derzeit intensiv geführten Debatte um  die rechtspolitische Zweckmäßigkeit der 
Beteiligung von Arbeitnehmervertretern im Aufsichtsrat von Kapitalgesellschaften als Bestandteil der "Corporate Governance"-
Diskussion. Außerdem ist die Unternehmensmitbestimmung aufgrund europarechtlicher Entwicklungen (Erweiterung der 
Niederlassungsfreiheit für Gesellschaften in Europa) in die Diskussion geraten. In der Vorlesung wird auf diese Gesichtspunkte 
ausführlich eingegangen. Die Vorlesung behandelt die einschlägigen Regelungen des Mitbestimmungsgesetzes, des 
Drittelbeteiligungsgesetzes  und des Montan-Mitbestimmungsgesetzes. Gleichzeitig werden die Bezüge zu den einschlägigen 
Regelungsbereichen des Kapitalgesellschaftsrechts (Aktienrecht und GmbH-Recht) hergestellt. 

Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Kenntnisse im Arbeits- und Gesellschaftsrecht 
Belegnummer: 03047 

 
 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
System der betrieblichen Mitbestimmung 
2-stündig, Fr 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 122 

Die Vorlesung wendet sich an Studenten mit Kenntnissen im Arbeitsrecht, welche sich für den Schwerpunktbereich 4 bzw. 
Wahlfachgruppe 11 entschieden haben. Die Vorlesung behandelt das System der betrieblichen Mitbestimmung, wie es seine normative 
Ausprägung im Betriebsverfassungsgesetz gefunden hat. Es wird u.a. eingegangen auf die Organisation des Betriebsrats, seine 
Rechtsstellung sowie die Reichweite der Beteiligungsrechte des Betriebsrats etc. Der Stoff der Vorlesung deckt einen Kernbereich des 
arbeitsrechtlichen Teils des Schwerpunktbereichs 4 bzw. der Wahlfachgruppe 11 ab. 

Literatur: v. Hyingern-Huene, Betriebsverfassungsrecht, 5. Aufl. 2002 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Kenntnisse im Arbeitsrecht 
Belegnummer: 03046 

 
 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Arbeitsrecht im Unternehmen 
2-stündig, Fr 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 116 

Die Vorlesung wendet sich an Studenten, die am Schwerpunktbereich 4 interessiert sind und über Kenntnisse im Arbeitsrecht verfügen. 
In der Vorlesung werden ausgewählte Probleme des Individualarbeitsrechts wiederholt und vertieft. Außerdem werden jeweils die 
Bezüge des Individualarbeitsrechts zum Betriebsverfassungsrechts und übrigen kollektiven Arbeitsrechts hergestellt. 

Literatur: Lehrbücher zum Arbeitsrecht, etwa von Dötz, Braxl/Rüthers/Henssler, Löwisch, Preis. 
Scheinerwerb: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03045 

 
 

PROF. DR. JUR.  KURT SCHELTER 
Personalvertretungsrecht 
2-stündig, Fr 11-13 Uhr, L28/Rü, 123 
Belegnummer: 03048 

II. Seminare 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Seminar zum Arbeitsrecht nach der Schuldrechtsreform 
3-stündig, eine Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 21. April 2005 um 14.00 Uhr s.t. in Raum 124 Ludwigstr. 28 Rückgebäude 
(= Öffentliches Recht) statt. Dort werden die Themen verbindlich vergeben. Das Seminar selbst wird als Blockveranstaltung gegen Ende 
des Sommersemesters 2005 stattfinden. 

Die Schuldrechtsreform hat Teile des Arbeitsvertragsrechts auf den ersten Blick nur am Rande tangiert. Allerdings zeigt die Praxis, dass 
vor allem  die Erstreckung der §§ 305 ff. BGB auf Arbeitsverträge nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet. Im Seminar sollen die 
durch die Schuldrechtsreform ausgelösten Änderungen nachgezeichnet, erste Gerichtsurteile analysiert und diskutiert werden.  Die 
Themenliste hängt am Lehrstuhl und den einschlägigen Veröffentlichungsorten aus.  

Literatur: Literaturliste ist am Lehrstuhl erhältlich 
Voraussetzungen: Gute Kenntnisse im BGB und Arbeitsrecht 
Belegnummer: 03160 
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PROFESSOR DR.  VOLKER RIEBLE 
Entwicklung, Aufgaben und Zukunft deutscher Gewerkschaften 
3-stündig, (Blockveranstaltung am Ende des Semesters), Infanteriestr. 8, 80797 München 
Belegnummer: 03159 
 
 
 
 

Wahlfachgruppe 12: Sozialrecht 

I. Vorlesungen 

DR. JUR.  HANS-PETER ADOLF 
Sozialrecht III - Sozialverwaltungsverfahren und Sozialgerichtsverfahren 
2-stündig, Mo 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03050 

 
 

DR. JUR.  JÜRGEN KRUSE 
Sozialrecht II - Arbeitsförderung und Sozialhilfe 
2-stündig, Mi 10 s.t. - 11:30 Uhr (MPI-SR) 
Literatur: Aichberger, Sozialgesetze 
Belegnummer: 03049 
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Wahlfachgruppe 13: Steuerrecht 

I. Vorlesungen 

PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Internationales Steuerrecht 
2-stündig, Mi 9-11 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

In der Vorlesung Internationales Steuerrecht werden die Grundlagen für die steuerliche Behandlung grenzüberschreitender 
Sachverhalte gelegt. Dabei wird insbesondere auf die Unterschiede zwischen der beschränkten und der unbeschränkten Steuerpflicht, 
die Möglichkeit der Anrechnung ausländischer Steuern und die Anwendung der Doppelbesteuerungsabkommen eingegangen. 
Eingehend werden auch die Vorgaben des EG-Rechts für das nationale Steuerrecht und die Rechtsprechung des EuGH behandelt. 

Mitzubringen: Aktuelle Gesetzestexte von AO, EStG, KStG und UStG. 

Weitere Infos zur Vorlesung im Internationalen Steuerrecht ab April unter www.lrz-muenchen.de/~steuerrecht 

Literatur: FROTSCHER, Internationales Steuerrecht, 1. Aufl. (2001); 
JAKOB, Einkommensteuer, 3. Aufl. (2003); KLUGE, Das Internationale Steuerrecht, 4. Aufl. (2000); SCHAUMBURG, Internationales 
Steuerrecht, 2. Aufl. (1998).  
Belegnummer: 03051 

 
 

PROF. DR. WOLFGANG SCHÖN 
Unternehmenssteuerrecht 
1-stündig, Mi 16-17 Uhr 

Die Vorlesung behandelt den examensrelevanten Stoff des Unternehmensteuerrechts, den Einzelunternehmer sowie die 
Mitunternehmerschaft. Der gesamte Vorlesungsstoff ist auch von hoher Praxisrelevanz. 

Literatur: Tipke/Lang, Steuerrecht, 16. Aufl., 2004 
Voraussetzungen: Besuch: "Einführung in das Steuerrecht" 
Belegnummer: 03053 

 
 

PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Abgabenordnung 
1-stündig, 14tg.Do 15-17 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung behandelt die examensrelevanten Probleme der Abgabenordnung. Schwerpunktmäßig wird das Einspruchsverfahren, 
die Korrekturvorschriften und die Steuerverwaltungsakte behandelt. 

Literatur: Jakob, Abgabenordnung, 3. Aufl. (2001); 
Tipke/Lang, Steuerrecht, 17. Aufl. (2002)  
Belegnummer: 03052 

II. Seminare 

DR.OTTO BEIERL 
Aktuelle Fragen der Finanz- und Steuerpolitik 
2-stündig, (Blockseminar in Wildbad Kreuth, Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03162 

 
 

PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Seminar im Öffentlichen Recht: Internationales Steuerrecht 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Vo, 23    EG 
Belegnummer: 03161 

 
 

PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Seminar: Examensrelevante Grundfragen des Steuerrechts 
verblockt vom 13.10-15.10. 2005, Ort wird noch bekannt gegeben 

In dem Seminar werden die Grundfragen des nationalen Steuerrechtes behandelt. Es werden sowohl Grundlagenthemen als auch 
Themen zur aktuellen Rechtsprechung des BFH ausgeben. Das Seminar wird als Blockseminar in den Semesterferien stattfinden. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminar 
Literatur: Wird angegeben 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 
Anmeldung: Schriftlich im Umlaufverfahren 



Wahlfachgruppe I - XIII 

 71 

Rechte Seite 
Hüthig Jehle 
Rehm/Unirep 
 
pdf vorhanden 
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III. Tutorien 

SUSANNE PAPTISTELLA, ALEXANDER RUST 
Arbeitsgemeinschaft im Internationalen Steuerrecht 
Ort und Zeit, siehe ab April: www.lrz-muenchen.de/~steuerrecht 

Zum Inhalt: Die Arbeitsgemeinschaft deckt zum einen die examensrelevanten Gebiete des Europäischen und Internationalen 
Steuerrechts ab. In den letzten Jahren wurden vermehrt Fragen zu diesem Themengebiet im Examen abge-fragt. Darüber hinaus führt 
die Arbeitsgemeinschaft aber auch in das Recht der Doppelbesteuerungsabkommen ein. Aufgrund der immer stärker werden-den 
Globalisierung der Wirtschaft hat diese Thematik eine enorme praktische Relevanz.  

Lernen am praktischen Fall: In der Arbeitsgemeinschaft wird fallorientiert gearbeitet. In jeder Sitzung wird ein zweistündiger Fall 
besprochen. Eine ausführliche Lösungsskizze wird nach jeder Stunde ins Internet gestellt. Das Recht der 
Doppelbesteuerungsabkommen wird auf Englisch besprochen. Gleichzeitig lernen Sie also die „International Tax Language“. 

Mitzubringen: Aktuelle Gesetzestexte von AO, EStG, KStG und UStG. 

Literatur: FROTSCHER, Internationales Steuerrecht, 1. Aufl. (2001);  
JAKOB, Einkommensteuer, 3. Aufl. (2003); KLUGE, Das Internationale Steuerrecht, 4. Aufl. (2000); SCHAUMBURG, Internationales 
Steuerrecht, 2. Aufl. (1998).  

IV. Examensvorbereitungskurse 

ALEXANDER RUST, STEPHANIE MEURER 
Examinatorium im Steuerrecht 
3-stündig, Fr 9-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 343 

Zum Inhalt: Mit dem neuen Examinatorium im Steuerrecht wird das Angebot an Lehrveranstaltungen in der WFG 13 (künftig: 
Schwerpunktbereich 6) abgerundet. In jeder der dreistündigen Veranstaltungen wird ein aktueller Problemkreis abgehandelt. 

Fälle mit Hochfrequenz. Anders als in der Arbeitsgemeinschaft arbeiten wir hier nicht "am großen Fall", sondern erörtern in rascher 
Folge aktuelle Entscheidungen. Die Examenspraxis zeigt: Gerade im Steuerrecht kann man mit Kenntnissen der neuesten 
Rechtsprechung eine extrem hohe Trefferquote erzielen. Schriftlich wie mündlich.  

Tipp: Da alle (!) bayerischen Referendare im II. Staatsexamen eine Steuerrechtsklausur bearbeiten müssen, lohnt sich das 
Examinatorium auch für Referendare, die sich auf die Steuerrechtsklausur vorbereiten wollen. 

Mitzubringen: Aktuelle Gesetzestexte von AO, EStG, KStG und UStG. 

Weitere Infos zum Examinatorium ab April unter www.lrz-muenchen.de/~steuerrecht. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: BIRK, Steuerrecht, 7. Aufl. (2004); TIPKE/LANG, Steuerrecht, 17. Aufl. (2002); JAKOB, Abgabenordnung, 3. Aufl. (2001); P. 
KIRCHHOF, EStG KompaktKommentar, 
5 Aufl. (2005) 
Anmeldung: im Examinatorium 
Voraussetzungen: Examenskandidaten 
Belegnummer: 03104 

 
 

PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Übung im Steuerrecht: Besprechung von (Examens-)Fällen; Gelegenheit zu Übungsklausuren 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

In der Übung werden alle examensrelevanten Probleme des Steuerrechts am praktischen Fall verprobt. Die Übung ist sowohl für 
Studenten mit Grundkenntnissen im Steuerrecht als auch für die Experten im Steuerrecht bestens geeignet. 

Literatur: Wird angegeben 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 
Belegnummer: 03103 
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Schwerpunktbereichsstudium 

1. Schwerpunktbereich: Grundlagen der Rechtswissenschaften 

PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Institutionengeschichte (Römisches Privatrecht) 
4-stündig, Mo 13-15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 218, Di 13-15 Uhr, Hgb. 218; 
Beginn: 11. April 2005 

Inhalt: Das Römische Privatrecht ist durch seine Rezeption nach Mitteleuropa in vie-lerlei Hinsicht zur Grundlage unseres geltenden 
Privatrechtssystems geworden. Die Vorlesung stellt ausgewählte Themen des römischen Privatrechts vor und zeigt ihre Auswirkungen 
auf das geltende Recht. Auf diese Weise sollen die hi-storische Bedingtheit des modernen Rechts deutlich gemacht und die Gedanken 
geklärt werden, auf denen geltende Normen beruhen, deren Inhalt sich ohne Blick in ihre Geschichte nicht aufhellen läßt. 

Voraussetzungen: ab 2. Semester, Lateinkenntnisse erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung da die Quellen in deutscher Übersetzung 
vorgelegt werden. 
Leistungsnachweis: Bei Schlussklausur Ablegung der Teilprüfung zur Zwischenprüfung im Grundlagenfach i.S.d. § 28 II StuPrüO 
möglich; 
Studienbegleitender Leistungsnachweis im Schwerpunktbereich 1 „Grundlagen der Rechtswissenschaften“ gemäß § 38 III 1 StuPrüO 
bei erfolgreicher schriftlicher Prüfung (Details zu Anmeldung und Durchführung der Prüfung zu Semesterbeginn) 
Belegnummer: 03022 

 
 

PROF. DR. JUR.  HERMANN NEHLSEN 
Strafrechtsgeschichte 
1-stündig, Do 15-16 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 223 
Belegnummer: 03079 

 
 

DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Examinatorium mit Klausur(en): Vertiefung nachantike, deutsche und europäische Rechtsgeschichte 
2-stündig, Do 17-19 Uhr (LWI-B, Zi. 236) 

Kommentierung siehe Wahlfach 1, Examensvorbereitung 

Belegnummer: 03168 
 
 

DR. PHIL.  TYCHO MRSICH 
*Demotische und altägyptische Rechtsurkunden in Übersetzung und Umschrift, Thema: Das ägyptische 
Prozessverfahren und seine Innovationen zum Gewohnheitsrecht 
2-stündig, (Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Literatur: Erwin Seidl (zumal ab 1968) bietet die beste juristische Information. Kulturelles über "Lexikon der Ägyptologie" nach 
Stichworten und mit Index; über großen Bücherbestand verfügt das Institut für Ägyptologie, Meiserstr. 10 / Dachgeschoss 
Belegnummer: 03140 
Voraussetzungen: Englische oder französische Schulkenntnisse erwünscht; Kenntnisse klassischer und semitischer Sprachen 
vermitteln besondere Chancen. 

 
 

PROF. DR.  HARALD SIEMS 
Exegese zur Deutschen Rechtsgeschichte 
2-stündig, Mi 14-16 Uhr 
Leistungsnachweis: Seminar im Schwerpunktbereich 
Belegnummer: 03135 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROF. DR. JUR. DR. PHIL.  HUBERT KAUFHOLD 
Eherecht der orientalischen Christen 
2-stündig, (Zeit nach Vereinbarung), Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Leistungsnachweis: Durch die erfolgreiche Abhaltung eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I 
JurStPrO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Belegnummer: 03141 
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PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Digestenexegese 
2-stündig, Mi 15-17 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 

Inhalt: Interpretation von Schriften klassischer römischer Juristen (1. Jhdt. v. Chr. bis 3. Jhdt. n. Chr.), die im Corpus Iuris Civilis 
zusammengestellt und überliefert sind. Diese Texte sind Grundlage für die Übernahme des römischen Rechts in das deutsche 
Rechtssystem. Ihre Prinzipien finden sich in vielen Bereichen noch im geltenden Recht. 

Leistungsnachweis: Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO bei erfolgreicher Semesterhausarbeit; 
Studienbegleitender Leistungsnachweis im Schwerpunktbereich 1 „Grundlagen der Rechtswissenschaften“ gemäß § 38 III 1 StuPrüO 
bei erfolgreicher schriftlicher Prüfung (Details zu Anmeldung und Durchfüh-rung der  
Prüfung zu Semesterbeginn) 
Voraussetzungen: ab 2. Semester, Schulkenntnisse in Latein. 
Anmeldung: Anmeldeliste in Zi. 341 (Sekretariat Lehrstuhl Prof. Ries) zu Semesterbeginn 
Belegnummer: 03138 

 
 

PROF. DR. JUR. GERHARD RIES, PROF. EM. DR. JUR. DR. H.C. DR. H.C. DIETER NÖRR, HON. D. 
Antikrechtliches Seminar: Private Schiedsgerichtsbarkeit und außergerichtliche Streitbeilegung in antiken 
Rechten 
2-stündig, Di 19-21 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Beginn: 12. April 2005 

Siehe Kommentierung, Wahlfach 1, Seminare 

Leistungsnachweis: Durch die erfolgreiche Abhaltung eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I 
JurStPrO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Voraussetzungen: ab 2. Semester; Schulkenntnisse des Lateinischen und/oder Griechischen sind erwünscht. 
Literatur: Wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben. 
Belegnummer: 03136 

 
 

PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Keilschriftrechtliches Seminar 
2-stündig, Mo 16-18 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Beginn: 11. April 2004 

Inhalt: Aus der großen Menge keilschriftlicher Quellen des Alten Mesopotamien, die aus den ersten drei Jahrtausenden vor Christus 
überliefert sind, stellen die Mittelassyrischen Gesetze (um 1400 v. Chr.) einen besonders markanten Gegenstand dar. Sicher nicht zu 
Unrecht wer-den sie als ein Gruselkabinett der Rechtsgeschichte bezeichnet, zeichnen sich doch ihre Sank-tionen durch eine 
besondere Härte, ja Brutalität aus. Doch abgesehen davon gewähren sie ei-nen tiefen Einblick in eine der ältesten Rechtsordnungen 
der Menschheitsgeschichte. Ein Schwerpunkt liegt bei dem Recht, das die Stellung der Frau im Rechtsleben betrifft, aber auch andere 
Bereiche, wie etwa das Grundstücksrecht, sind dort geregelt. Das Seminar soll neben einer Aufarbeitung der Normen dieser Gesetze 
auch eine allgemeine Einführung in das Recht des Alten Orients geben, das neben den Rechtsüberlieferungen des Alten Ägypten das 
älteste in Originaltexten überlieferte Recht darstellt.  

Leistungsnachweis: Der Erwerb eines Seminarscheins gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO (Grundlagenschein) setzt die 
erfolgreiche Abhaltung eines mündlichen Referats zu einem der zu Beginn des Seminars bestimmten Themen voraus. Im Rahmen des 
Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die 
Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Voraussetzungen: ab 2. Semester; Kenntnisse alter Sprachen sind dazu nicht erforderlich, jedoch sind Kenntnisse des Englischen 
und/oder Französischen erwünscht. 
Literatur: Wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben. 
Belegnummer: 03137 

 
 

PROF. DR. JUR.DR. PHIL.  ALFONS BÜRGE, PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. H.C.  DIETER MEDICUS, PROF. 
EM. DR. JUR. DR. H.C. DR. H.C. DIETER NÖRR, HON. D., PROF. DR. JUR.  GERHARD RIES 
Rechtshistorisches Seminar: Die römische societas 
2-stündig, Mi 18-20 Uhr, Professor-Huber-Platz 2, Zi. 352 (Bib. LWI-A) 
Beginn: 13. April 2005 
Anmeldung: Im Sekretariat Prof. Bürge (Frau Grad, Zi. 346) oder in der ersten Seminarsitzung. 

Das Gesellschaftsverhältnis (societas) stellt einen Brennpunkt der römischen Rechts-, Wirtschafts- und Sozialordnung dar. Man schließt 
sich zusammen, um Handel zu betreiben, Steuern zu pachten, Sklaven auszubeuten, man teilt den Verlust aus riskanten Geschäften 
und optimiert den Gewinn durch Zusammenführung von Kapital. Entsprechend bunt sind die Fälle, mit denen sich die Juristen 
beschäftigen: Angefangen von Haftungsfragen über Aufwendungsersatz bis hin zur Liquidation reicht der Bogen. Da geht es 
beispielsweise um die Pferde-Quadriga einer Gesellschaft, deren geschlossener Weiterverkauf unmöglich wird, oder um einen 
Gesellschafter, der von einem Gesellschaftssklaven bei dessen Fluchtversuch schwer ramponiert wird und nun von seinen 
Mitgesellschaftern Entschädigung verlangt. Wie zentral dieses Institut war, erfahren wir von Cicero, der betont, dass ein gebildeter pater 
familias die Rechte und Pflichten eines socius kennen muss, weil er sich sonst unwiderruflich außerhalb der großen römischen 
Gesellschaft bewegt. Wir werden in diesem Seminar auf der Grundlage der Digesten Justinians der Konzeption der römischen societas 
nachgehen, welche ihrerseits auf die Gestalt der modernen Gesellschaft bürgerlichen Rechts gewirkt hat. Der Zugang wird auch 
dadurch erleichtert, dass neueste Literatur zum Thema zur Verfügung steht. 
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Leistungsnachweis: Durch die Übernahme eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO bzw. § 10 I JurStPrO 
erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum 
Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat verlangt. 
Literatur: Die Teilnehmer erhalten eine ausführliche Literaturliste. Die wichtigsten Werke werden in einem Seminarapparat zur 
Verfügung gestellt.  
Voraussetzung: ab 2. Semester / Schulkenntnisse des Lateinischen. 
Belegnummer: 03139 

 
 

PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. H.C. WOLFGANG FIKENTSCHER, LL.M. 
Rechtsanthropologie 
2-stündig, Mi 15-17 Uhr, L29, Zimmer 204, Beginn: 27.04.05 

Kommentierung siehe Wahlfach 2 

Voraussetzungen: ab 1. Semester, auch für Nebenfachstudierende 
Literatur: Fikentscher, Mods of Thought, 2. Aufl., Tübingen, 2004; Fikentscher, Culture, Law and Economics, Bern/Durham, 2004 
Belegnummer: 03023 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Examinatorium zur Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie 
1-stündig, 14tg.Di 18-20 Uhr (Ludwigstraße 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 
Belegnummer: 03097 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Seminar zu Grenzfragen der Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie 
2-stündig, (verblockt, das Seminar findet als Blockseminar am 16. und 17. Juli im Kloster Benediktbeuern statt) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03147 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN, PROF. DR. JUR.  LOTHAR PHILIPPS, PROF. EM. DR. JUR. DR. JUR. 
H.C.  HEINRICH SCHOLLER 
Rechtsphilosophisches Donnerstagsseminar 
1-stündig, 14tg.Do 20-22 Uhr (siehe gesonderte Ankündigung, Ludwigstr. 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 

Termine werden gesondert bekannt gegeben. Das Seminar wendet sich an alle an Rechtsphilosophie Interessierten. Referenten aus 
dem In- und Ausland halten Vorträge zu aktuellen Fragen der Rechtphilosophie. 

Belegnummer: 03146 
 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Einführung in die Rechtssoziologie 
2-stündig, Di 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 332 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Scheinerwerb: Teilprüfung im Grundlagenfach für die Zwischenprüfung 
Belegnummer: 03024 

2. Schwerpunktbereich: Strafjustiz, Strafverteidigung, Prävention 

 
PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Seminar zum Wirtschaftsstrafrecht 
3-stündig, (verblockt, die Veranstaltung findet als Blockseminar am 10. und 11. Juli  auf Frauenchiemsee statt.) 
Belegnummer: 03129 
Scheinerwerb: Schwerpunktbereichsseminarschein 

 
 

DR. JUR.  BERT GÖTTING 
Jugendstrafrecht 
2-stündig, Fr 10-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 317 
Belegnummer: 03029 

 
 
 
 
 
 
 



Schwerpunktbereich 

 76 

PROF. DR. JUR.  HEINZ SCHÖCH, PROF. DR.MED.  NORBERT NEDOPIL 
Forensische Psychiatrie 
3-stündig, Do 18 s.t.-20:15 Uhr (Nußbaumstraße 7, Nervenklinik, Großer HS) 

Psychiatrische, psychologische, kriminologische und juristische Probleme bei schwierigen Strafrechtsfällen (mit Probandenvorstellung) 

Literatur: Nedopil, Forensische Psychiatrie, 2. Auflage 2000; Kaiser/Schöch, Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 5. Auflage 
2001 
Belegnummer: 03083 
Voraussetzungen: ab 3. Semester 

 
 

PROF. DR. JUR.  HEINZ SCHÖCH, PROF. DR. JUR.  REINHARD BÖTTCHER 
Kriminologisch-strafrechtliches Seminar 
4-stündig, Fr 14-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Literatur: Wird nach der Anmeldung mitgeteilt 
Belegnummer: 03150 
Scheinerwerb: Grundlagenseminar und Schwerpunktbereichprüfung 
Voraussetzungen: ab 6. Semester (nach der Vorgerücktenübung Kriminologie I und Strafvollzug) 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT SATZGER 
Internationales Strafrecht 
2-stündig, Fr 14-16, B09 

Die Vorlesung behandelt zum einen die Grundlagen und Probleme des Strafanwendungsrechts sowie die Grundzüge und aktuellen 
Entwicklungen des Völkerstrafrechts 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03021 

 
 

 PETER KÖNIG 
Kriminologie II (Strafrechtliche Sanktionen) 
2-stündig, Fr 12-14 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen des strafrechtl. Sanktionensystems. Schwerpunkte: Verbrechenskontrolle, Straftheorien, 
Schuldfähigkeit, Strafen, Maßregeln, Maßnahmen, Grundzüge des Strafzumessungsrechts 

Literatur: Kaiser/Schöch: Juristischer Studienkurs Kriminologie; Roxin, Strafrecht AT I; Abschlussbericht der Kommission zur Reform 
des strafrechtlichen Sanktionensystems; Erster periodischer Sicherheitsbericht der BReg.,(beides abrufbar unter www.bmj.bund.de) 
Belegnummer: 03028 

 
 

DR.JUR. DIPL-PSYCH.  ULRICH ZIEGERT 
Prozesspraxis am Beispiel von Mordverfahren 
2-stündig, Di 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 116 

Kommentierung siehe Wahlfach 5, Seminare 

Belegnummer: 03131 
Voraussetzungen: Grundkurs Strafrecht 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT SATZGER 
Seminar zum Europäischen (Witschafts-)Strafrecht 
3-stündig, verblockt im Juni, Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 

Behandelt werden die zunehmend spübaren Einflüsse des Europarechts auf das Strafrecht, insbesondere auf das Wirtschaftsstrafrecht, 
anhand ausgesuchter Themen 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Belegnummer: 03132 

 
 

PROF. DR. JUR.  BERND SCHÜNEMANN 
Aktuelle Probleme des Straf- und Strafverfahrensrechts in der Anwaltspraxis - XVII 
1-stündig, 14tg.Di 18-20 Uhr (siehe gesonderte Ankündigung: Ludwigstraße 29/I, Rechtsphilosophiebibliothek) 

Die Veranstaltung wendet sich an fortgeschrittene Studenten, Rechtsreferendare und junge Strafverteidiger. Praktiker halten hier 
Referate zu aktuellen Problemen des Straf- und Strafprozeßrechts aus anwaltlicher Perspektive. 
 
Termine werden gesondert bekannt gegeben. 

Belegnummer: 03130 
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3. Schwerpunktbereich: Wettbewerbsrecht, Geistiges Eigentum und 
Medienrecht  

RA DR. JOCHEN SEITZ 
Europäisches Wirtschaftsrecht 
2-stündig, Mo 16-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03169 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsches und europäisches Kartellrecht 
3-stündig, Mo 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 112 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur. 
Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03042 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER 
Deutsches und europäisches Recht des unlauteren Wettbewerbs 
3-stündig, Do 8-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Gegenstand der Vorlesung ist das Recht gegen unlauteren Wettbewerb (Lauterkeitsrecht). Es enthält wichtige Regelungen 
unternehmerischen Verhaltens im Wettbewerb und soll Verbraucher, Mitbewerber und sonstige Marktteilnehmer vor unlauteren 
Handlungen schützen. Die Vorlesung gibt einen Überblick über das deutsche UWG, das im Jahre 2004 völlig neu gefasst wurde, sowie 
über die Grundlagen des europäischen Lauterkeitsrechts. Im Vordergrund stehen dabei die Voraussetzungen der Unlauterkeit, sowie 
die Rechtsfolgen und deren Durchsetzung. Die Veranstaltung setzt Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht und Handelsrecht voraus. 

Leistungsnachweis:  Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: ab 5. Fachsemester 
Belegnummer: 03041 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Urheber- und Verlagsrecht 
2-stündig, Di 11-13 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Literatur: Hubmann/Götting, Gewerblicher Rechtsschutz (C.H.Beck) 
Belegnummer: 03040 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 214 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur.  

Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben.  

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03043 

 
 

PROF. DR. JUR.  HELMUT KÖHLER 
Recht des unlauteren Wettbewerbs 
3-stündig, (verblockt, Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben) 

Nähere Informationen zum Seminar entnehmen Sie bitte einer gesonderten Seminarankündigung, die als Aushang und auch im 
Internet, auf den Seiten des Lehrstuhls von Prof. Köhler, bekannt gemacht wird. 

Voraussetzungen: ab 5. Fachsemester 
Belegnummer: 03157 

 
 

PROF. DR. JUR.  WALTER SEITZ 
Praktikum Presseprozess 
2-stündig, Mo 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Die Vorlesung erschließt die Verhandlungen vor dem Pressesenat des Oberlandesgerichts München. Die dort verhandelten 
Rechtsstreitigkeiten werden jeweils vor den Sitzungen (Sitzungstag ist Dienstag) in der Vorlesung vorbesprochen; dazu werden auch 
Unterlagen ausgegeben. Es handelt sich um Rechtsstreitigkeiten gegen Medienunternehmen, wegen Veröffentlichungen in Medien 
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(Zeitungen, Zeitschriften, Hörfunk, Fernsehen). Am Dienstag werden die Sitzungen besucht; dabei besteht in der Regel auch 
Gelegenheit, den Richtern Fragen zu stellen. Am Montag nach der Sitzung werden die Sachen nachbesprochen. 

Literatur: Wird in der Vorlesung vorgestellt. 
Belegnummer: 03092 
Leistungsnachweis: Bei regelmäßiger Teilnahme wird eine Bescheinigung über 1 Monat Ferienpraktikum ausgestellt. 
Voraussetzungen: BGB AT und Schuldrecht müssen gehört sein; Grundzüge der ZPO müssen bekannt sein. 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Seminar im Kartellrecht 
2-stündig, (verblockt im Juni 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Belegnummer: 03158 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Examinatorium im Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Mi 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03101 

 
 
 

PROF. DR.  JOHANNES HAGER 
Privatrechtliche Aspekte des Medienrechts 
2-stündig, Di 10-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 219 
Literatur: wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03060 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsch-französisches Gemeinschaftsseminar 
4-stündig, (verblockt Anfang April 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Seminar für die Teilnehmer des integrierten Studiengangs Paris II: Durchführung in Kooperation mit Prof. Galloux (Paris II), Erwerb des 
Seminarscheins für den Magister im deutschen Recht für die französischen Studenten 

Belegnummer: 03149 

4. Schwerpunktbereich: Unternehmens- und Arbeitsrecht 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Arbeitsrecht im Unternehmen 
2-stündig, Fr 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 116 

Die Vorlesung wendet sich an Studenten, die am Schwerpunktbereich 4 interessiert sind und über Kenntnisse im Arbeitsrecht verfügen. 
In der Vorlesung werden ausgewählte Probleme des Individualarbeitsrechts wiederholt und vertieft. Außerdem werden jeweils die 
Bezüge des Individualarbeitsrechts zum Betriebsverfassungsrechts und übrigen kollektiven Arbeitsrechts hergestellt. 

Literatur: Lehrbücher zum Arbeitsrecht, etwa von Dötz, Braxl/Rüthers/Henssler, Löwisch, Preis. 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03045 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Europäisches und internationales Unternehmensrecht 
3-stündig, Di 17-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 129 
Literatur: Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im nationalen Unternehmensrecht sowie im Internationalen Privatrecht, Grundkenntnisse im 
Europarecht 
Belegnummer: 03038 

 
 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Recht der Unternehmensmitbestimmung 
2-stündig, Fr 14-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 146 

Kommentierung, siehe Wahlfachgruppe 11, Vorlesungen 

Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Scheinerwerb: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Kenntnisse im Arbeits- und Gesellschaftsrecht 
Belegnummer: 03047 
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PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
System der betrieblichen Mitbestimmung 
2-stündig, Fr 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 122 

Kommentierung, siehe Walfachgruppe 11, Vorlesungen 

Literatur: v. Hyingern-Huene, Betriebsverfassungsrecht, 5. Aufl. 2002 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Kenntnisse im Arbeitsrecht 
Belegnummer: 03046 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Einführung in die ökonomische Analyse des Privat- und Gesellschaftsrechts 
3-stündig, Beginn: 08.06.2005, Ende: 13.07.2005, Mi 16-19 Uhr, 
Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 118 
Literatur: Polinsky, An Introduction to Law and Economics, 1989; Schäfer/Ott, Lehrbuch der ökonomischen Analyse des Zivlrechts, 4. 
Aufl. 2004; Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, 2. Aufl. 1998. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im Privat- und Gesellschaftsrecht 
Belegnummer: 03039 

 
 

PROF. DR.  WOLFGANG SCHÖN 
GmbH-Recht 
3-stündig, Mi 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. B09 

Gründung und Gestaltung einer GmbH, Organisation und Finanzverfassung, GmbH-Konzern, Gmbh&Co.KG, Auslands-GmbH 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 2002; Thomas Raiser, Recht der Kapitalgesellschaften, 3. Aufl., 2001 
Belegnummer: 03037 
Voraussetzungen: Teilnahme: "Gesellschaftsrecht" 

 
 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN 
Seminar zum Arbeitsrecht nach der Schuldrechtsreform 
Eine Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 21. April 2005 um 14.00 Uhr s.t. in Raum 124 Ludwigstr. 28 Rückgebäude (= 
Öffentliches Recht) statt. Dort werden die Themen verbindlich vergeben. Das Seminar selbst wird als Blockveranstaltung gegen Ende 
des Sommersemesters 2005 stattfinden. 

Kommentierung siehe Wahlfachh 11  

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Voraussetzungen: Gute Kenntnisse im BGB und Arbeitsrecht 
Belegnummer: 03160 

 
 

PROF. DR. JUR.  KURT SCHELTER 
Personalvertretungsrecht 
2-stündig, Fr 11-13 Uhr, L28/Rü, 123 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Belegnummer: 03048 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Seminar: Die GmbH-Reform im Kontext des deutschen und europäischen Rechts 
ganztägig, verblockt, 23.06.-24.06.05, im Aurachhof in Fischbach 
Literatur: Grundmann, Europäisches Schuldvertragsrecht, 1999; Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, 
Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im europäischen Privat- und Unternehmensrecht (vorheriger Besuch der Vorlesungen 
"Europäisches und internationales Unternehmensrecht" sowie "Europäisches Privatrecht/Gemeinschaftsprivatrecht". 
Belegnummer: 03155 

 
 

PROFESSOR DR.VOLKER RIEBLE 
Entwicklung, Aufgaben und Zukunft deutscher Gewerkschaften 
3-stündig, (Blockveranstaltung am Ende des Semesters), Infanteriestr. 8, 80797 München 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Belegnummer: 03159 
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STEFFEN KLUMPP 
Das arbeitsgerichtliche Verfahren 
1-stündig, Mo 18-19 Uhr (HS 343) 
Belegnummer: 03219 

5. Schwerpunktbereich: Internationales, europäisches und 
ausländisches Privat- und Verfahrensrecht  

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Europäisches und internationales Unternehmensrecht 
3-stündig, Di 17-19:15 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 129 
Literatur: Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im nationalen Unternehmensrecht sowie im Internationalen Privatrecht, Grundkenntnisse im 
Europarecht 
Belegnummer: 03038 

 
 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Internationales Verfahrensrecht 
3-stündig, Di 10-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 218 

Internationale Zuständigkeit, anwendbares Verfahrensrecht, Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Urteile unter 
Berücksichtigung des internationalen, europäischen und autonomen deutschen Rechts 

Scheinerwerb: Schwerpunktbereich Klausurenschein 
Voraussetzungen: ZPO und IPR Vorlesungen 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03026 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 214 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur  
Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03043 

 
 

RA DR. JOCHEN SEITZ 
Europäisches Wirtschaftsrecht 
2-stündig, Mo 16-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03169 

 
 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Einführung ins englische Recht 
2-stündig, Di 14-16 Uhr, Zi 123 L28/Rü 

Entwicklung des common law, modernes englisches Vertrags- und Verfahrensrecht, Überblick über weitere zivilrechtliche Bereiche. 

Scheinerwerb: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Grundkurs Zivilrecht erfolgreich abgeschlossen 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03027 

 
 

PROF. DR. JUR. DAGMAR COESTER-WALTJEN, LL.M. 
Seminar zur Vorbereitung auf den XIII Willem C. Vis Commercial Arbitration Moot 
3-stündig, (Beginn: Juni 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Vorbereitung mit Ausscheidungsrunden für die Zusammenstellung des Moot Court Teams (in englischer Sprache) 

Arbeitsbereiche: UN-Kaufrecht und Internationale Schiedsgerichtsbarkeit, Argumentationstechnik, Verhandlungsmanagement 

Voraussetzungen: Bewerbung, gute Englischkenntnisse 
Anmeldung: im Juni 
Belegnummer: 03121 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
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Seminar: Die GmbH-Reform im Kontext des deutschen und europäischen Rechts 
ganztägig, verblockt, 23.06.-24.06.05, im Aurachhof in Fischbach 
Literatur: Grundmann, Europäisches Schuldvertragsrecht, 1999; Grundmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2004; Habersack, 
Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 2003. 
Voraussetzungen: Solide Kenntnisse im europäischen Privat- und Unternehmensrecht (vorheriger Besuch der Vorlesungen 
"Europäisches und internationales Unternehmensrecht" sowie "Europäisches Privatrecht/Gemeinschaftsprivatrecht". 
Belegnummer: 03155 

 
 

DR. JUR. HERBERT KÜPPER, DR. PETER BOHATA 
Einführung in das ungarische und tschechische Recht 
2-stündig, Mi 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Es wird eine Übersicht und ein Einstieg in das ungarische und das tschechische Recht einschließlich ihrer Geschichte vermittelt. 

Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03081 
Voraussetzungen: Juristische Grundkenntnisse, aber keine Sprachkenntnisse 

6. Schwerpunktbereich: Öffentliches Wirtschafts- und Steuerrecht  

PROF. DR. JUR.  PETER BADURA 
Wirtschaftsverwaltungsrecht (Öffentliches Wirtschaftsrecht) 
2-stündig, Mo 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Kommentierung siehe Wahlfach 7, Vorlesungen 

Literatur: H.D. Jarass, Witschaftsverwaltungsrecht, 3. Aufl., 1997; R. Schmidt, Kompendium öffentliches Wirtschaftrecht, 2. Aufl., 2004; 
P. Badura, Wirtschaftsverwaltungsrecht, in: E. Schmidt-Aßmann, Hrsg., Besonderes Verwaltungsrecht, 12. Aufl., 2003, S. 245-366 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Anmeldung: Bei Teilnahme an der neuen Juristischen Universitätsprüfung 
Voraussetzungen: ab 4. Semester 
Belegnummer: 03033 

 
 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF, DR.  JOSEF LINDNER 
Staatshaftungs- und Entschädigungsrecht 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Kommentierung siehe Öffentliches Recht, Seminare 

Leistungsnachweis: Seminarschein 
Belegnummer: 03125 

 
 

PROF. DR. WOLFGANG SCHÖN 
Unternehmenssteuerrecht 
1-stündig, Mi 16-17 Uhr 

Die Vorlesung behandelt den examensrelevanten Stoff des Unternehmensteuerrechts, den Einzelunternehmer sowie die 
Mitunternehmerschaft. Der gesamte Vorlesungsstoff ist auch von hoher Praxisrelevanz. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: Tipke/Lang, Steuerrecht, 16. Aufl., 2004 
Voraussetzungen: Besuch: "Einführung in das Steuerrecht" 
Belegnummer: 03053 

 
 

PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Internationales Steuerrecht 
2-stündig, Mi 9-11 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Kommentierung, siehe Wahlfachgruppe 13, Vorlesungen 

Literatur: FROTSCHER, Internationales Steuerrecht, 1. Aufl. (2001); 
JAKOB, Einkommensteuer, 3. Aufl. (2003); KLUGE, Das Internationale Steuerrecht, 4. Aufl. (2000); SCHAUMBURG, Internationales 
Steuerrecht, 2. Aufl. (1998).  
Belegnummer: 03051 
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PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Abgabenordnung 
1-stündig, 14tg.Do 15-17 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung behandelt die examensrelevanten Probleme der Abgabenordnung. Schwerpunktmäßig wird das Einspruchsverfahren, 
die Korrekturvorschriften und die Steuerverwaltungsakte behandelt. 

Literatur: Jakob, Abgabenordnung, 3. Aufl. (2001); 
Tipke/Lang, Steuerrecht, 17. Aufl. (2002)  
Belegnummer: 03052 

 
 

RA DR. JOCHEN SEITZ 
Europäisches Wirtschaftsrecht 
2-stündig, Mo 16-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03169 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Umweltrecht 
2-stündig, Fr 9-11 h, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 1 EG 

Kommentar siehe Wahlfachgruppe 7, Vorlesungen 

Leistungsnachweis: Schwerpunktsbereichsklausur 
Voraussetzung: Bei Studierenden des Hauptfachs Jura werden für diese Veranstaltung Grundkenntnisse in den Pflichtfächern des 
Verfassungsrechts und des Verwaltungsrechts vorausgesetzt. Die Veranstaltung steht jedoch auch Studierenden anderer Hauptfächer 
nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnungen offen. 
Literatur: Siehe Öffentliches Recht, Vorlesungen 
Belegnummer: 03032 

 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Fachplanungs- und Straßenrecht 
1-stündig, Fr. 14-15 Uhr, HS 132 

Kommentierung, siehe öffentliches Recht, Vorlesungen Vertiefungsveranstaltung 

Literatur: siehe Literatur, öffentliches Recht (Vertiefungsveranstaltung) 
Belegnummer: 03030 

 
 

ALEXANDER RUST, STEPHANIE MEURER 
Examinatorium im Steuerrecht 
3-stündig, Fr 9-12 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 343 

Kommentierung, siehe Wahlfachgruppe 13, Examensvorbereitungskurse 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: BIRK, Steuerrecht, 7. Aufl. (2004); TIPKE/LANG, Steuerrecht, 17. Aufl. (2002); JAKOB, Abgabenordnung, 3. Aufl. (2001); P. 
KIRCHHOF, EStG KompaktKommentar, 
5 Aufl. (2005) 
Anmeldung: im Examinatorium 
Voraussetzungen: Examenskandidaten 
Belegnummer: 03104 

 
 

PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Seminar im Öffentlichen Recht: Internationales Steuerrecht 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Vo, 23    EG 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Belegnummer: 03161 

 
 

DR.  OTTO BEIERL 
Aktuelle Fragen der Finanz- und Steuerpolitik 
2-stündig, (Blockseminar in Wildbad Kreuth, Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminar 
Belegnummer: 03162 
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PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Übung im Steuerrecht: Besprechung von (Examens-)Fällen; Gelegenheit zu Übungsklausuren 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

In der Übung werden alle examensrelevanten Probleme des Steuerrechts am praktischen Fall verprobt. Die Übung ist sowohl für 
Studenten mit Grundkenntnissen im Steuerrecht als auch für die Experten im Steuerrecht bestens geeignet. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: Wird angegeben 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 
Belegnummer: 03103 

 
 

PROF. DR. JUR. RÜDIGER VON GROLL 
Seminar: Examensrelevante Grundfragen des Steuerrechts 
verblockt vom 13.10-15.10. 2005, Ort wird noch bekannt gegeben 

In dem Seminar werden die Grundfragen des nationalen Steuerrechtes behandelt. Es werden sowohl Grundlagenthemen als auch 
Themen zur aktuellen Rechtsprechung des BFH ausgeben. Das Seminar wird als Blockseminar in den Semesterferien stattfinden. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminar 
Literatur: Wird angegeben 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 
Anmeldung: Schriftlich im Umlaufverfahren 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUPERT SCHOLZ 
Seminar: Reform des Föderalismus der BRD 
Die Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 11.04.2005 um 17.00 Uhr in Zi. 122 Ludwigstraße 28/Rü statt 

Kommentierung siehe Öffentliches Recht, Seminare 

Belegnummer: 03122 
 
 

PROF. DR. RER. PUB.  HEINRICH AMADEUS WOLFF 
Seminar zu den Wahlfachgruppen 6 und 7 
2-stündig, Do 17-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Kommentierung siehe Öffentliches Recht, Seminare      

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein / Grundlagenschein 
Belegnummer: 03151 

 
 

SUSANNE PAPTISTELLA, ALEXANDER RUST 
Arbeitsgemeinschaft im Internationalen Steuerrecht 
Ort und Zeit, siehe ab April: www.lrz-muenchen.de/~steuerrecht 

Kommentierung, siehe Wahlfachgruppe 13, Tutorium 

Literatur: FROTSCHER, Internationales Steuerrecht, 1. Aufl. (2001);  
JAKOB, Einkommensteuer, 3. Aufl. (2003); KLUGE, Das Internationale Steuerrecht, 4. Aufl. (2000); SCHAUMBURG, Internationales 
Steuerrecht, 2. Aufl. (1998).  

7. Schwerpunktbereich: Europäisches und Internationales Öffentliches 
Recht 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Europarecht II - Vertiefung 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 118 

Aufbauend auf Europarecht I (Institutionelles Recht) werden Grundlagen der Europäischen Union, GASP und PJZS, 
Rechtsschutzverfahren und (vertieft) Grundfreiheiten des Binnenmarktes, sowie (im Überblick) weitere Politiken behandelt. Unterlagen 
auf der Webseite des Lehrstuhls: www.jura-uni-muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/ 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Voraussetzungen: Europarecht: Institutionelles Recht 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03085 
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PROF. DR. JUR.  RUPERT SCHOLZ 
Verwaltungslehre mit Beamtenrecht 
2-stündig, Mo 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03031 

 
 

PROF. DR.  PETER M. HUBER 
Europäisierung des Öffentlichen Rechts 
2-stündig, Mi 8-10 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 215 
Belegnummer: 03170 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse des Öffentlichen Rechts 

 
 

PROF. DR.  PETER M. HUBER 
Föderalismus in Deutschland und Europa 
3-stündig, (verblockt, Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Literatur: Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
Belegnummer: 03123 
Anmeldung: nach gesondertem Aushang 
Voraussetzungen: Kleiner Schein 

 
 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Völkerrecht II 
2-stündig, Mi 11-13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 219 

Die Veranstaltung setzt die Vorlesung von PD Dr. Khan aus dem WS 04/05 fort, ist aber auch für Neueinsteiger geeignet. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Literatur: Herdegen, Völkerrecht, 3. Aufl. 2004; Graf Vitzthum, Völkerrecht, 3. Aufl. 2004; Heintschel von Heinegg, Völkerrecht, 2005 
Voraussetzung: ab 5. Semester 

Belegnummer: 03035 
 
 

DR. JUR.  RENATE PLATZÖDER 
Internationale Organisationen 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Aufgaben und Organisationen der Vereinten Nationen, ihrer Sonderorganisationen, Europarat, Organisation amerikanischer Staaten 

Voraussetzung: ab 6. Semester 
Leistungsnachweis: studienbegleitender Leistungsnachweis 
Literatur: B. Simma, Universelles Völkerrecht; Neuhold/Bremer/Schreiner (Hrsg.), Österreichisches Handbuch des Völkerrechts, 
München, 24. Aufl., 2004 
Belegnummer: 03036 

 
 

RA DR. JOCHEN SEITZ 
Europäisches Wirtschaftsrecht 
2-stündig, Mo 16-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03169 

 
 

DR. JUR.  ANDREAS PAULUS 
Völkerrechtliche Gerichtsentscheidungen 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 348  2.OG 

Kommentierung siehe Wahlfach 8, Seminare 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur, auf Wunsch auch Seminararbeit 
Voraussetzungen: ab 2. Schwerpunktbereichs(6. Fachsemester) 
Literatur: Dörr: Kompendium völkerrechtlicher Rechtsprechung, Mohr, ein ergänzender Reader ist in Vorbereitung. 
Belegnummer: 03153 

 
 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Aktuelle Entscheidungen nationaler Höchstgerichte zum Völkerrecht 
3-stündig, Blockveranstaltung vom 08.-10. Juli 2005, Ort wird noch bekannt gegeben; Vorbesprechung am 19.04.2005 im Lesesaal der 
Bibliothek für Völkerrecht 

Eingerahmt: Nationale Höchstgerichte müssen zunehmend über völkerrechtliche Fragen urteilen. Das deutsche 
Bundesverfassungsgericht und der US Supreme Court sind weltweit beachtete Instanzen. Diese und andere nationale Höchstgerichte 
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haben in jüngster Zeit wichtige Entscheidungen zum Völkerrecht so wie zum Verhältnis zwischen Völkerrecht und innerstaatlichem 
Recht gefällt. Im Seminar und in den Seminararbeiten sollen diese Entscheidungen vorgestellt und in allgemeine Zusammenhänge 
eingeordnet werden. Nähere Informationen auf der Website des Lehrstuhls: http://www.jura.uni- 
muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/index.htm 

Eine Vorbesprechung findet am Dienstag, den 19. April 2005 um 12.00 Uhr, im Lesesaal der Bibliothek für Völkerrecht, Raum 45 statt . 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein bzw. Seminarschein i.S.d. § 10 Abs. 1 der StuPRO 
Voraussetzungen: ab 2. Sem. Schwerpunktstudium 
Literatur: wird ausgegeben, siehe auch Website des Lehrstuhls 
Belegnummer: 03152 

 
 

DR. JUR.  HORST GÜNTER KRENZLER 
EG-Außenwirtschaftsrecht und WTO (Welthandelsorganisation) 
2-stündig, Do 11-13 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung behandelt das europäische Aussenwirtschaftsrecht, seine Einbindung in die Welthandelsordnung sowie die Struktur der 
WTO und die materiellen Grundregeln des Welthandelssystems WTO/GATT 

Literatur: Lektüreliste wird in der ersten Vorlesung verteilt 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse der EG-Rechts-Institutionen 
Belegnummer: 03034 

 
 

PROF DR: JUR GEORG NOLTE 
Examinatorium Völker- und Europarecht 
2-stündig, Mi 18-20 Uhr (L 29, Zi. 404) 

Nähere Informationen auf der Website des Lehrstuhls: http://www.jura.uni- muenchen.de/einrichtungen/ls/nolte/index.htm 

Belegnummer: 03100 
 
 

PROF. DR. JUR.  RUPERT SCHOLZ 
Seminar: Reform des Föderalismus der BRD 
Die Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 11.04.2005 um 17.00 Uhr in Zi. 122 Ludwigstraße 28/Rü statt 

Kommentierung siehe Öffentliches Recht, Seminare 

Belegnummer: 03122 
 
 

PD DR. ARNDT SCHMEHL 
Umweltrecht 
2-stündig, Fr 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, HS 1    EG 

Kommentar siehe Wahlfachgruppe 7, Vorlesungen 

Leistungsnachweis: Schwerpunktsbereichsklausur 
Voraussetzung: Bei Studierenden des Hauptfachs Jura werden für diese Veranstaltung Grundkenntnisse in den Pflichtfächern des 
Verfassungsrechts und des Verwaltungsrechts vorausgesetzt. Die Veranstaltung steht jedoch auch Studierenden anderer Hauptfächer 
nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnungen offen. 
Literatur: Siehe Öffentliches Recht, Vorlesungen 
Belegnummer: 03032 

 
 

PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Seminar im Öffentlichen Recht: Internationales Steuerrecht 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Vo, 23    EG 
Belegnummer: 03161 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ 
Seminar im Welthandelsrecht 
2-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Teil I: Grundlagen des WTO. Teil II: Fallstudien. Informationen auf der Webseite des Lehrstuhls: www.jura-uni-
muenchen.de/einrichtungen/ls/streinz/ 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsseminarschein 
Literatur: Siehe Website Lehrstuhl 
Belegnummer: 03154 
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Fächerübergreifende praxisbezogene Veranstaltungen 

PROF. DR. JUR.  BRUNO RIMMELSPACHER 
Prozesspraxis (Rollenspiel Zivilprozess) 
3-stündig, (verblockt, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Anhand eines realitätsnahen Falles wird der Ablauf eines zivilprozessualen Erkenntnisverfahrens durchgespielt. Die Rollen sind bereits 
vergeben. 

Leistungsnachweis: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: Zivil- und prozessrechtliche Grundkenntnisse 
Belegnummer: 03119 

 
 

DR.JUR. DIPL-PSYCH.  ULRICH ZIEGERT 
Prozesspraxis am Beispiel von Mordverfahren 
2-stündig, Di 17-19 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 116 

Kommentierung siehe Wahlfach 5, Seminare 

Belegnummer: 03131 
Scheinerwerb: Seminarschein, studienbegleitender Leistungsnachweis 
Voraussetzungen: Grundkurs Strafrecht 

 
 

PROF. DR. JUR.  WALTER SEITZ 
Praktikum Presseprozess 
2-stündig, Mo 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 117 

Kommentierung siehe Schwerpunktbereich 3 

Literatur: Wird in der Vorlesung vorgestellt. 
Belegnummer: 03092 
Scheinerwerb: Bei regelmäßiger Teilnahme wird eine Bescheinigung über 1 Monat Ferienpraktikum ausgestellt. 
Voraussetzungen: BGB AT und Schuldrecht müssen gehört sein; Grundzüge der ZPO müssen bekannt sein. 

 
 

PROF. DR. HORST EIDENMÜLLER, LL.M. 
Workshop Verhandlungsmanagement 
verblockt, ganztägig; 14.7.05 – 15.07.05, Ort wird noch bekannt gegeben 
Literatur: Fisher/Ury/Patton, Getting to Yes; Negotiating Agreement without Giving In, 2. Aufl. 1991 
Belegnummer: 03163 
Voraussetzungen: Interesse an Verhandlungstheorie und -praxis. 

 
 

BECK 
Juristische Rhetorik 
2-stündig, (verblockt, 3 Nachmittage Juni 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03171 

 
 

DR. JUR.  RENATE PLATZÖDER 
Internationale Organisationen 
2-stündig, Mi 16-18 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Aufgaben und Organisationen der Vereinten Nationen, ihrer Sonderorganisationen, Europarat, Organisation amerikanischer Staaten 

Voraussetzung: ab 6. Semester 
Leistungsnachweis: studienbegleitender Leistungsnachweis 
Literatur: B. Simma, Universelles Völkerrecht; Neuhold/Bremer/Schreiner (Hrsg.), Österreichisches Handbuch des Völkerrechts, 
München, 24. Aufl., 2004 
Belegnummer: 03036 

 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Zivilrecht I (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete, zivilrechtliche Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in 
Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem Internetzugang aus belegbar.  

Voraussetzung: Studierende der ersten Semester. 
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PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Zivilrecht II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete, zivilrechtliche Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in 
Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem Internetzugang aus belegbar.  

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle I (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete Fälle im Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie aus 
Arbeitsrecht, Zivilrecht, Öffentlichem Recht und Strafrecht. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von 
jedem Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Studierende mit Grundkenntnissen / Examenskandidaten. 
 
 

PROF. DR. DAGMAR COESTER-WALTJEN 
Virtueller Kurs - Intradisziplinäre Fälle II (in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 
Internetbasierend 

In diesem Kurs werden Sachverhalte intradisziplinär - aus arbeitsrechtlicher, öffentlich-rechtlicher, zivilrechtlicher und strafrechtlicher 
Sicht - untersucht. Der Kurs enthält praxisnahe, interaktive, multimedial ausgestaltete und aufeinander verweisende Fälle im 
Frage/Antwort-Modus zum Lernen in Eigenregie. Der Kurs ist nach Anmeldung bei der Virtuellen Hochschule Bayern von jedem 
Internetzugang aus belegbar. 

Voraussetzung: Examenskandidaten. 
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Rechtsinformatik 

BERNHARD RUPPERT 
Rechtsinformatik VI - GNU / Linux Grundlagen und Anwendungen für den juristisch- / wissenschaftlichen 
Bereich 
2-stündig, (JurSG, CIP U 68, Zeit wird noch bekannt gegebben) 
Anmeldung: per E-Mail: Bernhard.Ruppert@jura.uni-muenchen.de 
Belegnummer: 03076 

 
 

BERNHARD RUPPERT 
Rechtsinformatik VI - Erstellung und Austausch elektronischer Dokumente mit Adobe "Acrobat" 
JurSG, CIP U 68, verblockt, ein Tag, Zeit wird noch bekannt gegeben 
Anmeldung: per E-Mail: Bernhard.Ruppert@jura.uni-muenchen.de 
Belegnummer: 03075 

 
 

RECHTSINFORMATIKZENTRUM 
Einführung in die juristische Informationsrecherche 
1-stündig, (JurSG, CIP U 68, Zeit wird noch bekannt gegeben.) 

Das Tutorium richtet sich an Studienfach- und Ortswechsler, Doktoranden, sowie Teilnehmer an Magister- und Aufbaustudiengängen. 
Es vermittelt grundlegende Kenntnisse im Umgang mit jur. Fachliteratur, elektronischen Bibliothekskatalogen und dem Zugang zu 
elektronischer Fachinformation. 

Voraussetzung: Anwenderkenntnisse Windows 
Anmeldung: ab 11. April 2005 im Helpdesk des RIZ, Raum E49, JurSG 
Belegnummer: 03069 

 
 

RECHTSINFORMATIKZENTRUM 
Rechtsinformatik VI - Datenschutz und Sicherheit bei der PC- und Internetnutzung 
2-stündig, (JurSG, CIP U 68, Zeit wird noch bekannt gegeben.) 

Der Kurs vermittelt grundlegende Sicherheitsstrategien für die PC- und Internetnutzung und behandelt Datenschutzfragen am 
praktischen Beispiel 

Belegnummer: 03074 
 
 

RECHTSINFORMATIKZENTRUM, PROF. DR. JUR.  ULRICH SIEBER 
Rechtsinformatik III - Grundlagen des Rechts der neuen Medien 
verblockt, (JurSG, CIP U 68, 7.- 8.07.05 (Bitte auf kurzfristige Raumänderungen achten.) 

Die Vorlesung „Rechtsinformatik III“ gibt einen Überblick über die Grundlagen des Informationsrechts, insbesondere des 
Internetstrafrechts. 

Es steht durch die Hörsaalknappheit leider nur eine begrenzte Anzahl Plätze zur Verfügung. Eine Anmeldung ist daher notwendig. Bitte 
achten Sie auf die später folgenden entsprechenden Bekanntmachungen. 

Voraussetzung: Ab dem 4. Fachsemester 
Belegnummer: 03073 

 
 

RECHTSINFORMATIKZENTRUM 
Rechtsinformatik II (spezifisch juristische Anwendungen und Datenbanken) 
2-stündig, (JurSG, CIP U 68, Zeit wird noch bekannt gegeben.) 

„Rechtsinformatik II“ beinhaltet spezifische jur. Anwendungen der Computertechnik, insbesondere jur. Datenbanken, jur. Lernsoftware 
sowie jur. Anwendungen im Internet. 

Voraussetzung: Ab dem 2. Fachsemester 
Belegnummer: 03072 
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RECHTSINFORMATIKZENTRUM 
Rechtsinformatik I (PC-Anwendungen im juristischen Alltag) 
2-stündig, (JurSG, CIP E48, Zeit wird noch bekannt gegeben.) 

Die Veranstaltung „Rechtsinformatik I“ vermittelt vertiefte Kenntnisse der MS-Office-Nutzung im Hinblick auf den jur. Alltag, 
insbesondere mit den Programmen „Microsoft Word for Windows“ zur Erstellung jur. Haus- und Seminararbeiten sowie „Microsoft 
Power Point“ für die Bearbeitung von Folien für Präsentationen, z.B. im Rahmen eines Seminarvortrags. Weiterhin wird die Darstellung 
jur. Inhalte im Internet thematisiert. 

Voraussetzung: Windows-Anwenderkenntnisse 
Belegnummer: 03071 

 
 

 RECHTSINFORMATIKZENTRUM 
Grundlagen der PC-Nutzung (e-learning-Crashkurs) 
1-stündig, (JurSG, CIP U 68, Zeit wird noch bekannt gegeben.) 

Behandelt werden die für die Rechtsinformatikkurse I-VI notwendigen Grundlagen der PC-Nutzung, insbesondere die wesentlichen 
Begriffe der Computertechnik, der Aufbau und die Arbeitsweise einer EDV-Anlage sowie die grundlegenden Funktionsprinzipien des 
Betriebssystems Windows (graphische Benutzeroberfläche, Dateisystem). 

Belegnummer: 03070 
 
 

PROF. DR. JUR.  JOCHEN SCHNEIDER 
Rechtsinformatik V: Datenschutz - Informationsrecht - Informationsverträge 
2-stündig, Do 17-19 Uhr 
Belegnummer: 03077 

 
 

PROF. DR. JUR. DIPL.-KAUFM.  MICHAEL LEHMANN 
Computerrecht 
3-stündig, Di 17 s.t.-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Aktuelle Fragen des Computerzivilrechts 
 
Die Seminarthemen zu aktuellen Fragen des Computerrechts werden am 12. April, 17.15 Uhr (Beginn des Seminars) vergeben. 
 
Bearbeitungszeit: 4 Wochen 

Scheinerwerb: Grundlagenseminarschein 
Voraussetzungen: ab 4. Semester 
Literatur: Vgl. die Hinweise in der Veranstaltung 
Anmeldung: Telefon 089/24246212 – Frau Klügel 
Belegnummer: 03133 
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Fachsprachenkurse 

I. Juristische Kurse 

MARÍA OLIETE, LL.M. 
Einführung in die spanische Rechtsterminologie 2 
2-stündig, Do 17 s.t.-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 
Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme am Kurs und Abschlussklausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Spanischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. ALESSANDRA PEDRIALI-KINDLER 
Linguaggio e temi giuridici italiani 2 
2-stündig, Do 14 s.t.-15:30 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 
Einführung in die folgenden Themen:  

Handelsunternehmer; landwirtschaftlicher Unternehmer; Kleinunternehmer; Handelsregister; Handelsbücher und Rechnungslegung; 
Personen- und Kapitalgesellschaften; fehlerhafte Gesellschaft; Innengesellschaft; Scheingesellschaft; Gesellschaft bürgerlichen Rechts; 
Einmann-GmbH; Verwaltungsrat einer AG; Nationalität einer Gesellschaft (u.a. Gründungs- und Sitztheorie) und Vorstellung der 
entsprechenden italienischen Rechtsterminologie. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Italienischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR ALESSANDRA PEDRIALI-KINDLER 
Einführung in die italienische Rechtsterminologie 2 
2-stündig, Do 12-14 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 

Grundzüge des italienischen Privatrechts. In diesem Semester wird insb. das Familienrecht (Eheschließung, Ehetrennung und 
Ehescheidung sowie Kindschaftsrecht) behandelt, unter besonderer Berücksichtigung der Unterschiede zwischen der italienischen und 
der deutschen Rechtsordnung. Behandlung der entsprechenden italienischen Rechtsterminologie sowie Übersetzungen und Erörterung 
praktischer Fälle. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse bzw. passive Kenntnisse der italienische Sprache 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. JUR.  AGNÈS LUCAS-SCHLOETTER 
Terminologie juridique française - Vorbereitungskurs für den Pariser-Studienaufenthalt 
2-stündig, Do 13-15 Uhr (Zi, 404), Ludwigstr. 29 
Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Jura-Studenten, die für den Studienaufenthalt in Paris ausgesucht wurden 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunden 
Voraussetzungen: Sehr gute Französischkenntnisse 
Zuweisung eines Studienplatzes an der Université Paris II 
Teilnehmerbegrenzung: 20 

 
 
 
 
 

CHAUSSADE-KLEIN 
Terminologie juridique française - droit public 
2-stündig, Do 14-16 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

Terminologie du droit constitutionnel (organes politiques, procédure législative), droit administratif (notion d'acte administratif, juridictions 
administratives, recours devant les juridictions administratives, principes et sources du droit administratif) 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
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Anmeldung: Die Anmeldefrist wird bekannt gegeben 
Voraussetzungen: Sehr gute Französischkenntnisse 
Teilnahme erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 35 

 
 

CARLOS L. COTA 
Basics in Legal English 2 
2-stündig, Do 18-20 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

The course consists in a presentation of English legal terminology and legal texts and the practical application of these in writing and 
discussion. Comparisons and distinctions are made between the major English speaking countries and between English and German 
and/or Continental European legal terminology and/or concepts. Themes will be presented with the support of international conventions, 
statutes, cases, contracts and other legal texts. Emphasis is placed on private law in the Winter Semester and public law in the Summer 
Semester.  The aim of the course is to provide students with a working knowledge of English legal terminology and the practical 
implementation of this latter in writing and conversation. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Die Anmeldefrist wird bekannt gegeben 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnahme erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

ANDREAS SAUTTER, B.A., LL.B, B.C.L. 
Introduction into the English Legal Concepts 1 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.122  Ludwig-28/RG 

The course concerns itself with the basic concepts of English-language legal systems. These will be introduced through reference to 
and discussion of leading common law cases. The focus of study will be on the main areas of private law (part 1) as well as of public law 
and legal procedure (part 2). The development of legal vocabulary will be pursued via the analysis and translation of legal texts. The aim 
is to provide a rudimentary grasp of English legal terminology upon completion of the course. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Die Anmeldefrist wird bekannt gegeben 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Eine Teilnahme ist erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

II. Wirtschaftswissenschaftliche Kurse 

GESINE FRUNDER-OVERKAMP, M.A. 
Russische Wirtschafts- und Rechtssprache für Fortgeschrittene 
2-stündig, (Vorbesprechung am 12.04.05 um 18.00 Uhr s.t., Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11) 

Verstehen und Übersetzen aktueller Fach- und Pressetexte; Erstellen schriftlicher und mündlicher Resümees; Geschäftskorrespondenz; 
Übersetzung von Dokumenten; fiktive Interviews und Verhandlungsgespräche; Übersetzungstechniken. 

Literatur: Skripten 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Bei der Vorbesprechung am 12.04.05 um 18.00 Uhr s.t. im Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11 
Voraussetzungen: Sehr gute Russischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

GESINE FRUNDER-OVERKAMP, M.A. 
Russische Wirtschafts- und Rechtssprache IV 
4-stündig, (Vorbesprechung: 12.04.05 um 17.00 Uhr s.t., Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11) 

Übersetzung und Interpretation von Fachtexten; Geschäftskorrespondenz; praxisbezogene Sprachübungen; Übung zum Hörverstehen; 
Dolmetschen und Übersetzen 

Literatur: Skripten 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung bei der Vorbesprechung am 12.04.05 um 17.00 Uhr s.t., im Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11 
Voraussetzungen: Sehr gute Russischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 
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LUISA RUIZ GONZÁLES, DIPL. MATH. 
Español para los negocíos 3 - Reuniones 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Leopoldstr. 13, 3232 
temas: Productividad / Proyectos / Sector primario / Industria y Exportación / Banca. 

Funciones: introducir un tema, pasar a otro punto, cambiar de tema, finalizar / repetir información / interpretar información recibida / 
expresar condiciones y hablar de las consecuencias / marcar metas y limites  

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Spanischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

LUISA RUIZ GONZALES, DIPL. MATH. 
Español para los negocíos 2 - Negociaciones 
2-stündig, Mi 18-20 Uhr, Leopoldstr. 13, 2202 

A través de situaciones simuladas del mundo de los negocios trabajaremos los siguientes temas: Mercado laboral / Contratos 
/Comercio Exterior y las siguientes funciones: preguntar por la opinión y opinar / mostrar acuerdo y desacuerdo / hacer sugerencias y 
ofertas, aceptarlas o rechazarlas / hacer objeciones / emitir valoraciones / concretar condiciones 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Spanischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

RUTH VIVAS 
Einführung in die spanische Fachsprache 2 
2-stündig, Di 18-20 Uhr, Leopoldstr. 13, 1311 
Grundkenntnisse der spanischen Sprache (fachbezogen) 
Literatur: Castells Fernandéz/Lohmann/Santisco Saco, "Mirada" Ein Spanischkurs für Anfänger (Lehr- u. Arbeitsbuch), Hueber 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Teilnahme am Kurs 1 bzw. Grundkenntnisse der spanischen Sprache 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. JUR.  ALESSANDRA PEDRIALI-KINDLER 
Corrispondenza commerciale 1 - Italienische Handelskorrespondenz 1 
2-stündig, Mi 12 s.t.-13:30 Uhr, Ludwigstraße 28/Vo, 23    EG 
Teil 1 und 2 sind voneinander unabhängig. 

Rundschreiben, Anfrage (Preisanfrage, Bitte um Zusendung von Preislisten, Mustern, Proben), Angebot, Lieferungs- und 
Zahlungsbedienungen, Verpackung, Auftragserteilung, Auskunftserteilung, Auftragsbestätigung und Auftragsausführung 

Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Italienischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. JUR.  ALESSANDRA PEDRIALI-KINDLER 
L'italiano per gli affari 2 - Wirtschaftsitalienisch 2 
2-stündig, Mi 10-12 Uhr, Ludwigstraße 28/Vo, 23    EG 
Stellenanzeigen verstehen, Bewerbungsschreiben und Lebensläufe verfassen, Referenzen einholen, Vorstellungsgespräche führen, 
Ge-schäftstermine organisieren. 
Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse der italienischen Sprache 
Teilnehmerbegrenzung: 25 
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DANILA PIOTTI 
Einführung in die italienische Fachsprache 2 
2-stündig, Do 18-20 Uhr, Leopoldstr. 13, 2201 

Grundkenntnisse der italienischen Sprache (fachbezogen) 

Literatur: Cusimano/Conforti, Linea diretta neu 1b, Hueber 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Teilnahme am Kurs 1 bzw. geringe Italienischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

BRIGITTE VARET 
Introduction à la langue française spécialisée 
2-stündig, Mo 12:30 s.t.-14 Uhr, Leopoldstr. 13, 1302 

Auffrischungskurs - Überbrückung zwischen Schulfranzösisch und den Fachkursen für Juristen und Wirtschaftswissenschaftler 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: 3 Schuljahre Französisch 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

NADINE CHAVELET-POST 
Communication et négociation dans l’entreprise française – Compétence interculturelle France-Allemagne (2) 
2-stündig, Mo 8-10 Uhr, Leopoldstr. 13, 1208 

Der Kurs konzentriert sich auf dem mündlichen Ausdruck im Geschäft. Erweiterung der Kommunikations- und Handlungskompetenz im 
Geschäftsleben mit französischen Partnern. Als Vorbereitung auf ein Auslandssemester in Frankreich geeignet. Teil 1 und Teil 2 sind 
unabhängig voneinander. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Französischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

PIERRE FORESTIER, MBA 
Le français des affaires 1 - Entreprises et leur résultats 
2-stündig, Di 16-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 214 
Unternehmensformen und -abschlüsse (AG, GmbH, OHG...., Bilanz, G & V Rechnung; entsprechende Übersetzungen ins 
Französische) 
Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Gute Französischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. PHIL.  ANNA DANIELEWICZ-BETZ 
International Business English 2 
2-stündig, Di 18 s.t.-19:30 Uhr, Leopoldstr. 13, 2102 

The course is primarily intended for students with some knowledge of the international business world. It offers the opportunity to 
improve and further develop the communication skills needed to succeed in business and to increase student’s competence in 
discussing current business topics. The goal is to become more fluent and confident in using the language of business. It builds up on a 
variety of class and home activities, such as listening (audio material) and reading comprehension (articles from the Financial Times), 
analysis and discussion of numerous case studies, participation in role plays and business simulations based on realistic business 
problems and situations. The topics covered include: globalisation, takeovers and mergers, e-commerce, customer service, business 
ethics, crisis management and change. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 35 
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DR. PHIL.  ANNA DANIELEWICZ-BETZ 
International Business English 2 
2-stündig, Di 18 s.t.-19:30 Uhr, Leopoldstr. 13, 2102 

The course is primarily intended for students with some knowledge of the international business world. It offers the opportunity to 
improve and further develop the communication skills needed to succeed in business and to increase student’s competence in 
discussing current business topics. The goal is to become more fluent and confident in using the language of business. It builds up on a 
variety of class and home activities, such as listening (audio material) and reading comprehension (articles from the Financial Times), 
analysis and discussion of numerous case studies, participation in role plays and business simulations based on realistic business 
problems and situations. The topics covered include: globalisation, takeovers and mergers, e-commerce, customer service, business 
ethics, crisis management and change. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 35 

 
 

DR. PHIL.  ANNA DANIELEWICZ-BETZ 
International Business English 1 
2-stündig, Di 8:30 s.t.-10 Uhr, Leopoldstr. 13, 1211 

It is a course intended for students who wish to develop the communication skills required to succeed in business world. The emphasis 
is placed on developing speaking, listening (audio material) and reading (e.g. extracts from the Financial Times) skills and learning 
essential business vocabulary. Students are offered a variety of business related activities such as analysis and discussion of case 
studies, decision making exercises and marketing presentations, review of key grammar items, as well as writing tasks. The topics 
covered include cross-cultural communication, international marketing, advertising, employment, international business relations, team 
building and business travel. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 35 

 
 

DR. PHIL.  ANNA DANIELEWICZ-BETZ 
Business English for Negotiations 2 
2-stündig, Mo 12 s.t.-13:30 Uhr, Leopoldstr. 13, 1210 

The course follows up from BEN1 with further development of the theory and linguistic skills required to lead and to take part in 
meetings and team negotiations. Detailed study of realistic business situations reinforces the students' ability to analyse information and 
make appropriate projections, thus entering a negotiation or another kind of meeting fully prepared. A variety of simulated negotiating 
scenarios encourage students to build their confidence through full and effective participation. The topics covered include: procedure for 
a formal meeting, intercultural competence, successful meetings and negotiations, different team roles, ploys and counter-strategies, 
persuading, bargaining, closing a deal, and negotiating over the telephone. 

Literatur: Skripten und Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichsstunde 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 35 

 
 

MARGARET WAWERU, B.A. HONS. 
English Business Correspondence 2 
2-stündig, Mi 9:30 s.t.-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 1    EG 

Zweiter Teil einer Einführung in Englisch für den Außenhandel. Anbahnung und Abwicklung von Import-/Exportgeschäften mit 
praxisbezogenen Übersetzungen anhand von Geschäftsbriefen. 

Literatur: Sachs/Abegg, Commercial Correspondence - New Edition, Hueber, € 21,50 approx. 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Anmeldung in der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Fundierte Englischkenntnisse, vorzugsweise Abiturenglisch 
Teilnehmerbegrenzung: 25 
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MARGARET WAWERU, B.A. HONS. 
English Business Correspondence 1 
2-stündig, Di 9:30 s.t.-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 1    EG 

Erster Teil einer Einführung in Englisch für den Außenhandel. Anbahnung und Abwicklung von Import-/Exportgeschäften mit 
praxisbezogenen Übersetzungen anhand von Geschäftsbriefen. 

Literatur: Sachs/Abegg, Commercial Correspondence - New Edition, Hueber, € 21,50 approx. 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: In der ersten Unterrichtsstunde 
Voraussetzungen: Fundierte Englischkenntnisse, vorzugsweise Abiturenglisch 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

III. Ferienkurse 

DR. JUR.  ALESSANDRA PEDRIALI-KINDLER 
Aufbaukurs in der italienischen Fachsprache 1 
4-stündig, Mo 9:30 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1308, Di 9:30 s.t.-16 Uhr, 1308, Mi 9:30 s.t.-16 Uhr, 1308, Do 9:30 s.t.-16 Uhr, 1308, Do 
9:30 s.t.-16 Uhr, 1301 

Überbrückung zwischen Schulitalienisch und den Fachkursen für Juristen und Wirtschaftswissenschaftler 

Literatur: Cusimano/Conforti, Linea diretta 2 (Lehr- und Arbeitsbuch), Hueber 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 11.07.05 von 12-13 Uhr 
Voraussetzungen: Teilnahme an der Einführung in die italienische Fachsprache 2 bzw. Grundkenntnisse der italienischen Sprache 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

DR. JUR.  AGNÈS LUCAS-SCHLOETTER 
Französisch für Juristen 2 
2-stündig, , 10 s.t.-16 Uhr, , 10 s.t.-16 Uhr, , 10 s.t.-16 Uhr, , 10 s.t.-16 Uhr, , 10 s.t.-16 Uhr 

Introduction générale au droit français, organisation du système judiciaire français, droit des contrats, responsabilité civile, 
éventuellement droit des personnes et droit des biens 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 29.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Französischkenntnisse 
Eine Teilnahme ist erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

 BRIGITTE VARET 
Introduction à la langue française spécialisée 
2-stündig, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 
s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr, , 12:30 s.t.-15 Uhr 

Auffrischungskurs - Überbrückung zwischen Schulfranzösisch und den Fachkursen für Juristen und Wirtschaftswissenschaftler. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 19.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: 3 Schuljahre Französisch 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

MARY-LOUISE EISENBERGER, B.A. (HONS.) 
Practice in English Legal Terminology 
2-stündig, , 9 s.t.-15 Uhr, , 9 s.t.-15 Uhr, , 9 s.t.-15 Uhr, , 9 s.t.-15 Uhr, , 9 s.t.-15 Uhr 

Mündliche und schriftliche Bearbeitung von Rechtstexten, die sich mit verschiedenen Aspekten des angelsächsischen Rechts befassen. 

Literatur: B. Sharon Byrd, Einführung in die anglo-amerikanische Rechtssprache / Introduction to Anglo-American Law & Language, 
Beck-Manz-Stämpfli, letzte Auflage 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 29.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 
Eine Teilnahme ist erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 30 
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 HELEN ENCHELMAIER 
English for Students of Law 2 
2-stündig, , 8 s.t.-13 Uhr, Leopoldstr. 13, 2102, , 8 s.t.-13 Uhr, 2102, , 8 s.t.-13 Uhr, 2102, , 8 s.t.-13 Uhr, 2102, , 8 s.t.-13 Uhr, 2102 
Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 11.07.05 von 12-13 Uhr 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse 
Eine Teilnahme ist erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

STACEY J. FARMER, PH.D., J.D. 
American Legal Terminology 2 
2-stündig, , 9 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 2102, , 9 s.t.-16 Uhr, 2102, , 9 s.t.-16 Uhr, 2102, , 9 s.t.-16 Uhr, 2102, , 9 s.t.-16 Uhr, 2102 

This course, offered in two parts, provides a basic introduction to those concepts and terminology likely to be encountered when 
German lawyers confront the American legal system. Using a variety of both printed and audiovisual materials, in additional to role 
playing and other interactive exercises, students will learn important legal terms and the context for using these terms in writing and 
discussion. In Part 2, we will continue our discussion of American civil law, including the unique aspects of the American tort system and 
the code of professional responsibility (ethics).  We will conclude this course with terminology derived from American criminal law and 
procedure, as well as those concepts derived from the Federal Rules of Evidence. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 18.07.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Sehr gute Englischkenntnisse, Eine Teilnahme ist erst ab dem 3. Semester möglich 
Teilnehmerbegrenzung: 35 

 
 

CHRISTINE RUPP, M.A. 
English for Economists 2 - Financial Markets 
2-stündig, , 9:30 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1301, , 9:30 s.t.-16 Uhr, 1301, , 9:30 s.t.-16 Uhr, 1301, , 9:30 s.t.-16 Uhr, 1301, , 9:30 s.t.-
16 Uhr, 1301 

Introduction to the financial markets and the international securities business with a survey of current market trends. Discussion of 
relevant terminology and language practice on the basis of course notes and topical articles in the English-speaking business press. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 12.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

CHRISTINE RUPP, M.A. 
English for Economists 2 – Banking 
2-stündig, , 9:30 s.t.-16 Uhr, , 9:30 s.t.-16 Uhr, , 9:30 s.t.-16 Uhr, , 9:30 s.t.-16 Uhr, , 9:30 s.t.-16 Uhr 

Fundamentals of banking, with a comparative survey of commercial, investment and central banking systems in Germany, Britain and 
the USA with special reference to current trends and developments. Discussion of relevant terminology and language practice on the 
basis of course notes and topical articles in the English-speaking business press. 

Literatur: Kopien 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Klausur 
Anmeldung: Im FSZ am 29.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 25 

 
 

ROBBIE BURNS 
Business English for Negotiations 2 
2-stündig, , 9 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311 

The course follows on from BEN1 with further development of the theory and linguistic skills required to lead and to take part in 
meetings and team negotiations. Detailed study of realistic business situations reinforced the students' ability to analyse information and 
make appropriate projections, thus entering a negotiation or another kind of meeting fully prepared. A variety of simulated negotiating 
scenarios encourage students to build their confidence through full and effective participation. (Kurs 2 baut auf Kurs 1 auf.) 

Literatur: S. Sweeney, English for Business Communication, Cambridge University Press, Student Book. Ca. € 19,50  (bei Hueber - 
Universitäts-Buchhandlung erhältlich) 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Im FSZ am 5.09.05 von 13-14 Uhr 
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Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnahme am Kurs 1 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

 ROBBIE BURNS 
Business English for Negotiations 1 
2-stündig, , 9 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311, , 9 s.t.-16 Uhr, 1311 

The course introduces students to the structure and language of meetings and negotiations through a variety of audio and printed 
materials. In a series of exercises and role plays, they gain the ability to generate, consider and debate options and alternatives on 
which to prepare a negotiating position. Simulated but realistic meetings based on this information then give course participants the 
opportunity to practise both the terminology and the theory covered. 

Literatur: S. Sweeney, English for Business Communication, Cambridge University Press, Student Book. Ca. € 19,50  (bei Hueber - 
Universitäts-Buchhandlung erhältlich) 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Im FSZ am 5.09.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

SANDRA GAYER, B.A.HONS. 
International Business English 2 
2-stündig, , 10 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 
1311 

Verschiedene Aspekte der beruflichen Kommunikation am Telefon oder im persönlichen Kontakt werden geübt, außerdem das 
Vorbringen von eigenen Argumenten, Überzeugungskraft, eine klare Meinungsdarstellung, das Erläutern von Standpunkten sowie das 
Klären von Sachverhalten. Es wird mit Video- und Audiolernmitteln sowie anhand von schriftlichen und mündlichen Übungen gearbeitet. 

Literatur: I. MacKenzie, English for Business Studies, Cambridge University Press, Student Book, ca. € 18,-- (bei Hueber - Universitäts-
Buchhandlung erhältlich) 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Im FSZ am 25.07.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 30 

 
 

SANDRA GAYER, B.A.HONS. 
International Business English 1 
2-stündig, , 10 s.t.-16 Uhr, Leopoldstr. 13, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 1311, , 10 s.t.-16 Uhr, 
1311 

Verschiedene Aspekte der beruflichen Kommunikation am Telefon oder im persönlichen Kontakt werden geübt, außerdem das 
Vorbringen von eigenen Argumenten, Überzeugungskraft, eine klare Meinungsdarstellung, das Erläutern von Standpunkten sowie das 
Klären von Sachverhalten. Es wird mit Video- und Audiolernmitteln sowie anhand von schriftlichen und mündlichen Übungen gearbeitet. 

Literatur: I. MacKenzie, English for Business Studies, Cambridge University Press, Student Book, ca. € 18,-- (bei Hueber - Universitäts-
Buchhandlung erhältlich) 
Zielgruppe: Studenten der Fakultäten Jura, BWL und VWL 
Scheinerwerb: Regelmäßige Teilnahme und Abschlussprüfung 
Anmeldung: Im FSZ am 25.07.05 von 13-14 Uhr 
Voraussetzungen: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 
Teilnehmerbegrenzung: 30 
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Veranstaltungen in den Semesterferien und Klausurenkurse 

Herbst 2004 

Herbst 2005 
Examensvorbereitungskurs im Strafrecht in den Semesterferien 
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03108 

 
 

Herbst 2005 
Examensvorbereitungskurs im Zivilrecht in den Semesterferien 
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03107 

 
 

Herbst 2005 Großer Klausurenkurs im Strafrecht 
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03117 

 
 

PROF. DR. JUR.  RUDOLF STREINZ, PROF. DR. JUR.  MORIS LEHNER 
Herbst 2005 Großer Klausurenkurs im Öffentlichen Recht 
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben 
Belegnummer: 03116 

 
 

PROF. DR. MARTIN FRANZEN, DR. JUR.  HANS-GEORG HERMANN 
Herbst 2005 Großer Klausurenkurs im Zivilrecht 
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 
Belegnummer: 03115 
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Aufbaustudiengang der juristischen Fakultät    

 
 
 

Aufbaustudiengang Europäisches und internationales Wirtschaftsrecht 
- vorläufiges Lehrprogramm  für das SoSe 2005  gemäß § 4 II 2 StudPrüfO - 
 
 
 

Veranstaltungen nach § 4 I StudPrüfO 
Vorlesung: Europarecht II Streinz 2 SWS 
Vorlesung: Europa- und verfassungsrechtlich Bezüge des Völkerrechts Nolte 2 SWS 
Vorlesung: Europäisches Wirtschaftsrecht Seitz 3 SWS 
Vorlesung: Deutsches und europäisches Kartellrecht Drexl 3 SWS 
Vorlesung: Deutsches und europäisches Recht des unlauteren 
Wettbewerbs 

Köhler 3 SWS 

Vorlesung: Deutsches und europäisches Kennzeichenrecht Kur 2 SWS 
Vorlesung: Urheber- und Verlagsrecht Lehmann 2 SWS 
Vorlesung: Internationales Verfahrensrecht Coester-Waltjen 3 SWS 
Vorlesung: Internationales Steuerrecht Lehner 2 SWS 
Vorlesung: Internationale Organisationen Platzöder 2 SWS 
Vorlesung: Wirtschaftsverwaltungsrecht Badura 2 SWS 
Veranstaltungen nach § 4 II 1 StudPrüfO 
Vorlesung: Internationales Privatrecht II Lorenz 2 SWS 
Vorlesung: Einführung in das englische Recht Coester-Waltjen 2 SWS 
Vorlesung: EG-Außenwirtschaftsrecht und WTO Krenzler 2 SWS 
Vorlesung: Europäisches und internationales Unternehmensrecht Eidenmüller 3 SWS 
Vorlesung: Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht Drexl 2 SWS 
Vorlesung: Unternehmenssteuerrecht Schön 1 SWS 
Vorlesung: Grundlagen der internationalen Vertragsgestaltung  Fritzemeyer 3 SWS 
Seminar zum Welthandelsrecht* Streinz 2 SWS 
Seminar: Aktuelle Probleme des europäischen Privat- und 
Unternehmensrecht* 

Eidenmülller 2 SWS 

Seminar: Recht des unlauteren Wettbewerbs* Köhler 3 SWS 
Seminar: Kartellrecht* Drexl 2 SWS 
Seminar: Internationales Steuerrecht* Lehner 2 SWS 
Seminar: Wirtschaftsstrafrecht* Schünemann 3 SWS 

 
* Teilnahme nur im Rahmen der Verfügbarkeit von Seminarplätzen möglich 
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Linke Seite 
 
Lavazza Bar 
 
Pdf 
vorhanden. 
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Recht für Nebenfachstudenten 

PROF.  FRIEDRICH R. QUACK 
Übung im Verfassungsrecht für Nebenfachstudierende 
2-stündig, Di 12-14 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 146 
Voraussetzung: Teilnahme an der „Einführung in das Recht“ und einem Grundkurs Öffentliches Recht für Nebenfachstudierende 
Leistungsnachweis: Schriftl. Leistungsnachweis (Klausur) für Nebenfachstudierende 
Belegnummer: 03214 

 
 

 ULRIKE VITTINGHOFF/DR. CHRISTIAN SCHARPF 
Übung im Arbeitsrecht (Individualarbeitsrecht) für Nebenfachstudierende 
2-stündig, Mo 16:30-18 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 1    EG 
Leistungsnachweis: Schriftl. Leistungsnachweis (Klausur) für Nebenfachstudierende 
Voraussetzung: Grundkurs Bürgerliches Recht für Nebenfachstudenten 
Belegnummer: 03213 

 
 

  N.N. 
Europarecht: Vorlesung und Übung 
4-stündig, Mo 9-11 Uhr, Di 10-12 Uhr 
Voraussetzung: Die vorherige Teilnahme an der Einführung „Einführung in das Recht für Nebenfachstudierende“ und dem Grundkurs 
im Öffentlichen Recht I (Wintersemester) wird zwingend vorausgesetzt 
Leistungsnachweis: Von 2 angebotenen zweistündigen Klausuren muss eine bestanden werden, um einen Wahlpflichtschein für 
Nebenfachstudierende zu erhalten (Vgl. §10 Magisterstudienordnung der jur. Fakultät) 
Belegnummer: 03212 

 
 

  N.N. 
Seminar im Europarecht für Nebenfachstudierende 
3-stündig, Di 14-16 Uhr 

Aktuelle Grundlagenfragen des europäischen Gemeinschaftsrechts 

Voraussetzung: Einführung in das Recht für Nebenfachstudierende, Besuch einer Vorlesung im Europarecht; bei nach alter 
Studienordnung studierenden Teilnehmern: 2 Übungsscheine im Europarecht und einen weiteren Übungsschein; bei nach neuer 
Studienordnung studierenden Teilnehmern: 1 Grundkursschein für Nebenfachstudierende und 2 weitere schriftl. Leistungsnachweise, 
wovon einer im Europarecht erworben sein muss 
Anmeldung: Vorherige Anmeldung im Sekretariat der Nebenfachausbildung, Oettingenstr. 67, Zimmer 0.68 
Leistungsnachweis: Seminarschein für Nebenfachstudierende 
Belegnummer: 03211 

 
 

RA DR. MATTHIAS LAUSEN 
Übung: Rundfunk, Fernsehen, Neue Medien und ihre Rechtsprobleme 
2-stündig, Do 8-10 Uhr 

Im Anschluss an die Vorlesungen im Medienrecht für Nebenfachstudenten werden anhand von Fällen und Fallbeispielen Fragen des 
Rundfunkrechts erörtert. Vorgesehen sind mehrere Klausuren über versch. Themen. Der Besuch einer Vorlesung ist unabdingbare 
Voraussetzung der Übung. Einen Übungsschein erhält, wer mind. eine Klausur ausreichend oder besser geschrieben hat. 

Voraussetzung: Vorherige Teilnahme an einer Vorlesung Medienrecht 
Leistungsnachweis: schriftl. Leistungsnachweis (Klausur) für Nebenfachstudenten 
Literatur: Günter Herrmann/Matthias Lausen, Rundfunkrecht – Fernsehen und Hörfunk mit neuen Medien (2. Aufl., 2004); Albrecht 
Hesse, Rundfunkrecht - Die Organisation des Rundfunks in der BRD (3. Aufl., 2003) 
Belegnummer: 03210 

 
 
 
 

PROF. DR. JUR. GÜNTER HERRMANN 
Seminar im Medienrecht für Nebenfachstudierende 
2-stündig, 14tg. Fr 11-14 Uhr 

Im Anschluss an Vorlesung und Übung im Medienrecht für Nebenfachstudierende sollen ausgewählte Probleme dieses 
Themenbereichs, nicht nur anhand von Referaten der Teilnehmer, vertieft und erörtert werden. Zur Teilnahme ist berechtigt, wer eine 
Bestätigung über den erfolgreichen Besuch von vier Veranstaltungen des Nebenfachstudiums (Einführung in das Recht und drei weitere 
Scheine) mit Note 3 oder besser vorlegt. Wer ein schriftlich ausgearbeitetes Referat hält oder eine schriftliche Hausarbeit erfolgreich 
anfertigt, erhält den Hauptseminarschein. Regelmäßige Teilnahme ist Bedingung. 

Voraussetzung: Vorherige Teilnahme an Vorlesung und Übung im Medienrecht 
Anmeldung: Vorherige Anmeldung im Sekretariat der Nebenfachausbildung in der Oettingenstr. 67, Zimmer 0.68 
Leistungsnachweis: Seminarschein 
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Literatur: Günter Herrmann/Matthias Lausen, Rundfunkrecht – Fernsehen und Hörfunk mit neuen Medien (2. Aufl., 2004); Albrecht 
Hesse, Rundfunkrecht - Die Organisation des Rundfunks in der BRD (3. Aufl., 2003) 
Belegnummer: 03209 

 
 

DR. JUR.  ALBRECHT HESSE 
Übung im Medienrecht 
2-stündig, Fr 8-10 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, 209  1.OG 

Die Übung baut auf den Stoff der Vorlesung „Medienrecht“ für Nebenfachstudenten des Wintersemesters auf. Der Besuch der 
Vorlesung ist daher Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung. Es werden 2 Klausuren geschrieben, von denen für den Erwerb 
des Scheines eine mit mindestens ausreichend bewertet sein muss. Gegenstand der Klausuren werden in erster Linie Fragen der 
Pressehaftung sein (Persönlichkeitsschutz, journalistische Sorgfaltspflicht, Wahrnehmung berechtigter Interessen, zivilrechtliche 
Schutzansprüche, Gegendarstellung, etc.) 

Voraussetzungen: Vorherige Teilnahme an der Vorlesung Medienrecht 
Literatur: Skript der Vorlesung „Medienrecht“ vom Wintersemester: Udo Branahl, Medienrecht (2002); Renate Damm/Klaus Rehbock 
(Hrsg.), Widerruf, Unterlassung und Schadensersatz in Presse und Rundfunk (2. Aufl., 2001); Albrecht Hesse, Rundfunkrecht - Die 
Organisation des Rundfunks in der BRD (3. Aufl., 2003) 
Belegnummer: 03208 

 
 

DR. JUR. MARKUS ZÖCKLER, M.C.L., J.D. 
Europäischer und Internationaler Menschenrechtsschutz 
2-stündig, Mo 12-14 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.124 Ludwig-28/RG 
Belegnummer: 03207 
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Magisterstudium, Doktorandenseminare und 
Graduiertenkolleg 

DR. JUR.  EVA MARINA BASTIAN, DR. JUR.  BRITTA WOLFF,  ULRIKE VITTINGHOFF 
Vorbereitung ausländischer Magisterstudenten auf die mündliche Prüfung 
3-stündig, Do 16-19 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Die Veranstaltung hat zum Ziel, ausländische Magisterstudenten mit der Prüfungssituation, die sie in der mündlichen Prüfung am Ende 
des Semesters antreffen werden, vertraut zu machen. In Prüfungsgesprächen aus den drei Prüfungsgebieten Bürgerliches Recht, 
Öffentliches Recht und Strafrecht sollen die freie Rede zu juristischen Themen geübt und der mündliche Ausdruck verbessert werden. 

Belegnummer: 03167 
 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Europäisches und internationales Immaterialgüterrecht 
2-stündig, Di 9-11 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 214 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur.  

Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben.  

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03043 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsches und europäisches Kartellrecht 
3-stündig, Mo 14-17 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, Hgb. 112 

Die Veranstaltung gehört auch zum Studienprogramm LL.M. Eur. 

Magisterstudenten können einen Leistungsnachweis erwerben. 

Leistungsnachweis: Schwerpunktbereichsklausur 
Belegnummer: 03042 

 
 

PROF. DR. JUR. JOSEF DREXL, LL.M. 
Deutsch-französisches Gemeinschaftsseminar 
4-stündig, (verblockt Anfang April 2005, Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Seminar für die Teilnehmer des integrierten Studiengangs Paris II: Durchführung in Kooperation mit Prof. Galloux (Paris II), Erwerb des 
Seminarscheins für den Magister im deutschen Recht für die französischen Studenten 

Belegnummer: 03149 
 
 

DR. JUR.  HORST GÜNTER KRENZLER 
EG-Außenwirtschaftsrecht und WTO (Welthandelsorganisation) 
2-stündig, Do 11-13 Uhr, Ludwigstraße 28/Rü, Zi.123 Ludwig-28/RG 

Die Vorlesung behandelt das europäische Aussenwirtschaftsrecht, seine Einbindung in die Welthandelsordnung sowie die Struktur der 
WTO und die materiellen Grundregeln des Welthandelssystems WTO/GATT 

Literatur: Lektüreliste wird in der ersten Vorlesung verteilt 
Leistungsnachweis: mündliche Prüfung im Magisterstudium 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse der EG-Rechts-Institutionen 
Belegnummer: 03034 
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centrumfürverhandlungenundmediation 

 

centerfornegotiationandmediation 
 
 
 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT  SS 2005 (1) 
 

  

RHETORIK-
WORKSHOP 
28. - 29.04.2005 

„Grundlagen der Rhetorik und Kommunikation“ 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 

Körpersprache und Sprechweise; Vorbereiten und Halten einer Rede, Informieren und 
Überzeugen, Professionelle Kommunikation und Grundlagen der situativen 
Gesprächsführung, Redegliederungen: Die Meinungs- und Informationsrede, Persönliche 
Überzeugungskraft entwickeln, Sprechdenken 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  

ÜBERZEUGEN 
UND                         
ARGUMENTIEREN 
13.05.2005 

„Workshop zur Rhetorik und Kommunikation für Juristen“ 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 

Logik & Plausibilität, Argumentationsstrukturen, Strategie & Taktik in der Argumentation, 
Aufbau von Argumenten, Sprachliche Gestaltung, Sicherer Vortrag von Argumenten, 
Schlagfertigkeit & Reaktionstraining 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU; setzt nicht Grundlagenkurs voraus) 

  

SOFT SKILLS- 
WORKSHOP 
20.05.2005 

„Kreatives Zeit-, Ziel- und Selbstmanagement“ 
Leitung: RA'in Ruth Hellmich (NLP-Lehrtrainerin (DVNLP), 
Kommunikationstrainerin und Trainerin in Coachingausbildungen) 
 

Zeitbewusstsein: Zwischen Zeitarmut und Zeitreichtum, Individuelle Lebensvisionen und –
ziele, Umsetzungsstrategien, Umgang mit „Zeitdieben“, Gestaltung effektiver Besprechungen 
und Telefonate, Zeit für das Wesentliche 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  

VORTRAGS-          
VERANSTALTUNG 
Mai 2005 
(Termin wird noch           
bekannt gegeben) 

„Die Rolle des Notars in der konsensualen Streitbeilegung“ 
Referenten: Notar Dr. Hans Wolfsteiner 
                     Notar Dr. Robert Walz, LL.M. (Chicago) 
 

Im Vordergrund der Veranstaltung stehen die Möglichkeiten und Grenzen im Tätigkeitsfeld 
eines Notars bei der außergerichtlichen Streitbeilegung. 

  

FRAGEN UND       
VERNEHMEN 
(Teil 1) 
03.06.2005 
 

„Klären von Sachverhalten im Zivil- und Strafrecht sowie im täglichen 
Leben“ 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 

Klären von Sachverhalten, Deblockierung von Zeugen, Ergebnisorientiertes Fragen, 
Fragearten und –funktionen, Erinnerungsleistung fördern, Zuhören und verwertbar 
Zusammenfassen sowie Gedächtnispsychologisches Befragen 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU; setzt nicht Grundlagenkurs voraus) 

  

SOFT SKILLS- 
WORKSHOP 
15.06.2005 

„Souveränität und persönliche Ausstrahlung“ 
Leitung: Beate Neun (Spezialistin für Moderation und Referentin für  
                                     Kommunikation sowie Präsentation)  
 

Persönliche Wirkungsmittel (Auftreten, Gestik, Mimik, Stimme), Farben (Wirkung und 
Individualität), Habitus (Äußeres Erscheinungsbild), Accessoires (Understatement und 
Eleganz), Kleidung (Ausdruck Ihrer individuellen Persönlichkeit) 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

 
 
 
 

KONTAKT: 
Veterinärstr. 5, 80539 München – Tel.: 089/2180-1437 – Fax.: 089/2180-13993 

Email: info@c-v-m.org – Internet: www.c-v-m.org 

 

 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
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centrumfürverhandlungenundmediation 

 

centerfornegotiationandmediation 
 
 
 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT  SS 2005 (2) 
 

 
  

FRAGEN UND       
VERNEHMEN     
(Teil 2) 
17.06.2005 
 

„Aufbauworkshop zu Fragen und Vernehmen“ 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 

Wahrnehmung und Sprache oder wie beeinflusst das eigene Deutungsmuster die sensorischen 
Wahrnehmungsreize?, Eigene Deutungsmuster versus fremdes Relevanzsystem, 
Wahrnehmungs-„Fehler“, Erinnerungs-„Fehler“ oder Wiedergabe-„Fehler“?; Vertiefung und 
Erweiterung der Fragetechnik aus Teil 1 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU; setzt Teilnahme an Teil 1 voraus) 
 

  

RHETORIK-
WORKSHOP 
30.06. - 01.07.2005 

„Rhetorik und Schlagfertigkeit, Führungsfähigkeit und 
Durchsetzungsvermögen“ 
Leitung: RA'in Ruth Hellmich (NLP-Lehrtrainerin (DVNLP), 
Kommunikationstrainerin und Trainerin in Coachingausbildungen) 
 

Mehr Überzeugungskraft mit Stimm- und Körpereinsatz, Sprache - Eine scharfe Waffe 
(Sprachmodelle, Fragetechniken), Rhetorikübungen, Anleitung zu mehr Schlagfertigkeit, 
Verschiedene Führungsstile, Gesprächsführung und Verhandlungssicherheit, 
Selbstmanagement  
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  
VERHANDLUNGS-
MANAGEMENT 
14. - 15.07.2005 

„Workshop zum Verhandlungsmanagement“ 
Leitung: Prof. Dr. Horst Eidenmüller, LL.M. (Cambr.) 
 

Erfolgreiche Teilnahme ist Bewerbungsvoraussetzung für die „Ausbildung zum 
Mediator (CVM) - Schwerpunkt Wirtschaftsmediation“ im WS 2005/06 
 

Intuitives Verhandeln, Schlüsselfaktoren effektiven Verhandelns, Verhandlungsdynamik, 
Steuerung von Verhandlungsprozessen 

  
MEDIATIONS-
WORKSHOP 
(Termin wird noch           
bekannt gegeben) 

„Einführung in die Wirtschaftsmediation“ 
Leitung: RA Dr. Eduard Späth (Wirtschaftsmediator (IHK)) 

 Arndt Franke (Wirtschaftsmediator (CVM)) 
 

Was ist Mediation, wie funktioniert sie und wie wird sie angewendet? Rollenspiele mit 
Supervisionen zur praktischen Umsetzung ergänzen das Programm. 

  
GESPRÄCHS-
FÜHRUNG 
15.07.2005 

„Gesprächsführung in Beratungssituationen“ 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 

Beratung als Hilfe zur Selbsthilfe; Das Beratungsgespräch und dessen Phasen; 
Inhalte, Aufbau, Logik, Verständlichkeit, authentisches Verhalten; Helfen – Nicht retten; 
Umgehen von psychologischen Barrieren; Professionelle Kommunikation in 
Beratungssituationen 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  

 
 

NÄHERE VERANSTALTUNGSHINWEISE: 
Siehe gesonderte Aushänge und Homepage des Centrums unter www.c-v-m.org 

 
 

KONTAKT: 
Veterinärstr. 5, 80539 München – Tel.: 089/2180-1437 – Fax.: 089/2180-13993 

Email: info@c-v-m.org – Internet: www.c-v-m.org
 

 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
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INSTITUT FÜR ANWALTSRECHT 

an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

Prof.-Huber-Platz 2, Juristisches Seminargebäude, Zi.: 236 
Internet: www.anwaltsrecht.de   Email: info@anwaltsrecht.de 

 
 

Veranstaltungsübersicht SS 2005 
(Orte und Zeiten werden noch bekannt gegeben) 

 
 

Vortragsreihe 
Donnerstags, 
Vorlesungs- 
beginn 21.04.05 
 

Anwaltliche Berufsfelder: Anwälte berichten über ihren Beruf 
Referenten: RA Dr. Robert Jofer: "Strafverteidigung in der Praxis", 
RA Stefan Söder, LL.M. (New York) "Presse- und Medienrecht", 
weitere Referenten werden noch bekannt gegeben, jeweils ab 18:00 Uhr, 
Hörsaal wird noch bekannt gegeben, Hauptgebäude der LMU 

  

Grundlagen der 
Rhetorik und 
Kommunikation 

Grundlagen der Rhetorik und Kommunikation, 2-tägig 
Referent: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International, 
Spezialist für juristische Rhetorik) 

  

Aktuelle Probleme des 
Strafrechts 
Dienstag,  
26.04.2005 

Vortrags- und Diskussionsreihe: Aktuelle Probleme des Strafrechts und 
Strafverfahrensrechts in der Anwaltspraxis - XVII 
Leitung: Prof. Dr. Bernd Schünemann  
Referent: RA Uwe Lehmbruck: "Der junge Strafverteidiger IV", jeweils 
ab 18:00 Uhr, Bibliothek des Inst. f. Rechtsphilosophie, Ludwigstr. 29/1. 
Stock 

  

Überzeugen & 
Argumentieren 

Rhetorik und Kommunikation für Juristen 
Referent: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International, 
Spezialist für juristische Rhetorik) 

  

Fragen & 
Vernehmen I 
 

Klären von Sachverhalten im Zivil- und Strafrecht sowie im "täglichen 
Leben" 
Referent: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International, 
Spezialist für juristische Rhetorik) 

  

Workshop Zeitmanagement 
Referentin: RA'in Ruth Hellmich NLP-Lehrtrainerin (DVNLP), 
Kommunikationstraining und Trainerin in Coachingausbildungen 
 

Fragen & 
Vernehmen II 

Rhetorik und Kommunikation für Juristen, 
Referent: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International, 
Spezialist für juristische Rhetorik) 

  

 
 
 

Nähere Veranstaltungshinweise: 
Siehe gesonderte Aushänge und Homepage des Instituts für Anwaltsrecht 
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Veranstaltungsübersicht SS 2005 
 

(Fortsetzung) 
 

 
Workshop Rhetorik und Schlagfertigkeit, Führungsfähigkeit und 

Durchsetzungsvermögen, 2-tägig 
Referentin: RA'in Ruth Hellmich NLP-Lehrtrainerin (DVNLP), 
Kommunikationstraining und Trainerin in Coachingausbildungen 

  

Gesprächsführung 
in Beratungs- 
situationen 

Gesprächsführung in Beratungssituationen 
Referent: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International, 
Spezialist für juristische Rhetorik 

  

Workshop 
 

Einführung in die Wirtschaftsmediation: Was ist Mediation, wie 
funktioniert sie und wie wird sie angewendet? 
Referenten: RA Dr. Eduard Späth (Wirtschaftsmediator (IHK)) 
                    Arndt Franke (Wirtschaftsmediator (CVM)) 

  

Workshop 
 
 

Souveränität und persönliche Ausstrahlung 
Leitung: Beate Neun (Spezialistin für Moderation und Referentin für 
Kommunikation sowie Präsentation) 
Ort: Karl-Neumeyer-Saal 

  

Workshop 
 

Führen mit Coaching 
Referentin: RA'in Ruth Hellmich NLP-Lehrtrainerin (DVNLP), 
Kommunikationstrainerin und Trainerin in Coachingausbildungen 

  

Aktuelle Probleme des 
Strafrechts 
Dienstag,  
31.05.2005 

Vortrags- und Diskussionsreihe: Aktuelle Probleme des Strafrechts und 
Strafverfahrensrechts in der Anwaltspraxis — XVII 
Leitung: Prof. Dr. Bernd Schünemann  
Referent: NN. "Der Vollzug der Unterbringung in der Psychiatrie", 
jeweils ab 18:00 Uhr, Bibliothek des Inst. f. Rechtsphilosophie, Ludwigstr. 
29/1. Stock 

  

Aktuelle Probleme des 
Strafrechts 
Dienstag,  
05.07.2005 

Vortrags- und Diskussionsreihe: Aktuelle Probleme des Strafrechts und 
Strafverfahrensrechts in der Anwaltspraxis — XVII 
Leitung: Prof. Dr. Bernd Schünemann  
Referent: Beamter des LKA (angefragt) "Kriminaltechnik", jeweils ab 
18:00 Uhr, Bibliothek des Inst. f. Rechtsphilosophie, Ludwigstr. 29/1. Stock 

  

 
 
 
 

Nähere Veranstaltungshinweise: 
Siehe gesonderte Aushänge und Homepage des Instituts für Anwaltsrecht 

 



 Abkürzungsverzeichnis 
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Abkürzungsverzeichnis 

 
 

AnwaltsR-Inst Institut für Anwaltsrecht, Ainmillerstr. 11 
Bib. Bibliothek 
CIP Fak. Computerraum der Fakultät, JurSG Erdgeschoß (freie Benutzung), Untergeschoß (Kurse) 
GrHS Nußb. 7 Großer Hörsaal der Nervenklinik, Nußbaumstr. 7 
Hgb. Hauptgebäude 
JurSG Juristisches Seminargebäude, Prof.-Huber-Platz 2 
KNS, Vet. 5 Karl-Neumeyer-Saal, Veterinärstraße 5 
Leo13 „Rosa-Schweinchen-Bau“, Leopoldstraße 13 
LWI-A/-B Leopold-Wenger-Institut, Bibl. Abt. A (Zi. 352) bzw. B (Zi. 236) JurSG 
L-28/R Ludwigstraße 28, Rückgebäude 
L-28/V Ludwigstraße 28, Vordergebäude 
L-29 Ludwigstraße 29 
MPI. Max-Planck-Institut für Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht, Marstallplatz 1 
Sch3 Schellingstraße 3 
SektionsHS Sektionshörsaal, Frauenlobstr. 7a 
Vet. 5 Veterinärstraße 5 
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!Neu!  Der Newsletter der Fachschaft  
!Neu! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

!Neu!  Der Newsletter der Fachschaft  
!Neu! 

 
 

 

 

Eintragen unter: 

www.fsi-jura.de 
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Stundenpläne 
2. Semester 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
8.00       
8.30       
9.00   

9.30 

GK ZR 
(H-N) 

Coester 
HS 101 

8-10 

GK ZR 
(A-G) 
Bürge 

HS 201 
8-10  

10.00    
10.30 

GK ZR 
(A-G) 
Bürge 

HS 331 
9-11 

GK ZR 
(H-N) 

Coester 
HS 332 

9-11 

GK ZR 
(O-Z) 
Siems 

HS 101 
9-11  

GK ZR 
(A-G) 
Bürge 

HS 224 
9-11 

GK ZR 
(H-N) 
Siems 

HS 225 
9-11  

GK ZR 
(O-Z) 
Siems 

Sch03, E03
9-11  

11.00 

11.30 

Einführung in das 
rechtswissenschaftl. 

Arbeiten 
Knoche 
HS 224 

12.00 

GK ÖR 
(A-G) 
Scholz 
HS 331 

9:30-12:30 Uhr 

 
12.30  

Rechtssoziologie 
Schünemann 

HS 332 
11-13 

GK ÖR 
(H-N) 
Huber 

HS 224 
11-13 

GK ÖR 
(O-Z) 
Streinz 
HS 332 
11-13 

GK ÖR 
Huber 
(H-N) 

HS 224 
11-13 

GK ÖR 
(O-Z) 
Streinz 
HS 225 
11-13 

 
13.00   
13.30   
14.00   

14.30 

Institutionengeschichte 
Ries 

HS 218 
13-15 

Institutionengeschichte 
Ries 

HS 218 
13-15  

GK ZR 
(H-N) 

Coester 
HS 224 
13-15  

15.00   
15.30   
16.00  
16.30 

HGB I 
Lehmann 
Audimax 

15-17 

Methodenlehre 
Canaris 
HS 201 
15-17 

Rechtsanthropologie 
Fikentscher 

HS  L29, Zimmer 204 
15-17  

17.00     

17.30    

Terminologie 
juridique française 

Droit public 
Chaussade-Klein 
L28/Rü, Z. 122 

16-18 
 

18.00      
18.30      
19.00      
19.30      
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4. Semester 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
8.00     
8.30     
9.00   

9.30  

Europa- und 
völkerrechtliche Bezüge 
des Verfassungsrechts 

Nolte 
HS 101 

8-10 
 

 
10.00 

 

10.30 

ZPO II 
Rimmelspacher 

HS 224 
9-11 

 

Erbrecht 
Lorenz 
HS 332 

9-11 

11.00  
11.30  
12.00  

12.30  

Verwaltungsrecht III
Wolff 

HS 225 
11-13 

 

GK StrR 
(A-K) 
Volk 

HS 201 
10-13 

GK StrR 
(L-Z) 

Schroth 
HS 101 
10-13 

GK StrR
(A-K) 
Volk 

HS 201 
10-13 

GK StrR 
(L-Z) 

Schroth 
HS 101 
10-13 

13.00    
13.30 

VÜ ZR 
Canaris 
HS 201 
11-14 

   
14.00     
14.30   

Bereicherungsrecht 
Hermann 
HS 317 
13-15   

15.00    
15.30    
16.00   
16.30   

BGB I-III 
Knoche 
HS 331 
15-17 

Tutorium ÖR II 
Petz 

HS Sch. 03, E 04 
15-17 

17.00   

17.30 

Individual-
arbeitsrecht 

Rieble 
Sch03, E02 

15-18 
  

Versicherungs-
vertragsrecht 

Honsell 
HS 217 
16-18 

18.00   
18.30   
19.00   

19.30  

Tutorium 
Schuldrecht II 
Herresthal et al. 

Audimax 
17:00 – 19:15 

Uhr 

Verwaltungs-recht IV 
Wolff 

HS 
18-20 

Tutorium 
Nebengebiete I 
Herresthal et al. 

HS 331 
17:00 - 19:15 Uhr 

Vertragsgestaltung 
anhand praktischer 

Fälle 
Winkler- 
HS 217 
18-20 
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6. Semester 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
8.00     
8.30     
9.00   

9.30  

Examinatorium über 
ausgewählte 

Probleme des ZR 
Hey 

L28/Rü, 123 
8-10 

 
 
 
 

10.00  
10.30 

Kolloquium StPO 
Volk 

HS 219 
8-11 

VÜ ÖR 
Wolff 

HS 225 
9-11 

 

Crashkurs Strafrecht 
Satzger 
HS 118 

9:30  
 11:00 Uhr 

11.00    

11.30  

Examinatorium im ÖR III 
Shirvani et al. 

HS 215 
9-12 

Aktuelle 
Rechtsprechung 
StrR und StPO 

Grunst 
L28/Rü, 123 

10-12 

Examinatorium im 
ÖR IV 

Rust et al. 
HS 209 

9-12 

  

12.00      
12.30      
13.00      
13.30      

14.00  

14.30 

Vwprozessrecht 
Schmehl 

L28/Rü, 122 
14-15 

 
 

15.00   

15.30 

VÜ StrR 
Schünemann 

HS 332 
14-16 

Examen-
vorbereitungskurs 

ZR 
Hager/Köhler/ 

Lorenz 
Sch03/E04 

14-16   

16.00    

16.30 

Examens- 
vorbereitungskurs ZR 

Hager/Köhler/ 
Lorenz 
HS 223 
14-17 

 

Examinatorium im 
ÖR IV 

Rust et al. 
HS 209 
14-17 

 
 

Examens-
vorbereitungs-

kurs ZR 
Hager/Köhler/ 

Lorenz 
Sch03/E04 

14-17 

Examinatorium im 
ÖR III 

Shirvani et al. 
HS 215 
14-17 

 

Crashkurs 
Strafrecht 

Satzger 
HS 118 
14-17 

 

17.00    
17.30   

Versicherungvertragsrecht 
Honsell 
HS 217 
16-18 

18.00    
18.30    
19.00    
19.30  

Tutorium Nebengebiete II 
Herresthal et al. 

HS 331 
17 :00 - 19 :15 Uhr 

 

Vertragsgestaltung  
Winkler 
HS 217 
18-20 
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Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
8.00      

8.30      

9.00      

9.30      

10.00      

10.30      

11.00      

11.30      

12.00      

12.30      

13.00      

13.30      

14.00      

14.30      

15.00      

15.30      

16.00      

16.30      

17.00      

17.30      

18.00      

18.30      

19.00      

19.30      
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